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3 , 80 . 22

S G d cb & Sick h Sh e 4s G

Kuͤrnbergiſches

Gelehrten - Vexitcon .

Waͤmmermann ( Leonhart ) ſiehe LTemmermann .

Laͤmmermann ( Chriſtoph Aug ſt ) ein ITtus und Poet ,
hat die Wanderſchafft dieſes Lebens angetretten zu Nuͤrnberg
den 16ten Jan . 1584 . Sein Vatter war Andr . Jacob , unter

des ſeel . Oberſten von Reck Compagnie beym loͤbl. Fraͤnkiſchen
Kreiſe geweſener Quartiermeiſter , die Mutter aber , Magdal .
Hildebraͤndin aus Zoͤrbig, war eine Schweſter des beruͤhmten
Altdorfiſchen JCti , Heinr . Hildebrands und nahe Vaaſe der

Geudd beruͤhmten Altdorſiſchen ICtorum , Linken . Den
Frund ſeiner Studien legte er in der Schule zu Zörbig ,

welche er bis in das rote Jahr mit Fleis und Nutzen beſuchte , und

nachgehends durch getreuet Privat - Information in Nuͤrrberg
ſo zugenommen , daß er bereits im 16ten Jahre fuͤr tuͤchtig
erachtet wurde , auf Univerſitaͤten zu ziehen . Er begab ſich
alſo 1700 nach Altdorf , wo er den 22ſten Jun . inſcribirt
wurde und anfaͤnglich der Philoſophie oblage , auch 1707 unter

Mollern de ſtatuis loquentibus , und 1702 unter Omei¬

ſen de controuerſis Stoicorum iuribus ad Cic . L . III . c. 23 .

dweyter Cheil , Dodd
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de officiis , diſputirte . Dieweil er ſich aber auch der Rechts¬
gelabrtheit widmete , ſo vertheidigte er 17oßf unter dem beruͤhm¬
ten ICto , Hrn . Werner, theſes ex iure miſcellaneas maximam par¬

tem paradoxas . Ehe er Altdorf verlies , hielte er noch memo¬

riter eine orat . ualedictor . ſolemnem , de grati animi teſtifica¬

tione , und begab ſich hierauf nach Jena , und von dar nach

Halle . Hier horte er nicht nur die beruͤhmteſten Lehrer , ſon¬
dern wurde auch bey des damaligen Koͤnigl. Preußiſchen Raths
und Ober⸗Rentmeiſters , Hrn . Cph . Niemens, einzigem Sohne

Hofmeiſter . Nach 2 Jahren kam er wieder nach Altdorf zu¬
ruck , wo er 1708 unter dem Decanate ſeines Vettern , Hrn .
D . Hildebrandes , ſeine Inaug . Diſputation , welche delibata
diuerlorum iurium enthielte , pro Licentia ohne Vorſitz verihei¬

digte . Bald darauf fuͤgte es ſichs , daß er mit Hrn . Georg
einr . von Muͤller als Hofmeiſter auf Reiſen gehen ſollte .Sie begaben ſich auch wirklich 1709 in Geſellſchafft der Herren

Kcentiaten , Hier . Pius Links und Joh . Ge . Königs , uber

Frankfurt nach Holland .
Im Haag hatten ſie das Gluck

mit dem damaligen Erbprinzen von Sachſen⸗Eiſenach in Be¬
kanntſchafft zu kommen , und in deſſen Suite eine Excurſion in

die Niederlande zu machen, wo ſie der Belagerung Dornick als

Paſſagiers , jedoch nicht ohne Lebens Gefahr beygewohnet .

Im Aug . giengen ſie wieder zurücke nach Utrecht und beſuchten
die Collegia der Profeſſorum Juris daſelbſt . 1710 begaben ſie
ſich auf die Univerſität Leyden ; weil aber eben Ferien daſelbſt
waren , ſchifften ſie nach Engelland uͤber, ſahen ſowol in Lon¬

den als Orford und Cambridge alles merkwuͤrdige , genoſſen
pon den Herren Profeſſoren und Sociis Collegiobrum , auch
andern beruͤhmten privatiſirenden Gelehrten , als , Hrn . Cham¬
berlain , Pet . Allix, Bentlei und andern , ſolche Liebe und

Freundſchafft, dergleichen wenig Auslandern zu Theil zu werden

pfleget . Unſer Hr . Laͤmmermann hatte auch ſo gar die Gnade ,
der Koͤnigin Anng ein von ihm verfertigtes lateiniſches Carmen

zu überreichen . Aus Engelland ſchifften ſie wieder in Holland
über und kamen nach Leyden , wo ſie bis in den Jul . 1711 ver¬

blieben , da ſie daun nach vollendeten Collegiis ſich wieder auf
die
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die Ruͤckreiſe nach Deutſchland begaben , und uͤber Duisburg /
Osnabrück nach Bremen , Hamburg , Lubeck , Hannover ,
Vraunſchweig und Wolfenbuͤttel nach Helmſtaͤdt ſich wendeten .

Als bey einigem Aufenthalt Hr . von Müller alda die Doctor¬

Wuͤrde in den Rechten angenommen , giengen ſie uͤber Magde¬

burg nach Berlin , Leipzig, , Halle , Jena und Erfurt . Im Nob.

dieſes Jahres reiſeten ſie über Dres den nach Prag , und kamen

den 1cten Dec . wieder gluͤcklich in Nuͤrnberg an , ſetten aber

ſogleich ihre Reiſe nach Frantfurt fort , um die Kroͤnung Kai¬

ſer Carl des 1 mit anzuſehen , worauf ſie ſich uber Darm¬
ſtadt , Heidelberg , Stuttgardt , Ulm , Augsburg und Inſpruck
nach Venedig erhuben , und nach einem monathlichen Aufent¬

halt daſelbſt über Padua , Ferrara , Bologna , Rimini , Anco¬
na , Loretto eben in Rom eintrafen , daß ſie die Ceremonien
der Heil . Woche und des Oſlerfeſtes mit anſehen konnten .

Von Rom nahmen ſie ihren Weg uͤber Gageta und Capua
nach Napoli , und nachdem ſie einige Wochen daſelbſt zuge¬

bracht und alles merkwuͤrdige genau betrachtet , giengen ſie wie¬

der zuruck nach Rom . Hier hatten ſie die Ehre , verſchiedenen

Cardinalen und Prinzen aufzuwarten , und das Vergnuͤgen die

berühmteſten Bibliothecken und Antiquitäten mit Nutzen zu ſe¬

hen , auch einer Canoniſation vier neuer Heiligen und andern

Solennitaͤcen mit bevzuwohnen . Im Jun . gienge die

Reiſe nach Florenz , woſelbſt ſie in die Bekanntſchafft
des beruͤhmten Magliabechi gekommen , mit dem ſodann

Herr Laͤmmermann fleiſig correſpondiret hat . Von Florenz

reißten ſie über Livorno und Piſa nach Lucca , und giengen ron

dar uͤber Modena , Parma , Piacenza und Cremona nach May¬

land . Hier brachten ſie über 14 Täge mit angenehmen Ve¬

ſchaͤfftigungen und Beſuchungen der Gelehrten zu , wandten

ſich ſodann im Sept . ber Caſale , Turin , Lauſanne und Genc

nach Frankreich , wo ſie den 20ſten Oct . in Lion und den ten

Nov . in Paris angekommen ſind . Hier wurde wieder ales

beſehen , und ſie genoſſen ſonderlich der genauen Conrerſation
des P. Montfaucon . Endlich ſchied hier der Hr . Laͤmmermann

von dem Hrn . von Muͤller , und nahm ſeinen Weg durch Lo¬

Dod 2 thrin¬
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thringen uͤber Strasburg alleine nach Haus , wo er 1713 den

a0ſten Jan . gluͤcklich ankam . Er erhielte gar bald die Stelle
eines Syndicus und Regiſtrators , nahm 1714 die Doctor¬

Würde in Altdorf an , und wurde ſodann 1715 unter die Nuͤrn¬

bergiſchen Herren Advocaten angenommen, in welchem Orden

er ſich vor vielen andern den Namen eines groſſen Sachwal¬

ters erworben hat . Sein Ruff breitete ſich auch anderwertig
aus , und er wurde deswegen 1734 von dem Hrn . Grafen von

Oettingen⸗Baldern in Sotern zum Hof - und Regierungs⸗Rath ,
und 1739 von dem Hrn . Marggrafen zu Onolzbach zu Dero

Rath ernennet . 1737 hat ibm der loͤbl. Pegnitz⸗Orden unter

dem Namen Arniſander aufgenommen , und er zierte dieſen
Orden um ſo viel mehr , als er nicht nur in der deutſchen ,

ſondern auch der griechiſchen und vielen andern occldenteliſchen
Sprachen , ſo wie auſſer der Rechtsgelahrtheit und Peeſie auch

in der Hiſtorie , Muͤnzwiſſenſchafft und andern galanten Studien

wohl erfahren geweſen . In den folgenden Jahren bekleidete er

auch im beſagten Orden die Stelle eines Raths , wobey er vie¬

le erſpriesliche Dienſte geleiſtet hat . Er blieb allezeit ledig
und ſein Lebens⸗Ende erfolgte den 24ſten Jun . 1742 . Bey
dem academiſchen Jubilaͤo zu Altdorf hat er 1723 ſeinen Witz
in Erfindung einer Schaumuͤnze und Chronoſtichorum gezeiget ,
wovon ſiehe die Acta Sacr. Saecul . Acad . Alt . p . 193 und 314 .

In Koͤhlers Muͤnzbeluſtigungen sten Theil p . 66 ſq . ſteht von ibm
ein Anagtamma onomaſticum nebſt der lateiniſchen Erklärung
und deutſchen Ueberſetzung auf die gelehrte oͤffentliche Lebrerin

der Philoſophie zu Bononien , Laur . Mar . Cath . Baſſi , welches
ſie in einem ſehr hoͤflichen ital . Dankſagungs⸗Schreiben , ſo da¬

bey gedruckt iſt , beamwortet hat . Cben daher iſt zu erſehen ,
daß er mit Euſtach . Manfredi , Prof . der Aſtronomie daſelbit ,
correſpondirt ; p . 68 iſt wieder ein ital . Schreiben der Baſſi
an ihn , und eines von Manfredi p . 69 . 70 . nebſt Laͤmmermanns

deurſcher Ueberſetzung ; und p . 224 ein lat . Schreiben der Baſſi
an ibn . ma izten Theil der Koͤhl. Muͤnzbel . p . 430 iſt ein

Schreiben Laͤmmermanns von 24ſten Jan . 1742 , worinnen er

unter andern meldet , daß er den Magliabechi und Valvini
4we
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welcher letztere auch Großherz . Flor . Bibliothecarius be t .

bone uͤber daſige MScte war , faſt ein viertel Jahr 30 Fo
renz frequentiret , und daß der erſte viele Buͤcher auf Befehl des

Groß⸗ Prinzen , Joh . Guſtavs , an den er von etlichen Cardinä¬

len zu Rom brieflich recommendiret worden , ihme in ſein Logis

getragen habe . Sonſt finden ſich bin und wieder einzelne lat .

und deutſche Gedichte von unſerm Lammermann . Im uͤbrigen
aber ſiehe von ihm Amar . und die Nachricht von der Stadt

575 f von M. Fr . Gottfr . Elteſten , in der erſten Fortſetzung
p . 54 ſaq .

Laͤmmermann ( Johann Jacob ) ein ITtus und Bru¬

der des vorigen , war gebohren zu Nuͤrnberg den roten Aug .

1701 . Er beſuchte die Nuͤrnbergiſchen Schulen , ſonderlich das

Gymnaſium , hat hernach 3 Jahre lang zu Altdorf und 2 Jah¬
re zu Helmſtaͤdt Jura ſtudieret , und am letzten Orte den gra¬

dum Licentiati erhalten , nachdem er im Oct . 1724 de materia

onomaſtica , oder de eo , quod iuſtum eſt circa agnos , uulgo ,

vom Laͤmmerrechte , mit Beyfall diſputiret hat , welche gelehrte

und curioͤſe Diſp . auch hernach oͤffters und vermehrt aufgele¬

get worden iſt . Nach einigen kleinen durch Nieder ⸗Sachſen

und Heſſen gethanenen Reiſen hat er auf einige Zeit die hoͤch¬

ſten Kammergerichte beſuchet , und endlich ſich in Nürnberg

unter Anfuͤhrung ſeines aͤltern Hrn . Bruders in Praxi uͤber

dritthalb Jahr geuͤbet. Sodann wurde ein junger Herr von

Loͤffelholzdes Hrn . General⸗Maiors und Nuͤrnbergiſchen Com¬

mendantens der Veſtung Lichtenau einziger Hr . Sohn , ihme an¬

pertrauet / welchem er auch in die anderthalb Jahre als Hof¬

meiſter ruͤhmlichſi vorgeſtanden . Er hat aber dem bruͤderlichen

Exempel folgen und ſich noch weiter in der Welt umſehen

wollen . Weswegen er die ihm aufgetragene anſehnliche Condi¬

tion bey des Hrn.Reichsgrafens von Kaunitz⸗Riedtberg , kaiſerl .

eheimen Raths und Landes⸗Haubtmanns in Maͤhren , zween

altern Herten Soͤhnen ergriffen , als bey welchen er zu Bruͤnn
und Auſterlitz im gedachten Maͤhren in der Qualitat eines Pro¬

feſſoris Iuris et Ephori Studiorum 3 Jahre lang geſtanden ,
D d d 3 nach
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nach deren Verflieſſung er , unter erhaltenem fuͤrtreflichen Ab¬
ſchiede wieder gen Nuͤrnberg gekommen , allwo er 1730 unter
die Zahl der Herren Advocaten aufgenommen , ſogleich aber im
ſelbigen Jahre den iiten May zu Helmſtaͤdt zum Doctor ge¬
machet worden iſt . Nach der Hand iſt er als Hochfuͤrſtl . Nalh
nach Anſpach gegangen , und daſelbſt vor einigen Jahren geſtorben .

Siehe Elteſtens Nachricht von Zoͤrbig J. c . p . 38 ſqq .

Lagner ( Andreas ) ein Medicus , von deme ſich auch in
den diptychis Medicorum Norimbergenſium weiter nichts endet ,
als daß er gemeiner Stadt Nurnberg als ordentlicher Phyſicus
von 1591 bis 1600 bedienet geweſen iſt .

Laidrad oder Leidrad , Ledrad , Leidrach , ein Mann , von
dem wir gewiß wiſſen , daß er uns nicht zugehoͤre, deſſen wir
aber doch gedenken wollen , damit wir den Fehler verbeſſern
konnen , der in dem Gl . gemacht worden iſt , wo er ohngeſcheut
fuͤr einen Nuͤrnberger ausgegeben wird . Es war aber dieſer
Laidrad Erzbiſchoff zu Lion , ſoll nach einiger Meynung Kaiſer
Carl des Groſſen Bibliothecarius geweſen ſeyn , und lebete mit
dem Ausgange des sten und Anfang des sten Jahrhunderts .
Ohngeachtet wir uns nicht in die Streitigkeit von dem Alter¬
thum der Stadt Nurnberg miſchen und eben hier nicht ausma¬
chen wollen , ob Nuͤrnberg zu Carl des groſſen Zeiten geſtanden
oder nicht , auch gerne glauben , daß ſowol auf Seiten des Joh .
ab Indagine , afs einiger dieſſeitigen Scribenten bey dem be¬
ſtimmten Urſprung unſerer Stadt geſchlet worden ſeye ; ſo iſt
doch gewiß , daß das alte Noricum mit Nurnberg und unſerer
Gegend nicht confundiret werden darf . Nun wird aber Laldrad
im Cave und andern Quellen , die auch das GL . citiret , gente
Noricus genennet ; dieſes iſt nicht recht uͤberſetzt, wenn es heitzt :
von Nurnberg buͤrtig; ſondern hatte gegeben werden ſollen ,
wie es das GL . ſelbſt beym Aegil giebt : in Norico gebobren. Daß
er im uͤbrigen ein gar angeſebener Mann geweſen ſich bey
dem Teſtamente Carl des Groſſen als Zeuge unterſchrieben ,
endlich ſein Biſtum aufgegeben , und was er fuͤr Bucher fac9
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faſſet , findet man am vollſtaͤndigſten in Caue hiſtor . liter . ſcri¬

ptorum eccleſiaſt . ed . nouiſſ . Vol . I . p . 643 . und Vol . II .

p - 11 .

Lang (Lorenz) von Nürnberg , hat 1565 eine Nuͤrnber¬

giſche Chronick geſchrieben , die wir in einem ſaubern MScte
in fol . beſitzen , wobey noch befindlich iſt eine Chronica , wie die

Landgraven von Thuͤringen ſich erſt erhaben und aufkommen

ſind , und wie viel ihrer an der Zahl bisher geweſen , auch wie

das Land an Herzog Friedrichen und Herzog Wilhelmen von

Sachſen geerbet , welche letztere Arbeit , laut der Vorrede , zu

Erfurt durch Matthi . Malern 1522 gedruckt und alſo nur von

dieſem Langen mag abgeſchrieben worden ſeyn . Wir koͤnnen

auch ſonſt keine weitere Nachricht von dieſem Manne geben ,
als daß er etwann derjenige Lorenz Lang mag geweſen ſeyn ,
der 1564 Genannter des groͤſſern Raths in Nuͤrnberg gewor¬

den , ſodann aber von Nuͤrnberg weg gekommen iſt .

Lang ( Arnold ) war der Rechten Doctor und wurde 1589

der Stadt Nurnberg Advocat . Er ſoll 1623 oder 1624 ge¬

ſtorben ſeyn . Wenn er der Arnold Lang iſt , der in Trechſels

Foh . Kirchhof p. zoß vorkommet , ſo bies ſeine erſte Frau Mag¬
dal . Froͤſchiin . Er wurde 1594 Genannter .

Lang ( Georg ) ein ICtus , von Geburt ein Nuͤrnberger ,
war der Rechten Doctor , und hat 1615 den sten Sept . zu

Tuͤbingen unter Joh . Harprechten de transactionibus inaugu¬
raliter diſputtret . 1616 wurde er Advocat in Nuͤrnberg , 1617

Genannter , lors aber der Republick Conſulent , in welcher

Wurde er im Jul . 1630 geſtorben iſt . Es iſt uns ein Sohn

von ihme bekannt worden , Georg Jacob , der den zten Febr .

1640 ſich in Nuͤrnberg verheyrathet hat mit Anna Maria ,
oh. Cph . Lauers , Muͤnzmeiſters daſelbſt , Tochter , von deme

ich in den Epithalamiis Juſtin Hardesheim und der Prof .
Joh . Paul Felwinger Schwaͤger nennen .

Siehe Rothſch .

Lang
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Lang ( Johann Ludwig ) ein Juriſt und gebohrner Nuͤrn¬

berger , mag zu Ende des roten Jahrhunderts auf die Welt ge¬kommen ſeyn . Er ſtudierte zu Altdorf , woſelbſt er ſich den 2ꝛten

Jan 1611 immatriculiren lies . 1623 war er mit unter den erſtenandidaten , welche von der Juriſten⸗Facultaͤt daſelbſt promovi¬
ret wurden ; er nahm aber im beſagten Jahre nur einſtweilen
Licennnam an , mit einer pro Gradu verfochtenen Diſp . welche
ticſes de concutrentibus actionibus ex L. qui ſeruum 34 fl .
de O . et A. et ſimilibus enthielte und zu Nuͤrnberg gedruckt
worden iſt . 1624 wurde er Advocat ſeiner Vatterſtadt , 1627
aber den rzten Dec . nahm er vollends die Doctor⸗Wuͤrde in
Altdorf an . Geſtorben iſt er im Jahre 1634 . Im Druck iſt
uns von ihm bekannt worden :
Breuis delineatio Imp . Matthiae , auguſtaeque eius fidiſſimae

dextrae , ingreſſus in urbem Norimbergam , carniinice depi¬cta . Alt . 1614 . 4 .

Siehe Bmſc .

Lang ( Johann ) ein Geiſtlicher von Weidhauſen ( nichtWindhauſen wie im GL . ſichet ) in der obern Pfalz gebuͤrtig ,
iſt an das Tageslicht gelanget den sten Nov . 1630 . Er ſtu¬
dierte zu Jeng zuerſt 3 Jahre lang die Medicin , legte ſich aber
hernach auf die Theologie , wurde 1654 Magiſter und ferner
der philoſophiſchen Facultaͤt daſelbſt Adjunct . Nach dieſem
ſoll er ein Jahr lang einen Prediger fuͤr die Deutſchen u Vene¬
dig abgegeben haben , und darauf Schwediſcher Feldprediger in
Deutſchland geworden ſeun . Wo dieſes ja richtig wäre , ſo
koͤnnte er doch nicht ein ordentlicher und ordinirter Prediger
geweſen ſeyn , indeme er erſt 1558 den ⁊ten Jun . als vocirter
Pfarrer nach dem Nuͤrnbergiſchen Hilpoltſtein , in Altdorf ordi¬
niret worden iſt . 1666 wurde er Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zuEntenberg nicht weit von Altdorf , ins Engelthaler Pfiegamt
gehörig , weswegen er ſich auch zum Engelthaliſchen Cnkenbergauf einem Glückwunſch ſchriebe . 1676 kam er nach Nurnbergſelbſt als Diaconus an der Kirche zum Heil . Geiſt , kriegte ſo¬
gleich die Donnerſtags⸗Fruͤhpredigten , die

gegenwartig mtem
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dem Paſtorate verknuͤpfet ſind , ferner die Freytags⸗Veſperpre¬
digten , und 1578 die ben

Jahre
beym Heil . Kreutze vor

Nürnberg . Im beſagten Jahre 1678 trat er unter dem Namen
Philanthus in den Pegnitz Orden, und es iſt auch eine Ode von ihm
der betruͤbten Pegneſis mit einverleibet . 1681 den 22ſten Merz
wurde ihm die Kanzel verbotten , weil er Finanzerey getrieben
und unbillige Zinnſe von den Leuten genommen haben ſoll : er

gab zwar vor , das ausgelehnte Geld waͤre nicht ſein , ſondern an¬

dern Leuten ; da er ſie aber nicht nennen wollte , auch noch , wie

andere Nachrichten melden , boͤſer Ehe ſoll beſchuldiget worden

ſeyn , wurde er abgeſetzet . Hierauf kam er durch Recommenda¬

tion vornehmer Nuͤrnbergiſcher Kaufleute nach Hamburg ,
wurde allda Diaconus an der Peter⸗ und Paul⸗Kirche , auch

Paſtor im Spinnhauſe daſelbſt . Er ſtarb endlich den 7ten

May 1700 . Er war ein Mann , der viele Geſchicklichkeit und

trefliche Gaben zum Predigen gehabt hat ; wie man denn auch

vermuthet , daß er ſich in Hamburg mag gebeſſert haben , in¬

dem er mit groſſem Beyfall daſelbſt gedienet hat . Von ſeinen

Schrifften iſt uns bis dato auſſer gelegenheitlichen Gedichten ,

anz geringen Aufſaͤtzen, und einzelnen geiſtlichen Liedern , noch
olgendes vorgekommen :

Leichpredigt auf Hrn . Mich .Im Hof , Stadt⸗Gerichts - Aſſeſ¬
ſorn ꝛc. Nuͤrnb . 1677 . 4 .

Lutheri Catechismus⸗Lehr , zum Spinnhaus⸗Nutz und GoOtt zur

Ehr , gelehrt , erklaͤrt und bewaͤhrt von M. Joh . Langen ꝛc.

Hamb . 1687. 8 .

Ein uͤberaus hefftiges Buͤchlein wider die Juden , dadurch der

oͤbel bald bewogen worden waͤre, alle Juden aus der

tadt zu jagen .
Eine ſtachlichte Schrifft wider die Cenſur der Leipzigiſchen theo¬

logiſchen Facultaͤt in der Hinkelmanniſchen Streikſache .
Siehe Bmſe . Amar . Hirſchens Nuͤrnberg . Eatechismus¬

Hiſtorie p . 64 . und Fabricii memor . Hamburg .

Lang ( Georg Chriſtoph ) ein gelehrter Geiſllicher , iſt den

iten Jan . 1636 zur Welt gebohren worden . Sein Vatter Au¬
Sweyter Theil . Eee dreas /

N
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dreas , war ein Gold⸗ und Silber⸗Dratzieher in Nuͤrnberg , und
die Mutter hies Helena . 1648 wurde er in die Sebalder —
Schule eingefuͤhret und hat daſelbſt bey dem Conrector Bernhart ,
und dem Rector Vogel ſo gute Progreſſen gemachet , daß er

155 nach Jena ziehen koͤnnen . Nach 2 Jahren kehrte er wie¬

der nach Hauſe und hielte ſich bey den Seinigen ein viertel Jabr
lang auf , bis er 1677 wieder nach Strasburg gegangen und all¬

da noch ein Jahr verblieben iſt . Als er wieder zu Haufe an¬

gekommen , wurde er bey dem Hrn . Prediger Wuͤlfer Haus¬
Praͤceptor , und dem Hrn . Duͤmmler , Pfarrern zu St . Johaͤn —
nis , als Vicarius zugeordnet . 1663 gelangte er zu der Pfarre
in Etzelwang , 1668 in Bruck und 1681 zu der inPoppenreuth .
1684 kam er in die Stadt , und zwar zuerſt als Diaconus nach
St . Egidien , nach einem halben Jahre aber zu St . Sebald .
Er ſtarb am Schlage den rten Oct . 1689 . In die Ehe hat
er ſich begeben erſtlich 1563 mit Igfr . Sibylla , Adam Huͤb¬
ners , Viehhaͤndlers zu Schneeberg , nachgelaſſenen Tochter “
Mit dieſer hat er 3 Soͤhne und 4 Toͤchter erzeuget , davon zu
merken ſind : 1) Hr . D . Joh. Michael , der unten vorkommen
wird . ) Hr . Jac . Ambroſius , der auch unten vorkommen
wird . 3) Hr . Nicol . Chriſtoph , der gleichfalls bald vorkommen
wird . 4 ) Reg . Magdalena , welche 1697 David Behem , ein

ändler in Nuͤrnberg geheyrathet hat . Nach ſeiner erſten
rauen Ableben trat er in die zweyte Ehe mit Igfr . Suſ . Barba¬

ra , Hrn . Joh . Wolf Loͤſchers, aͤlteſten Rathſchreibers in Nuͤrn¬
berg / Tochter ; und dieſe iſt es , welche ſich als Wittwe 1701 an

Hrn . D. und Prof . Wagenſeilen in Altdorf verheyrathet hat .
Im Druck iſt von ihm :

Leichvredigt auf Fr . Mar . Magdalena , Hrn . Ge . Cph . Volka¬
mers , Kriegsherrn ze . Wittwe . Nuͤrnb. 1686 .4.

Biblia in tres tabulas redacta , edita a filio , Io . Mich . Langio .
Accedit editoris oratio theol . inaug . de recondito ſtructu¬

rae biblicae artificio , nec non diſſ . theol . de compendlis bibli¬

cis . Alt . 1597 . fol .

Der Hr. Zeltner giebt ihm ( in uit . theol . p . 469 ) das

Beugniß , daß er uir pius , mitis , et modeſtiflimus , müdes02
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Gctrina ne oſtentatione eroditus geweſen . Sein Hr . Sohn ,
D . Job . Mich . Lang , meldet in der Vorrede zu den erſt erwaͤhn¬
ten biblus in tres tabb . redactis , daß er zum Lehrgebrauch fuͤr ſei¬
ne Soͤhne und andere Schuͤler auſſer dieſen Tabellen auch die

meiſten philoſophiſchen Wiſſenſchaßkten in Compendia gebracht
und eine theologiſche Dogmatik im MSccte hinterlaſſen habe .
Im uͤbrigen ſind nachzuſehen Hirlch . dipt .

Lang ( Georg Jacob ) ein Medicus , der zu Nuͤrnberg den

ſten Jul . 1655 gebohren worden iſt . Von ſeinen juͤngern Jah —
ren iſt bis dato nicht viel bekannt , als daß er , ſo viel wir gehoͤ —
ret haben , zuerſt ein Maler und Hausvogt auf dem Rathhau¬
ſe zu Nurnberg geweſen iſt . Sodann hat er ſtudiert und erſt
1714 zu Altdorf die mediciniſche Doctor⸗Wuͤrde erhalten mit

einer Diſp . de millefolio . 1715 iſt er in das Collegium
Medicum zu Nuͤrnberg aufgenommen worden . Er ſoll die ſehr
geſchickte Tochter Ge . Cph . Hochmanns von Hochenau ( ſiehe
oben Heinr . Cph . Hochmann , p . 139 . ) zur Frau gehabt haben .
Gestorben iſt er den 29ſten Aug . 1740 in einem hoben Alter
von 8s Jabren und etlichen Woͤchen. Georg Jac . Lang und
Anna Mar . Lauerin , die in Trechſels Joh . Kirchhof p . 861 vor¬

kommen , moͤchten ſeine Eltern geweſen ſeyn , welches um ſo viel

wahrſcheinlicher wird , weil dieſer altere Ge. Jac. Lang , der 1640
Genannter wurde und 1680

geſorben
iſt , auch Rathhausvogt

in Nuͤrnberg war . Unſer D . Lang aber hat auſſer allem Zwei¬
fel Theil am folgenden Werke :

Erneuertes Gedaͤchtniß Roͤm. Tapferkeit an dem unvergleichlichen
Virgilianiſ .Helden Aeneas . Nuͤrnb .1688. laͤnglich J. Iſt ein Ku¬

pfer Werk, wozu Ge . Cph. Eimmart der juͤngere die Zeichnungen
und Stiche rerfertiget , ( wie Doppelm . p. 258 not . ( xx )
meldet, ) und welches Ge . Jac . Lang vorher gemalt hat .

Man ſehe hievon Jo . Sam . Schoderi de P . Virgil . Mar .

editione luminoſa epiſtolam praemonitoriam , Nor . 1688 .
laͤnglich 3 .

Eee 2 Lang
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Lang ( Friedrich ) ein ITtus und Medicus , konnte der

Zeit nach des vorigen Bruder geweſen ſeyn , indem er den 2 ſten
Dec . 167 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Er ſtudierte zuerſt
Jura und iſt zu Heidelberg Doctor Juris geworden , mit einer

iſp . de coniugio inaequali perſonarum illuſtrium . 1687
ſoll er unter die Herren Advocaten zu Nuͤrnberg aufgenommen
worden ſeyn . Nachgehends legte er ſich auf die Medicin , er —

langte auch darinnen den Doctor⸗Hut zu Harderwick mit ei —
ner Diſp . de ui imaginatiua circa morbos und iſt zu einem

hoͤchſt ſeltnen Exempel 1702 auch in das Collegium Phyſicum
zu Nuͤrnberg recipiret worden . Er ſtarb endlich als voͤrderer
ordentlicher Stadt⸗Phyſicus den 1oten Apr . 1730 .

Lang ( Johann Michael ) ein grundgelehrter und beruͤhm¬
ter Theologe , der bey ſeinen eigenen und unrichtigen Meynun¬
gen doch noch den Namen eines eifrigen und erbaulichen Man¬
nes behalten hat , war ein Sohn des obigen Ge . Cph . Lan —

gens , und iſt von deſſen erſter Eheliebſten den ten Merz 1664
zu Etzelwangen an das Licht gebracht worden . Sein Vatter
alleine hat ihn nach ſeiner zuvor geruͤhmten Geſchicklichkeit der¬
maſſen in der lateiniſchen , griechiſchen und ebraͤiſchen Sprache ,
auch der Philoſophie , vorbereitet , daß er , ohne eine oͤffentliche
Schule beſuchet zu haben , 1682 die academiſchen Studien zu
Altdorf antretten konnte . Die damaligen Philoſophen dirigir —
ten ſeinen Fleis in der Weltweisheit und Philologie ; beſonders
aber vertraute er ſich Sturmen , und von G . M . Foͤnig lern¬
te er die neu⸗griechiſcheSprache . Er wieſe bey Zeiten eine gute

Fertigkeit in der Diſputirkunſt , opponirte nicht nur oͤffters , ſon¬
dern reſpondirte auch noch 1284 unter Omeiſen de ueracitate ,
und 1635 unter eben demſelbigen de iuſtitia commutante . Ob
er ſich gleich vornemlich der Theologie widmete , ſo ſtudierte er

doch auch die Medicin , lies ſich in die locietatem medicam zu
Altdorf einſchreiben, ſammlete unter der Aufſicht des beruͤhmten
Joh . Mor . Hofmannes ein lebendiges Kraͤuterbuch von 1500

Stuͤcken , und diſputirte auch unter Bruno uͤber Hippocr . Sect . III .

Aphor . III . In den morgenlaͤndiſchen Sprachen hoͤrte erWa¬

gen¬
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genſeilen und hielte unter ihm 1685 die ſelbſt verfertigte vortrefli¬

che Diſp . de charactere primaeuo bibliorum . 1687 erhielte er

nebſt dem Poeten⸗Kranz die wohlverdiente Magiſter - Wuürde ,
nachdem er eine Inauqural - Arbeit de ueritate rei unter Mol¬

lers Beyſtand verfochten hat . In der Theologie waren Sau —

bert und Fabricius ſeine Lehrer , und unter dem erſten hat er

1687 , da er bereits Magiſter war , zwo abermal ſelbſt ausge¬

arbeitete Abhandlungen , eine , welche aphorismos theolog . ex

Praeſilis praelect . congeſtos enthielte , und die andere de dei —

tate J. C. ex eo , quod a lohanne * cognominatur , con ¬
tra hacreticorum ſtrophas demonſtrata , vertheidiget . Dieſes

war zu ſeinem ohnedem ſchon ſeltnen Fleiſe noch nicht genug ,

ſondern er praͤſidirte auch noch 1687 in Altdorf und gieng ſo¬

dann 188 nach Jena . Hieſelbſt kam er in das Haus zu dem

berühmten D . Baiern , hoͤrte deſſen ſowol als Goͤtzens und

Danzens Vorleſungen , praͤſidirte etlichemal , croͤfnete mit vielem

Beyfall philoſophiſche Collegia , wurde 1690 Adjunct , diſputirte .

pro loco , und hielte auch noch 16t unter Baiern die ßte

Diſp . in dem Exam . theol . Enthuſ . ſ . Quackerorum . Nach¬

dem er ſich auch im Predigen geuͤbt und gezeiget , gieng er 169 f
nach Hauſe zuruͤck, und wurde 1692 von dem Pfalzgrafen zu

Sulzbach , Chriſtian Auguſt , zum Pfarrer in Vohenstrauß be¬

ſtellet . 1694 bat er auf der neuen Univerſität zu Halle die Li¬

centiaten⸗Wuͤrde in der Theologie angenommen , und zu deren

Erhaltung unter ſeinem vormaligen Lehrer , D . Baiern , de effi¬

cacia uerbi et ſacramentorum per homines malos adminiſtra¬

torum , inauguraliter diſputiret , auch eine Licentiaten⸗Predigt ab¬

geleget . Weil er ſich zu einem academiſchen Amte geſchickt be¬

fande , und bereits ſchon in Jena treflich dazu habilitirt hatte ,

auch in Vohenſtrauß verſchiedene Verdrießlichkeiten wegen der

Paritaͤt mit den Katholiſchen erfahren mußte , bewarb er ſich

1697 um die durch Fabricii Abzug nach Helmſtaͤdt erledigte

thevlogiſche Profeßion in Altdorf , und erhielte dieſelbige nicht

nur , ſondern iſt auch daſelbſt den 29ſten Jun . 1657 , nach ein¬

geholier Erlaubniß von der theologiſchen Facultaͤt zu Halle , zum

Docior der Heil . Schrifft gemacht worden , nachdem er ſchon
Cee 3 zuvor
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zuvor 1695 mit ſeinenm Bruder , D . Jac . Ambroſtus , die Ehre
erhalten , unter den Ungariſchen Adel bey einer ſolennen Ver —
ſammlung der Landſtaͤnde aufgenommen zu werden . Anfaͤnglich
hatte er in Altdorf die Profeßion alleine verwaltet ; nachgehends
aber iſt er auch bey vorgefallener Veraͤnderung 1699 zum Dia¬
conus an der Kirche und 1706 zum Archidiaconus allda beſtellet
worden . Wie eifrig , geſegnet und ruͤhmlich er in beyden Aem —
rern gearbeitet , iſt nicht auszuſagen , und noch gar vielen lebenden
Perſonen im friſchen Angedenken . Er war ein ſtattlicher Red —
ner , erwecklicher Prediger , drang auf ein thaͤtiges Chriſtenthum
und hat unter ſeinen Beichtkindern , der ganzen Buͤrgerſchafft
und insbeſondere der Jugend , ſich Liebe und Farce in der ſel¬
tenſten Vereinigung erworben . Ja er that mehr , als ſein Amt
erforderte ; wie er denn umer andern guten Anſtalten , z. E. Sonn¬
tags in dem theologiſchen Hoͤrſaale nach geendigtem oͤffentlichen
Gottes dienſte beſondere Wiederholungs - und Erbauungs⸗ - Stun¬
den gehalten , auch in ſeinem Hauſe woͤchentlich Mittwochs früh
und Freytags nachmittag gewiſſe Pruͤfſtunden angeordnet hat .
Alles dieſes dauerte obne Anſtoß bis 1703 , da denn allerhand
gegebene und genommene Aergerniſſe rege wurden , und Hr . D .
Lange ſich in viele Verdrießlichkeiten wickelte . Es kam nemlich
1703 der beruͤchtigte Sporers - Geſelle , Joh . Ge . Roſenbach ,
nach Altdorf , logirte bey Hrn . Prof . Roͤtenbecken , wo verſchie¬
dene Verſammlungen angeſtellet wurden ; und obwolen D . Lun¬

ge dieſelben nicht peſuchte , ſo kam doch Roſenbach zu ihm und

erhielte auch bey ſeinem Abſchiede von Altdorf von ihm , ſo wie

von mehreren Profeſſoren , ein ruͤhmliches Atteſiat , wozu noch
kam , daß D. Lange eine ſchrifftliche Deduction deſſen , was

er bey oftmaliger Converſation mit Roſendach un d bey deſ¬
ſen fleiſiger Beprufung als vor dem Angeſichte GOttes
beobachtet hat , dem Rectori Magnifico , Hrn . Roͤtenbecken ,ein¬
haͤndigte , damit ſolches dem Noſenbach zu einem

dienen moͤge und weil es die Obliegenheit gegen die Obrigkeit
erforderte . Dieſe Deduction wurde nebſt den ſaͤmmtlichen Alt¬
dorfiſchen , dem Roſenbach gegebenen, Zeugniſſen , von einem Un¬

enannten , ( der Meier geheiſen und Pfarrer in Oſternohe
fen,en ,
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ſen/ ) in der ſo betitelten nothwendigen Addreſſe an eine

Chriſtliche Obrigkeit wegen der vergeblich ſogenannten
kurzen und gruͤndlichen Ocean rn . M . J . P . Stor¬
rens ic . wider J . G . Roſenbachs Glaubens⸗Bekanntniß ,
1704 ohne Langens Vorwiſſen dem Druck uͤbergeben. M .
Storr , Paſtor zu Heylbronn , der ſich hiedurch beleidiget fan¬
de , lies ſogleich einen hitzigen Sendbrief an die geſamte Unirer¬
ſitaͤt Altdorf ergehen ; D . Lange antwortete ihm in ſeinem und

ſeiner angegriffenen Collegen Namen wieder hitzig, E torr ſchrieb
aufs neue 1705 die abgendthigte und veſt⸗ gegruͤndete
Wi der Antwort auf rn . J . M . Langens Antwort , und

giemit ſchwieg zwar unſer D. Lange , fand aber theils an D .
Coach . Langen einen Vertheidiger , theils war die Sache einmal
in der Welt , der Kirche , und vor der Nuͤrnbergiſchen Obrigkeit
rege gemacht. Es trugen ſich auch inzwiſchen allerhand andere

Begebenheiten zu , wodurch D . Lange mehr und mehr verbaßt
wurde . 1704 wurde er beſchuldiget , als ob er in ſeinen Prüf¬
ſtunden die Leute zu einer udn Bekenntniß ihrer Suͤnden
unter einer ungewoͤhnlichen Zwangs⸗Formel anbielte : und ob
er ſich wol hierwieder cordat verantwortet und bewieſen , daß
der Referente in dieſer Sache falſiſlima vorgebracht ; ſo wurde .

er doch noch immer und zwar nicht obne Grund beſchuldiget . ,
daß er den ſymboliſchen Buͤchern unſcker Kirche das gehoͤrige
Anſehen entziehe , und in der Lehre vom Abendmal nicht rein ſene ,
ſondern behaubte , daß den Unwürdigen Chriſti Leib und Plut
nicht zu Theil werde . Zu mehrerer Beſchuldigung lam , daß ihn
1705 D . Joh . Wilh . Peterſen in Altdorf beſuchte , den er

uicht nur an einem Sonntage in den bemeldten Wiiederho¬
lungs⸗Stunden in dem theologiſchen Auditorio aurtrerten lies ,
ſondern deſſen Irrthum , von der Wiederbringung aller Dinge ,
er auch in den ſonſt vortreflichen Liſpp . de herbe Borith ößecht :
lich annahme . Weil endlich D . Sonntag une Lange die Ro —
ſenbachiſche Sache auf oͤffentlichen Kanzeln vortrugen , euer den
unberuffenen Schwaͤrmer verdammte , und dieler ihn unter an¬

dern mit einer Predigt uͤber Joh .7, 10 . veriheidigte , ſo muß te
die Sache nothwendig zu einer obrigkeitlichen Cnac e ung ge¬

bel¬
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deihen . Es hat demnach ein Hochloͤbl . Magiſtrat der Stadt
Nürnberg unter dem zꝛc0ſten Oct . 1707 ein Decret publiciret ,
wie ſich ihre Lehrer und Prediger , wegen maͤncherley in
der chriſtlichen Kirche zu dieſen öͤeiten entſtandenen Irrun¬
gen , bezeigen , und ſowol die reine evangeiiſche Lehre , als
gute Ordnung noch ferner erhalten ſollen , welches Decret
abſolute et absque ulla limitatione vom Hrn . D . Langen , ſo
wie von allen Lehrern , an Eides Statt ſubſeribiret werden ſoll¬
te . Da nun D . Lange ſich dazu Gewiſſens halber nicht beque¬
men zu können vorgab , auch eine Deduction ſeiner Urſachen uͤber¬
reichte , worinnen er erſtlich keine Normalbuͤcher auſſer der
Schrifft erkannte , und ſodann das Abendmal der Gottloſen
laͤugnete ; ſo wurde die Sache auf Univerſitaͤten nach Roſtock
und Tuͤbingen geſchicket und endlich doch erkannt , daß er ſub¬
ſcribiren ſollte , ihm auch deswegen den iten Jun . 1709 die
Subſcriptiong - Formel mit dazu gehoͤrigem Befehl uͤbermachet .
Er replicirte abermal und bath fiehentlichſt , ſein Gewiſſen nicht
zu kranken , ſchlug auch eine andere Subſcriptions - Formel vor :
worauf ihm aber unter dem 16ten Sept . der Verlaß ertheilet
worden iſt , daß , wann er ſeine bisherige Meynung und
letzt uͤberſchriebene Erklarung zu beharren gemeiner ſeye ,
ein Hochlobl . Magiſtrat der Stadt Nuͤrnverg lieber ge¬
ſchehen laſſen wollen , daß er ſeine Dienſte aufgeben und
zwiſchen dato und kuͤnftigem Lichtmef⸗Fiel an andern Gr¬
ten ſeine Gelegenheit ſuchen moͤge, ſich aber inzwiſchen
und nach Empfang dieſes Schreibens ſeiner Kirchen - und
academiſchen Junction zu enthalten habe . Obwolen des
Raths⸗und andere Burger zu Altdorf eine gar bewegliche Bitt—
ſchrifft um die Bepbehaltung Hrn . D . Langens nach Nuͤrnberg
gehen lieſen ; ſo iſt doch Lange ſelbſt alſobald und ohne muͤnd¬
lichen Abſchied zu nehmen von Altdorf weg und nach Prenzlau
in die Uckermark gegangen , wohin er , noch vor erhaltener Di¬
niſſion , von dem Koͤnig in Preuſſen als Inſpector und Paſtor

Primarius beruffen war . In Aitdorf war er inzwiſchen drey¬
mal ſeiner Facultät Decanus und 1704 Rector der Univerfität ,
in welchem Jahre er ſich auch / und zwar währenden Rectorats

ver¬
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vermaͤblet hat mit Igfr . Derolbea , des Altdorf ſchen ICti , D
und Prof . Felix Spitzens Tochter die ihm 1509 noch in Alt¬
dorf einen Sohn , Jac . Ambroſtus , gebobren , und mit demſelben
erſt ganz zu Ende 1709 nach Prenzlau nachgezogen iſt . 1710
bat Hr . D . Lang von ſeinen ehemaligen Vorgeſetzten und

Freunden zu Nurnberg und Altdorf ſchrifftlichen Abſchied ge¬

nommen , und ſoſort in ſeinem Prentlauiſchen Amte ruͤhmlich ,
treulich und unermuͤdet gearbeitet , bis er nach vielen veranſtalteten
heilſamen Weraͤnderungen und Ordnungen in Kirchen und

Schulen endlich mit beybehaltener beſondern Gnade ſeines Koͤ —

nigs , mit Seegen und Bedauern den 1cten Jun . 1731 aus der

Welt gegangen iſt . Seine Ehegemablin gieng ibm vor , und

ſein obbemeldter Sohn ſoll in anſehnliche Ruſſiſche Dienſte ge¬

kommen ſeyn : von mehrern Kindern aber , die er in Prenzlau er¬

zeuget , haben wir bis daher keine Nachricht erhalten . Wir

ſind im ubrigen hoffentlich mit unſerer aufrichtigen Erzaͤhlung
ron den Roſenbachiſchen und andern Handeln dem Ruhme und
uͤbrigen Verdienſten dieſes in der That groſſen Mannes nicht

zu enahe getretten ; und ſcheinen wir etwas weitlaͤuftig geweſen
zu ſeyn , ſo geſchahe es , um die Unrichtegeeiten , die wir im Gl . .

und anderweitig bemerket haben , dadurch zu verbeſſern . Noch
iſt nicht zu vergeſſen , daß , gleichwie unſer ſeel . D . Lang ein gar gu¬

ter Dichter geweſen , deſſen Kirchen⸗Lieder beym W etz . benennet
werden , alſo er auch 1698 unter dem Namen Polemian , und ſei —
ne Gemahlin 1704 , zween Tage vor ihrer Hochzeit , unter dem

Namen Doris in den Pegnitz - Orden aufgenommen worden

ſind . Nunmehro liefern wir ein vollſtaͤnd-ges Verzeichniß ſei¬
ner Schrifften , die , auſſer den in der Lebens⸗Beſchreibung
ſchon bemeldeten Diſputationen , alſo betüelt ſind :

Diſp . de analyſeos ſpecioſae et methodi phyſicorum , eumprimis
recentiorum , analogia . Alt . 1687 .

de philoſophiae naturalis pracc ipuo fructu . Jen 1688 .

de differentia linguae graecae ueteris et nobae , ſ . bar¬

baro - graecae . len . 1688.
—

5
de architectura militari , utrum ſit pars politicae ? Ien .

1689 .

Zweyter Theil . Fff Piſp .
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Diſp . de ferro natante , ad 2 Reg . 6, 6 . Jen . 1689 .
— de grauitate et leuitate , ex principiis Peripateticorum

et quorundam recentiorum . len . 1690 .
de quaeſtione : cur matheſis controuerſiis careat ? len .

1690 .
Tractatus maioris epitome , iuris naturalis eonceptum genuinum

ex ueritate determinationis edocens , ſimuique defectus de

iure naturae urτοοeνενεν Oſtendens . Nor . 1590 . 8 .

Predigt am andern Chriſttage gehalten zu Nuͤrnberg . 1791 . 4 .
„ am andern Pfingſttage gehalten zu Nuͤrnberg . 1692 .4.
Kern des wahren Chriſtenthums , der Einfalt und abſonderlich

den Erwachſenen , jedoch Verſaͤumten , zum Beſten in Schrifft¬
reicher Ineinanderfuͤgung der Grund - und Haubt - Artickel
Chriſtl . Lehre gezeiget . Nuͤrnb . 169496 . Beſtehet aus 3
Theilen .

De genealogiis nunquam finiendis et fabulis iudaicis , quarum
Paullus paſſim meminit . Comment . eſt theol . memoriae .

I . W. Baieri conſecratus . Nor . 1695 . 4 .

De fabulis Mohamedicis circa S. Trinit . myſterium et genera¬
tionem in diuinis , diſſ . ad IJ. C. Wagenſeilium . Add . eſt

geminum Age alterum de pelagianismo uerit . relig .
chriſt . euidenter demonſtraturis obiici ſolito , tanquam pro¬
dromus archimetricae demonſtrationis euangelicae , quam au¬
ctor pro culmine ſuarum meditationum habet ; alterum de

obiect . Antitrinitariorum pro fide catholica defendenda .
Nor . 1697 . 4 .

Progr . ad orat . inaug . de recondito ſtructurae biblicae artiſicio .

1697 d. 23 Aug . recitandam . fol .

Diſp . de compendiis biblicis . 1697 . Iſt ſogleich wieder in .
der folgenden Schrifft eingedrucket worden .

Ge . Cph . Langii , patris , biblia in tres tabb . redacta . Accedit :

editoris fin orat . inaug . de recondito ſtruckurae biblicae ar¬
titicio , nee non diſſ . 1697 habita de compendus biblic . s .
Alt . 1697 . fol .

Praefatio de origine et progteſſu theologiae mor . ſyſtematicae ,
quae :
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quae acceſſit b . I . C . Durrii Theol . Nſorali , cum notis lo¬
cupletius editae . Alt . 1698 . 4 .

Praefatio de harmoniae euangelicae potioribus ſcriptoribus ,

quae Io . Clerici harmoniae , Alt . 1700 , 3 . recuiae , G οννο
eſt antepoſita .

„

Supplementa ad compend . Theol . Nor . b. I . W . Baieri , con¬

tinuationem et annotationes perpetuas continentia . len .

1700 . 8 .

Diſp . de obſeſſione corporali . Alt . 1700 .

Sechs Predigten , nach der Lehrart Hrn . Ge. Goͤtzens uͤber un¬

bechicgliche
Ferte gehalten , ſamt den Diſpoſitionen . Nuͤrnb .

1701 . 8.

Examen hyperduliae Marianae , d . i . Probſtein der ſogenannten

Marianiſchen Ehr und Ehren - Retrung D . J . Ad . Nieber¬

leins , durch Epiphanium Theodulum . Frankf . und Leipz.
1701 . 4 .

Diſp . de renatorum incrementis ſpiritualibus ex Phil . 1, 9 .
Alt . 1702 . N 5

Chriſiliche Anweiſung zum Beichtſtuhl und Abendmal , fuͤr die

liebe Jugend , welche ſonderlich das erſtemal zu dieſem hohen
Werke unterrichtet wird . Altd . 1702 . 8 .

Decas prima diſpp . theol . exegeticarum , cum poſitiuo - polemi¬
carum numero ſacro . Alt . 1703 . 4 . Es ſind hier mit dar¬

zu gekommner Vorrede , Regiſter und Supplementen folgende
Diſp . die einzeln vercheidiget wurden , nebſt ſeiner vermehrten

Inaug . Diſp . 1694 ad Art . VIII . Aug . Conf . in Halle gehal¬
ten , zuſammen gedrucket worden :

1) de generoſiſſimo genere ultionum ad Rom . 12 , 19 ſaꝗ.
1697 .

) de antidoto mortis ad Ioh . 8 , 51 . 1698 .

3) de demonſtr . liliorum agri ad Nlatth . 6 , 28 ſq. 1698 .

4 ) de appellatione conſcientiae Iobaca ad lob . 27 , 6. 1699 .

50 de Chriſto propheta contenito in patria , ad Marc .e, 1 ſq
1699 .

6) de profectibus Chriſti adoleſcentis , ad Luc . 2 , 52 . 1699 .

Fff 2 ac¬
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acceſſit Lutheri genuina methodus proficiendi in theologia
ex bl . 119 .

7) de uiſione apoſtolica ſcalae Iacobaeae , ad Ioh . f , ult . 1699 .
) de homicidio Lamechi ad Gen . 4 , 23 fd. 1700 .

9 ) de illuminatione fidelium , 2 Cor . 4 , 4 . 6 . 1700 .

10 ) de uirtute heroica , quatenus ex S. S. definiri et uindicari

oteſt . 1700 .
119 de inſpiratione diuina , quatenus ex S. S . definiri poteſt .

1700 .

12 ) de funeſto Eli ſacerdotis miniſterio ad 1 Sam . 2 ſqq .
1701 .

13 ) de litaniis ad defunctos , ex Ef 63 , 16 . 1701 .

14 ) reg CgJodoeEINg, ſ. de recta in theol . ſententia , quate
nus ex 8. S. diiudicari poteft . 1701 .

15) de homine in eccleſia ad docendum apto , ſ. reg 28 d¬

dri 1 Tim . 2 , 2 . 1701 .

16 ) de demonſtratione potentiae et ſpiritus ex 1 Cor . 2 , 1 ſqq .
02 .

1707 de exercitio ad pietatem , ad 1 Tim . 4 , 7. 1702 .

dynopſis elementorum homileticorum ad filum praeceptorum b.

G . Goezii adornata . Nor . 1703 . 8.

Diſſertt . IV theol . de genealogia Chriſti ex patribus ſec . carnem .

1703 . 4 . Einen Auszug davon hat der Verfaſſer ſelbſt beſorget
in den Berliniſchen Hebopfern , zten Theile , p . 213 ſqq .

Diſp . I . de Alcorani prima inter Europaeos editione arabica per

Paganinum Brixienſem , ſed iuſſu Pontif . Rom . abolita . 1703 .

II . de Alcorano arabico et uariis ſpeciminibus atque no¬

uiſſimis ſucceſſibus in eo edendo . 1704 .

III . de Alcorani uerſionibus uariis , tam oriental . quam

occidental . impreſſis et Aegi . 170 ß. Von dieſen 3

vortreflichen Diſp . iſt ſchon lange eine neue Auflage gewunſchen
worden ; der ſeel . Verfaſſer hat ſie ſelbſt zu vermehren ange¬
fangen, und wir beſitzen einige , wiewol wenige Addenda , die

unſer ſeel . Vatter , M. Ge . Andr . Will , der vornemlich der

Arabiſchen Sprache wegen mit Langen nach Prentzlau gegan¬
gen , von ihm erhalten hat . Schrifft¬
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Schriffcliche Deduction deſſen , was bey offtmaliger Converſation
mit J . G. Roſenbach , Sporer⸗Geſellen , und bey desen e
ger Prüfung als vor dem Angeſichee GOltes beobachtet hat F.
M . Lang . Stehet in der obbemeldten nothwendigen Addreſſe de.
1704 . 12 .

Chriſtliche und gruͤndliche Antwort auf Hrn . M. Joh . Phil
Storrens , Paſtors und Mit⸗Scholarchens in Pelbredl.
Sendbrief an die geſammte Univerſitaͤt zu Adorf ꝛc. 1704 . 12 .

Diſp . de ſepultura canina . 170 .

l . de herba Borith , cuius Ier .2, 22 . et Malach . 3 , 2 . fit
mentio . 170 ) . .

II . de herbae Borith uſu legali , ex Jer . 2 , 22 . 1705 .
- III . de herbae Borith uſu euangelico , ex Malach . 3, 2 .

1707 . Dieſe 3 Diſp . ſind hernach unter einem allgemeinen
Titel ausgegangen . .

De inſigni diſcrimine inter Chriſtianismum et orthodoxiam , ſ .
Theoſogiam idealiter et realiter ueram : aſſumto qhriſtiani
Obadiae nomine . Chriſtianop . ( Lipſiae ) 1706 . 4 .

Inſtitutiones paſtorales ad inſtitutionum medicarum methodum
adornatae . Nor . 1707 . 8.

Philologia barbaro - graeca , Partes II . Alt . 1708 . 4 .

Decas ſecunda diſpp . exegeticarum . Alt . 1209 . Begreift ol
gende nach und nach gehaltene Diſputationen :

greift fol

1) de munimento iuſtorum inexpugnabili , ex Prou . 8 , 10 .

1703 .

2) de regentibus per calamum ſeriptorium , ex Iudic . 5 , 24 .

zei, 60
3) de prima Sethitarum ex Domini nomine cognominatione ,

ad Gen .4, 26 . 170 .

3 de imagine Dei , ad quam homo conditus eſt , ex Gen . 1, 26 .

1706 .

5) de forti uenatore Nimrodo , ad Gen , 10 , 8. 1706 .

6 ) cν,,Aux via Icuduαν de Iudaeorum ſigna poſtulan - ·
tium affectu funeſto , ad 1 Cor . 1, 23 q . 1705 .

Fff 3 7) d¬
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7 ) Huge l ENA ze , ſ. de gentilium ſapientiam quae
rentium delirio . 1 Cor . 1, 23 ſq. 1707 .

8) de Anti - Chriſtianismo ante - diluuiano . 1208 .
9 ) de aurea oeconomia ſalutis , Rom . 10 , 13 fg. 1708 .
10 ) de beatitudine male audientium propter Chriſtum , ad

1 Petr . 4 , 14 . 1708 .
Piſp .I. de nuptiis per ius naturae , diuinum eccleſiaſticumue pro¬

hibitis . 1709 .
ö

II . de nuptiis ob conſanguinitatem controuerſis . 1709 .
— — II de nuptiis ob aftiaitatem in linea recta controuerſis . 1709 .
Davids Sebnſucht nach Verbeſſerung des alten Teſtamentes , in

einer Predigt zu Halle vorgeſtellet und gedruckt zu Altdorf .
1709 . 4 .

Gedaͤchtniß⸗Predigt wegen der Kroͤnung Sr . Koͤnigl. Maj . in
Preuſſen , Friedrich des erſten . Prenzl . 17 10. fol .

Programma , quo Candid . Theol . dioeceſeos ſuae ad praelectio¬
nes theolog . exegeticas in Ep. ad Titum inuitat . Primisl .
1712 . 4.

Tract . de nuptiis et diuortiis . Berol . et Primisl . 1716 . 4 .
Enthaͤlt die oberwaͤhnten 3 Diſp . de nuptiis , die Abhand —
lung de diuortiis aber iſt neu dazu gekommen .

Anmerkungen uͤber den Spruch Pauli , 1 Cor . 1 , 17 . von Verei—
telung des Creutzes Chriſti durch die Schwätz⸗Metboden .
Stehen in dem IVten Theil der theol . Hebopfer , in welchen
noch mehrers von unſerm Langen mag inſerirt worden ſern .

Gruͤndlicher Beweis , daß die Ebſcheidungen iure naturae ver —
botten ſeyen ꝛc. oppoſ . I . H . LGhmeri dip . inaug . de iure prin¬
cipis euangelici cr diuortia . Berl . 1717 . 4 .

Goͤttliche leiumphirende Wabrbeit ſeines gruͤnduchen Veweiſes ,
das die diuortia jur . nat . verbotten , contra J . Fr . Kayſer ,
J. UI. L. abgenöthigten Gegenbeweiß . Verl . 1717 .4.

Schrifftmaͤßige Widerlegung der heutigen Sectirer , die aus
eingebildeter Heiligkeit ſich vom Heil . Abendmal enthalten und
behaubten wollen , ein jeder Chriſt habe , krafft des geiſtl . Pre¬
ſterthums , die Macht , daſſelbe auszutheilen . Ehedem in
Form eines Briefes geſtellet an einen , der mit dergleichen ir —

rigen
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rigen Meynung behafftet war . Altd . 1726. 8 . Wir koͤnn¬
ten zu dieſem Schreiben , welches an einen Buchbinder in

Altdorf , mit Namen Roͤsler , gerichtet war, Beyträge geben ,
indemne uns nicht nur Himmlers Urtheil und Bedenken über
dieſen Langiſchen Brief , ſondern auch eine Reflexion uber das
Himmleriſche Urtheil bekannt und verſchiedenes davon im .
YScte bey Handen iſt . ö

Einige MScte , die der ſeel. Mann hinterlaſſen , werden vom
Zeltn . angefuͤhret ; wir ſelbſten aber beſitzen noch von ihm :

Compendium theologiae exegeticae , ein kurzes , aber feines
MSct , welches von dem bey Zeltn . angefuͤhrten Compendio
pathologiae exegetico- homileticae verſchieden iſt . N

So haben wir auch auſſer verſchiedenen ackis in der Roſenba¬
chiſchen und Langens Subſcriptions - und Dimiſſions⸗Sache ei¬
nen ziemlichen Theil ſeiner Correſpondenz mit D . Spitzen in
Altdorf , dem Stadtſchreiber Bittner daſelbſt , dem Rath In¬
golſtetter in Nuͤrnberg , dem Hofr . Leopold in Bayreuth , dem
Rector Schober in Neuſtadt und dergleichen . Aus einem
Brief an D . Spitzen erſehen wir , daß er noch verſchiedene in
Altdorf gehaltene Predigten und insbeſondere eine Diſſ . de ſen¬
ſu euangelico jiuramenti religioſi , die man ihm in Nuͤrnberg
nicht drucken lies , heraus zu geben willens war , welches aber
vermuthlich unterblieben iſt .

Nachzuleſen iſt von ihm Om . Zeltn . Wez . und Amar .

Lang von Langenthal ( Jacob Ambroſſus ) ein Medieus ,
des vorigen Bruder , iſt nach dem CL . 1663 iu Etzelwang geboh —
ren und waͤre demnach alter , als der vorige gewefen : wir hallen
es aber , ohngeachtet wir ſeine Geburts Zeit nicht eigentlich und
gewiß beſtimmen koͤnnen, mit Hirſ . b . dipt . wo er nach dem vori —

gen angeſetzet wird ; indem er nemlich erſt den 28ſten Jun . 1787
alſo 3 Jahre ſpaͤter , als der vorige Bruder , auf Univerſuaten
nach Altdorf gekommen iſt , auch daſelbſt noch 168 unter beſog —
tem ſeinem Bruder de analyſeos ſpeciolae et methodi ppyſico¬
rum , cun primis recentiorum , analogia , ſo wie zuvor 168 % un¬
ter Sturmen de lenſu unius geminato diſputirt hat . Nach wobl

geen¬
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geendigten Studien bewarb er ſich um die mediciniſche Doctor¬
Wurde und hat dieſelbige auch zu Altdorf erhalten , mit einer den
20ſten Dec . 1689 vertheidigten Inaug . Diſp . de differegtia inter
hominum morbos cum brutis communes et proprios . Nach —
gehends kam er nach Ungarn , wurde Practicus zu Neuſol , dann
zu Schemnitz , iſt 1695 unter den Ungariſchen Adel aufgenommen
worden , und endlich als Leib⸗Medicus in die Dienſte des Fuͤrſtens
Ragoczy gekommen. Wenn er geſtorben iſt , wiſſen wir , ſo wie
ein mehrers , nicht .

Lang ( Nicolaus Chriſtoph ) der beyden vorigen juͤngerer
Bruder , gieng 1688 nach Jena, ſtudierte daſelbſt Jura , legte ſich
aber ſonderlich auf dieKriegs - Baukunſt . Unter ſeinem Bruder ,
Joh . Michael , hat er 2 mal in Jena diſputirt , einmal 1689 de
arehitectura militari , utrum ſit pars politicae ? und das andere —
mal 1690 de quaeſtione , cur matheſis controuerſiis careat .

1091 gieng er nach Wienn und machte ſich bey dem Baron Lampe
von Rondel bekannt , mit dem er auch an einer bald zu meldenden
Schrifft arbeitete . Ferner gieng er nach Schemnitz ſeinen Bru¬
der , Jac . Ambrosius , zu beſuchen , wandte ſich von dar zu der
Armee in Bosnien und iſt 1693 . mit gar jungen Jahren zu Salan¬
kemen an der Ruhr geſtorben . Er machte die Figuren zu Rim¬
plers Beveſtigungs - Art und ſchrieb :

Die ans Licht gebrachte und in der Probe beſtandene Veſtung .
Dieſes Buch kam zwar nicht zum Vorſchein , doch iſt ein von

ihm mit beſagtem Baron Lampe daraus verferti ter Auszug ,
wiewol in wenig Exemplaren , unter folgendem Titel gedruckt
worden :

Die in Feld⸗ und See⸗Bataille victoriſtrende Veſtung .
Siehe Jo . Mich . Langii dedicationem heptadis diſpp . polemi¬

carum ad fratrem lac . Anibroſium .

Lauer ( Chriſtoph Daniel ) ein Nuͤrnberger , lies ſich den

zten Nov. 1678 unter die academiſchen Buͤrgere zu Altdorf ein¬

ſchreiben , und recitirte allda memoriter eine ſelbſt verfertigte Rehe2
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de licita ſui laude , welche auch ſogleich mit Felwingers Einladun

und dazu gekommenen Anmerkungen auf 10 Boͤg . in 4 ( Altdor

1556 ) abgedruckt worden iſt . Mehr wiſſen wir dermalen nicht
von ihme zu ſagen .

Lauffer ( Caſpar Gottlieb ) erbliakte das Licht der Welt zu

Nuͤrnberg 1674 den aten April . Sein Varer war , Hr . Lazarus
Gottlieb Lauffer , und ſeine Mutter, Fr. Magdalena Euphroſpna ,
eine Tochter Hrn . M . Marcus Kraers , Schaffers an der Kirche
zu St . Lorenzen . Nach gelegtem Grund im Leſen , Ochreiben und

Rechnen , wurde er in der lateiniſchen Sprache und anderer

Schulwiſſenſchafft von Hrn . Bahzen , ehemaligem Lehrer an dem

Egidianiſchen Gymmnaſio , unterrichtet . Bey mebrers zunehmen —
den Jahren beſchaäftigte er ſich ſonderlich mit denjen gen Din¬

gen , welche das Muͤnzweſen betrafen . Um ſich nun hierinnen
vollkommner zu machen , begab er ſich 1695 auf die damalige
Churfuͤrſtl . Brandenburgiſcke , nachmals Königl . Preuſſiſche
Muͤnzſtatt in Berlin . Daſelbſt hat er es in etwas mehr , als

einer Fabresfriſt, in allen zum Muͤnzwelen geboͤrigen Rechnun¬

gen , Allegationen und Valvationen , ingleichen in allen und je¬
den Gold⸗Silber⸗Kupfer⸗Erz⸗ und anderer Metallen Feuer⸗Pro¬
ben , auch im Schmelzen , Abtreiben , Scheiden und Cementiren ,
und endlich in Zubereirung und Verfertigung der Muͤnzen ſelbſt ,
na ) des Heil . Roͤm. Reichs Muͤnzordnung , ſo weit gebracht ,
daß ihm letztlich gar das voͤllige Directorium uͤber die damals

auf 24 Perjonen angewachſene Munzbedienten und uͤber die

Muneſtatt ſelbſt aufgetragen worden , welches Amt er zu voll¬

kommener Zufriedenbeit ſowol der hoͤchſten Churfuͤrfil . als auch

ſeiner Privat - Herrſchafft , laut der daruber erhaltenen ſtattlichen

Zeugneſſen , einige Zeit verwallet hat. Weil er ſich aber im Groſſen

zu uͤben und die Bergwerks ⸗Wiſſenſchafft ſich bekannt zu ma¬

chen ein Verlangen trug , ſo begab er ſich gegen das Ende des

1655ſten Jahres , mit einer hohen Recommendation , von Verlin
nach Clausthal auf dem Harz . Vermoͤge eines fuͤrtreſlichen

Atteſtats , hat er die vornehmſten Gruben zu Clausthal , Zeller¬

feid , St . Andreasberg , Wildemann , Lauienthal , Altenau und
Sweyter Theil . Gg Goöb¬
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Goslar , und ſonſt auf dem Ober- und Unter⸗Harz vielmals ,

auch den ganzen Rammeleberg , befahren , alles Merkwuͤrdige

fleiſig aufgezeichnet , nicht weniger alle daſelbſtige Schmelz - und

Nebmngen
e unermuͤdet beſuchet , alle Berg⸗ und Wardeiniſche

dechnungen durchgegangen , uber dieſes mit ſelbſt eigener

Schmelzung verſchiedener Schichten , auch Treiben , Seigern ,
Darren , Kupfergahrmachen , in allen Erz- Proben , und uͤber¬

haubt in Tractirung aller und jeder Erie und Metallen in

das groſſe und kleine Feuer , ſich elſo geüb et, daf er in beſagtem
Atteſtat zu allen Muͤnz - und Bergwerks⸗ Bedienungen fuͤr tüchtig
und wuͤrdig erklaͤret worden . Nebſt dieſem hat er auch mit eige¬
ner Hand von allen daſigen Gebaͤuden , Oefen und andern Cin¬

richtungen ſchoͤne und eigentliche Abriſſe verfertiget , im beduͤrfen¬

den Fall ſich derſelben bedienen zu können . Von dar gieng er auf

Hamburg , und kam durch das Luͤneburgiſche und Wolfenbuͤtteli¬

ſche 1598 zuruͤck nach Nuͤrnberg . Vald darauf erhielte er die

verdiente Belohnung ſeines angewandten Fleiſes . Denn im

Jahr 1700 den 16ten Oct . iſt er , nach vorher gegangenen , und

in Gegenwart der von den 3 Reichskreiſem , Flanken , Bayern

und Schwaben , auf dem damals vorwaltenden Muͤnz- Corre¬
ſponden⸗Tag in Augsburg anweſenden hohen Deputirten ausge¬

haltenen und zum allgemeinen Vergnuͤgen ausgefallenen ſchar¬

fen Examine , alſobald zum Fraͤnkiſchen General - Muͤnzwardein

aufgenommen und ordentlich eingeſetzet worden . Seine beſon¬
dern Verdienſte haben auch Ibro Churfuͤrſtl . Gnaden , den ſchon

lange in GOtt rubenden Fuͤrſten und Herrn , Herrn Lotharius

Franz ; , des Heil . Stuhls zu Mainz Erzbiſchoff , des Heil . Rom .

Reichs durch Germanien Erzkanzler und Churfuͤrſt , auch Biſchof

zu Bamberg , eigenmuͤthig bewogen , ihn u Dero wirklichen

Muͤntrath allergnaͤdigſt zu erklaͤren , und ibm ſolches durch ein

daruͤber unterm ten May 1716 in ſehr gnaͤdigen Ausdruͤckungen
ausgefertigtes Decret , ohne alles Verlangen , aufzutragen . Die¬
ſem Beyſpiel ſind auch die hochſeelige verwittibte Frau Marggraͤ¬
fin von Brandenburg - Onolzbach gefolget , und haben ihn gleich¬
falls durch ein Decret vom dten May 1727 zu Dero Munsrath
ernennet , und ihme zugleich die voͤllige Aufſicht uͤber Dero Manz¬

ſtatt
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ſtatt zu Schwobach / ohne einigen Geſuch , eigenbeweglich aufge¬

tragen ; anderer mehr dergleichen von verſchiedenen Fuͤrſten und

Ständen des Reichs ihm aufgetragenen Wurden zu geſchweigen .

Bey dem 1737 in Regensburg angefangen 1 und 3 viertel

dung
gedauerten General⸗Muͤnzprobations⸗Tag iſt er vom An¬

ung bis zum Ende gegenwaͤrtig geweſen , und hat ſeine unver¬

gleichliche Geſchicklichkeit und ungemein coſſe Wiſſenſchafft im

Muͤnzweſen vor den Augen des ganzen ! eichs zu beweiſen ſatt¬

ſame und ſtete Gelegenheit gehabt . Auſſer die en bat er ſich jeder¬

zeit dem gemeinen Weſen nuͤtzlich zu ſern aͤuſſerſt befliſſen , und

zu dem Ende das in ſeinem Hauſe angerichtete koſtbare Treib⸗ und

Scheid⸗Werk , zu groſſem Vortheil des üdlici , bis an ſein Ende

getrieben , auch das von ſeinem ſeeligen Hrn . Vatter uͤbernomme¬

ne Medaillenwerk mit unſäglichen Koſten fortgeſetzet , wodurch er

ſich ſonderlich um die Geſchichtkunde unendlich verdient gemacht .

Bey Gelegenheit der , auf die 1716 erfolgte Geburt des kaiſerl .

Prinzens und Erzherzogens , verfertigten Medaille , haben Ihro

damals glorwuͤrdigſt regierende kaiſerl . Maj . Carl der Vlte ihn

mit einer guͤdenen Gnadenkette , und mit einem allergnaͤdig¬

ſten , auch auf ſeine Erben , maͤnn⸗ und weiblichen Geſchlechts ,

ſich erſtreckenden kaiſerlichen Privilegio allermildeſt begabet .

Die ron chm zum Vorſchein gekommene hiſtoriſche und morali¬

be Medathen , von welchen ein weitlaͤuftiges Verzeichniß ſi

in Druck beßndet , und die ſonderlich in Medaillen vorgeſtellte

ganze Reibe aller Rom . Paͤbſte, haben ihn auch den Auslän¬

dern zit Ruhm bekannt gemacht ; wie denn unter andern der

Lardinal Kaͤmmerling , Annibal Albani , ihn mit ſehr gnadigen

Schreiben beehret , auch ſelöſt , bey ſeinem Hiertern , in ſeiner

Behanſung beſucher , und ſeine daelbſtigen Anstalten und Cin¬

richtungen mit Verenuͤgen in Augenſchein genommen hat .

Zweymal war er verberrathet . Erſilich ließ er ſich 1678 den

asſten Febr . Jafr . Margaretba Roſtin antrauen , welche ihm

12 Kinder , 3 Soͤhne und 9 Tochter gebohren , von wellen

ihn aber nur folgende uͤberlebet : 1) Fr . Muria / au Hrn . Georg

Tranz Heisdorff, kaiſerlichen Poſſmeiſter in Bamberg und

Fürſtl . Bambergiſchen Cammerrath , vermahlet ; 2) Fr , Mar¬

G99 2 gare¬
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retha Lucia , welche ſich zuerſt an Hru . Philipp Ludwig Gehe ,and 0 nach deſſen Abſterben , an Hrn . Georg Jacob Kißling ,
verheyrathet ; 3) Igfr . Margaretha , welche nachher den Stall¬
meiſter bey hieſiger Republik , Hrn . Hafner , geheyrathet , und
4 ) Fr . Helena Margaretha , welche mit Hrn . Adam Hierony¬
mus Roͤsler in vergnuͤgter Ehe lebet . 1725 den Irten April
trat er zum andernmal in den Stand der Ehe und erwaͤhlte
ſich zu einer Gattin , Igfr . Catharina Eliſabetha Lobenhoferin ,
welche ihn uͤberlebet , und ſich nachgehends an Hrn . Schaffer
Joh . Conr . Beck bey St . Lorenzen verheyrathet hat . Von
denen ihm von ihr gebohrnen 3 Kindern iſt ein einiger Sohn ,
Carl Gottlieb , noch am Leben , welcher Fürſtl . Bambergiſcher
Münzrath , und einige Jahre die Stelle eines Munzmeiſters der
Republik Nuͤrnberg verwaltet hat . 1740 im May⸗Monathe
wurde er von einem Schlagfluß befallen, wobey die ganze lin¬
ke Seite ſtark gelitten , doch konnte er ſeinem wichtigen Amte ,
bey vollkommen gutem Verſtande , bis an ſein Ende vorſtehen ,
welches 1747 den loten May erfolgte . Die Nachrichten von

ſeinen Medaillen⸗Arbeiten ſind alſo betitelt :

Numismatum apparatus recentiorum etc . excudente C. G. Lau¬
fero . Nor . 1717 . 8.

N ö nDas Lauferiſche Medaillen⸗Kabinet ꝛc. nebſt einem Vorbericht .
1742 . 4 .

Siehe Doppelm . p . 309 . not .

Laur ( Chriſtoph ) ein gebohrner Nuͤrnberger , wurde den
Toten Jul . 1681 zu Altdorf immatriculirt und hat 1587 unter
Mollern de Velleio Paterculo diſputirt , ſo wie vorber im Nov .
1083 daſelbſt eine Rede gehalten , welche mit Omeiſens Einladung
alſo gedruckt iſt :
Obſidionis nuperae Viennenſis memorabilia recenſuit et ſimul

Chriſtian orbis Principibus inuadendum nunc diuertſis ex
partibus Turcarum impecium ſuaſit etc . Coh Laurus .
Alt . 1683 . 4. In Ah. uit . phil . ſtehet bey der O. neiſiſchen
Einladung p . 279 falſch ad orat . Saurii etc .

Lau¬
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Lautenſack der altere , ( Paul ) ein Schwaͤrmer und

ſeiner Profeſſion ein Maler , war gebobren zu Bamberg im

Jahre 148 . Bey angehender Kirchen - Reformation nahme er

die evangeliſche Religion an , und zog von Bamberg , woſelbſt
er Burger war , zwiſchen 1524 und 28 nach Nuͤrnberg gieich¬
falls in das Nurgerrecht . Schon um dieſe Zeit ohngefaͤhr wurde

er beſchuld get , als ob er an der wirklichen Gegenwart des Lei —

bes und Blutes Chriſti im Abendmal zweifſe , weswegen ſein
Gevatter , Joh . Schwanhaußer , der auf einige Zeit Prediger
zu St . Catharinen in Nürnberg war , ein erweckliches Schrei¬
ben vom Abendmal Chriſti 1728 an ihn abgeben lies . Nach
der Hand breitete ſich ſein phantaſtiſches Weſen weiter aus ,
indeme er durch eifeiges und unzeitiges Leſen der hohen Offen¬
bahrung Joh . auf allerhand wunderliche Einfälle gerieth . Ob
ihn nun wol Andr . Oſiander 1530 treulich und ernſtlich davon
abmahnete , bliebe er doch auf ſeinen Grillen , und wollte ſeine
Profeſſion aufgeben , indem er ſelbige fuͤr Goͤtzenwerk oder eine

abgoͤttiſche Handthierung hielte . Bey dem allen aber malte er

immer und zwar lauter apotalyptiſche Figuren, verachtete die

Schrifft und lehrte beſonders von der Heil . Dreyfaltigkeit , und

den Geiſternlaͤcherlich Zeug , bezoge ſich dabey auf Luthern und

Melanchthonen , von denen er einen ordentlichen Beruff zu ha —
ben vorgab , daß er mit Worten , Werken und Gemaͤlden leh —
ren ſolte . 1339 wurde ſein ſogenanntes Bildbuͤchlein ( von

welchem Hr . Zeltner nachzuleſen) von einem Hochloͤbl. Magi¬
ſtrat zu Nuͤrnberg durch ein oͤffentliches Decret , unter die Leute

zu bringen und feil zu haben , verbotten , er aber , weil er ſeine
Schwärmerey noch nicht fahren lies , 1542 aus der Stadt ge¬

jaget . Weil ſein Weib , welches er ſchon in Bamberg ge¬

nommen hat , in Nuͤrnberg blieb , ſchlieche er ſich datelbſt wie¬

der heimlich ein , und iſt auch zu Nuͤrnberg un Mon . Aug .
15 ; 8 in einem hohen Alter von 80 Jahren geſtorben . Er
wurde insgemein auch fuͤr einen Muſicus und Organiſten in

Nuͤrnberg / ſo wie fuͤr des beruͤchtigten Valent . Weigels Lebr¬

meiſter ausgegeben ; Hr . Zeltner aber beweißt gar ſchon , daß

beydes falſch und wegen des erſten ſein Sohn Paul Lauten¬
G99 3 ſack
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ſack der juͤngere , mit ihm confundirt worden ſeye , wegen des

letztern aber Val . Weigel nur aus ſeinen Schrifften gelernet ,
und ſich dadurch in ſeiner bekannten Enthuſiaſterey beſtaͤrket
habe . Von ſeinen Kindern ſind bekannt : 1) Paul , der ein

Muſicus und Organiſte bey St . Sebald in Nurnberg gewe¬

ſen iſt , von dem ein Sohn , oder wie Zeltner glaubt , ein Enkel ,
M . Paul Lautenſack , znerſt Schul⸗Rector in Altdorf , ſodann
Diaconus in Nuͤrnberg bey St . Egidien und Sebald gewesen

iſt , von welchem ſiehe Zeltn . Crypto . Soc . Alt . p . 369 ſq . und
eine etwas verbeſſerte Nachricht in klirlch . dipt . Sebald . p . 110 .

2 ) Johann , ein Maler und Kupferſtecher , von deſſen Kunſt
auch 1572 das Bildniß ſeines Vatters in Kupfer erſchienen
iſt , von deme aber Hr . Doppelmayr wenig oder nichts gewußt
hat ; ſiehe ihn p . 161 . Des allern Paul Lautenſacks Schrißlen
betreffend , iſt vor ſeinem Tode nichts heraus gekommen , Val .
Weigel aber hat ſie fuͤr ſich geſammlet , und nach deſſen Tode
hat ſie erſt ein Anonymus , nebſt den Weigeliſchen Erklarungen
daruͤber , alſo zuſammen drucken laſſen :

a

Offenbahrung JEſu Chriſti , d . i. ein Beweis durch den Titel

uͤber das Creutz Chriſti und die 3 Alphabeth , wie auch etli¬

che wunderbare digmen, welcher geſtalt der einige G Ott auf
unterſchiedliche Art und endlich ohne einige Figur , wahrhaff¬
tig und vollkoͤnnnlich in der Perſon J . C. ſich geofenbaret
habe , durch den gottſeeligen Paul Lautenſack. Frankf . am

ben. 1619 . 4 . Vom Lautenſack ſind hierinnen befind¬
lich :

1) Tractat von ihm geſchrieben und hinterlaſſen 1545 , der

eine explicatio apocalypſeos ſevn ſoll .
2 ) Verzeichniß , was in der Erbarn Fr . Gundelfingerin Be¬

hauſung am Spitzenderg vor Gemaͤhl iſt angeſtellt ꝛc.

Paul Lautenſack der altere , ein Maler . 1538 .

e a der Offenbahrung , der einige Punct Chriſtus
elbſt iſt ꝛc.

Auſſer dieſen hat Weigel noch mehr MScte vom Lautenſacke ge¬
habt , inobeſondere ein ſo genanntes Opus mirabile .

In
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In den Unſch . Nachrichten von 1711 iſt p . 888 ſaq . aus der

David Ehingeriſchen Bibliotbeck ein Lautenſackiſches MSet

abgedruckt worden , welches den Titel hat : Verzeichniß , was

des Bach : Oßenbahrung Junhalt ſeye von J . C. endlich zu

wiſſen auen Chriſten - Menſchen , die anders ſeelig werden ,
darein geſchrieden und ewiglich erhalten werden .

Von allen dieſen nun bat weitlaͤuftig und beſonders gehan¬

delt der ſeel . G . G . Zeliner in ſchediasmate de Pauli Lauten¬

fick , Fanetici Nor . fais et placitis , cui acceſſit lo . Schuuan¬

hauſeti ad eundem ep' ſtola de o , Coena et NMaieſtate Chriſti ,

Alt . 116 . 4 . auf welche Schrift wir uns beruffen und ein

mehrers verſchweigen .

Lautenſack ( Heinrich ) ſoll ein Enkel des vorigen , und

Job . Lautenſacks , des Malers , Sohn geweſen ſeyn . Er war

ein Liebhaber der Geometrie und Perſpectiv , legte ſich zu Nuͤrn¬

berg und in der Fremde mit einer guten Application darauf ,
trieb auch ſolche , da er vornemlich bey der Goldſchmid⸗ und

SMaler - Kunſt ſeine Nahrung ſuchte , zum Theil noch in ſeinem

Vatterland , mehrentheils aber zu Frankfurt am Mayn , wohin

2 um 1580 gezogen iſt . Er ſtarb um 119 und hat heraus¬

gegeben :
Des Cirkels und Richtſcheides , auch der Perſpectiv und Pro¬

portion der Menſchen und Roste , kurze doch gründliche Un¬

terweiſung des rechten Gebrauches , nit vielen ſchöͤnen Figu¬
ren aller anfahenden Jugend und andern Liebhabern dieſer

Kunſt , als Goldſchmidten , Malern , Bildhauern ꝛc. eigent¬

lich fürgebildet , vormals im Druck nie geſehen , ſondern je¬

tzunder erſtmals von neuem an Tag gegeben . Frankf . am

M. 1564 . klein fol . Wieder aufgelegt datelbſt 1618 .

Siehe Doppelm .

ö Laux Andreas ) ein Medicus , iſt von geringen doch ehr¬
lichen Eltern erzeuget und 1512 zu Nuͤrnberg gerseren worden .

Er ſiudierte zu Altdorf , wo er ſich den 28ſien Jun . 162
ein¬

chrei¬
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ſchreiben lies , und 1633 unter J . P . Felwingern de materia
prima diſputirte ; ſodann zu Padua , und hat daſelbſt die Do —
ctor⸗Wuͤrde in der Philoſophie und Medien eclanget . 1639
wurde er in das Collegium Phyſicum zu Nuͤrnberg gufgenein¬
men , verheyrathete ſich auch den 2sſten Aug. dieſes Jahres
mit Sabina , des beruͤhmten Altdorßſchen Peediei , D Cap .

ofmannes , Tochter , und zeugte mit ihr 2 Toͤcbter , m) Anna
aria , welche M . Andr . Ziegler , nachmaliger Stadtpfarrer in

Lauf , geehlichet , und 2 ) Euphroſyna , die an Ao . Peclch . Kol¬
harten , Pfarrern in Eſchenau , verheyrathet worden . Er wurde
1540 Genannter und ſtarb gar fruͤhzeitig den 1aten Apr . 1642 .
Seine Wittwe verheyrathete ſich wieder 1630 an den Alidorfi —
ſchen Theologen , Luc . Fr . Reinhart .

Siehe Teltn . p . 330 .

Lechner ( Jacob ) ein Theologe , war von Lin; aus Oe —
ſterreich gebuͤrtig , ſtudierte zu Wittenberg , wurde daſelb ytMa¬
giſter , der philoͤſophiſchen Facultaͤt Adjunct , und wor 157 den
loten Febr . bey einer Magiſier⸗Premotion Decanus . In die¬
ſem Jabre wurde er vom Melanchthon , der ihn uirum doctum
et modeſtum nente , ſehr nachdruͤcklich an Hier . Paumgartner
nach Nuͤrnberg recommendert , wurde auch ſogleich , nachdem er
den öten Jan . 1578 mit Seineckern und Paul Ebern zu
Wittenberg ordmirt worden , an Fabricti ſtatt Prediger bey
St . Lorenzen in Nurnberg , hatte aber , weil er verdrießlich zu
hoͤren war , wenig Zuhoͤrer . Ob er nun gleich ein ſtaeker Phi¬
lippiſte war und es mit Helingen hielte , widerſetzte er ſich doch
derjenigen Nuͤrnbergiſchen Theologen Meynung nicht , welche
dafuͤr hielten , man ſollte mit Unterſchreibung ber Schrißt des
Naumburger⸗Convents 1551 nichts zu thun haben . So wi —
derrieth er auch in eben dieſem Jahre nebſt den uͤbrigen Nuͤrn—
bergiſchen Predigern die Beſchickung des Conciln Iridentini
getreulich . Well er nun aber , wie ſchon gemeldel , zum J redi¬
gen ſo ſchlechte Gaben hatte , wurde er 1562 gleichſam zur Ru¬
he geſetzet und Ehren halber mit dem Amt und Tuel eines de¬
ctors oder Profeſſors der Theologie im Egidiſchen Gymnaaſis

ver¬
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verſehen , dergleichen Profeſſion vorher niemals daſelbſt geweſen
iſt . Jedoch wurde er noch 1563 zu der Conferenz wegen des

Streiſes de uiribus hominis in conuerſione , welcher damals

in dem Nuͤrnbergiſchen Miniſterio obwaltete , gezogen . Nicht

lange darauf begab er ſich wieder nach Sachſen , promorixte

1570 den apſten May zu Wittenberg unter dem Decanat D .

Ge . Majors , unter welchem er auch zuerſt den 25ſten May

pro Licentia diſputirte , in Doctorem Iheologiae und wurde

Paſtor zu St . Afra , auch des Coniſtorii Aſſeſſor in Meiſſen ,

wo er nach G . H. Goͤtzens Bericht in diſſ . de meritis N. Sel¬

necceri in Catech . Luth . p . 6 . ohngefähr 1583 geſtocben iſt .

Seine Frau hies Catharina , und er zeugte mit ihr in Nuͤrn¬

derg folgende Kinder : 1 ) Urſula , geb . 1550 . 2) Hanns , geb .

15851 . 3) Maria , geb. 1563 . 4 ) Chriſtoph , geb . 1564 . Im

Tomo III . ſcriptorum Witteb . ſtehen 3 Programmata von ihm .

Man ſehe im uͤbrigen Ge . Fabricii annales urbis Miſenae ,

p . 216 . Zeltnerum in uita Helingii paſſim , in vita

Kaufmanni p . 10 . und Hirſch . dipt . in welchem letztern
verſchiedenes zu verbeſſern iſt .

Ledermuͤller ( Martin Frobenius ) ein lebender Nota¬

rius und Sollicitator bey dem loͤbl. Burgermeiſter - Amte zu

Nürnberg , iſt der aͤlteſte Soßen des 1738 verſtorbenen Balthaf .
Ledermuͤllers , wohlrerdienten Rugſchreibers daſelbſt , legte ſich
auf die Reinigkeit ſeiner Multerſprache , machte deurſche Verſe ,
und iſt nicht nur in der bekebten Haͤlliſchen Wochenſchrifft ,
dem Menſchen , etwas von ihm eingedrückt worden , ſondern er

hat auch vornemlich heraus gegeben :
Ditferentiam , quae Procuratotes iudicii Nor . et Sollicitatores

in Curia Conſulis Notimb . Keipubl . et eorum officia et

munia intercedit . 1755 . 4. ö

Phyſiealiſche Beobachtungen der Saamen⸗Thiergens durch die al¬

lerbeſten Vergröͤſſerungs⸗Glaner und beguemlichſten Mictoſcope
betrachtet . Nuͤrnb. 1755 . 4 . mit Kupf.

Leher ( Georg)
ein Licenti Rechte , wurde1637 bey

5 9) ein Licentiat der Rechte , wurde 1837

der Republick Nürnberg ordentlicher Advocat , gieng 10x

zweyter Theil . Hh h ( oder¬
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( oder , wie andere diptycha melden , 1662 ) von Nuͤrnberg weg ,
ſoll aber wieder dahin gekommen und 1678 daſelbſt geſtorben
ſeyn .

Leibnitz ( Chriſtoph ) ein vortreſſicher Theologe , wurde

gebohren zu Grimma in Meiſſen im Jahre 1579 . Von ſei¬
nen Eltern und Jugend - Jahren iſt bis daher wenig bekannt
worden ; ſo viel aber iſt zu erinnern , daß ſein Vatter Johann
geheiſen und ein gemeiner Mann geweſen , er aber mit unter

die Aſcendenten des unſterblichen Hrn . Barons , Gottfr . Wil¬
helm von Leibnitz , der auch aus Meiſſen gebuͤrtig war , gehoͤre.
1601 kam er nach Altdorf und lies ſich daſelbſt den 22ſten
Oct . immatriculiren . 1603 wurde er daſelbſt Magiſter , und

1604 iſt er an Boxbarters Stelle zum Inſpector der Alumno¬
rum in Altdorf beſtellet worden . In dieſem Amte hat er un¬

ter Nic . Taurello uͤber theſes philoſophicas de ottu rationalis
animae ( gedruckt zu Nuͤrnb. 1604 in 8 ) diſputirt . 1605 wur¬

de er Pfarrer zu Ober - Ruͤſſelbach bey Graͤfenberg , 1610 aber
wurde er ganz unvermuthet in die Stadt Nurnberg als Diaco¬
nus zu St . Sebald berufen , welches auf Veranlaſſung ſeiner
Feinde und boͤſen Angeber ſoll geſchehen ſeyn , die gar ein an¬

ders ſuchten . Er iſt aber um der damaligen Handel mit dem
aͤrgerlichen Altdorfiſchen Paſtor und Profeſſor Spremberger ,
auch anderer Urſachen willen ungern nach Nuͤrnberg gekommen ,
wie er ſelbſt in ſeiner ungedruckten unten arzufuͤhrenden Dedu¬
ctions⸗Schrifft meldet . Er iſt auch hernach in der Sprember¬

eriſchen S treit⸗Sache mit zu den Conferenzen gezogen worden .
r war der Formulae Concordiae ſehr geneigt , und drang mit

Joh . Sauberten eifrig drauf , daß die damalige Normal —
chrifft , Scriptum declaratorium genannt , abgeſchafſet wurde .

So war er auch ſonſten um den Schaden Joſephs ſehr be¬
kuͤmmert und ſuchte nebſt der Reinigkeit der Lehre ſonderlich

uch ein heiliges Leben zu befördern , daher er auch nebſt Sau¬
erten 1625 die Kirchen⸗Viſitation von neuem zu befoͤrdern ſich

Muͤhe gab , Zuſammenkuͤnfte ſeiner Amts⸗Bruͤder in ſeinem ei¬

genen Hauſe quartaliter anſtellte , woraus hernach dasjahrliche
N noch
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noch gewöhnliche oberherrlich in den Pfarrhoͤfen angeordnete

Kirchen⸗Convent entſtanden iſt . Ferner bemuͤhete er ſich nicht

nur die Sonntags ⸗Kinderlehren einzufuͤhren , ſondern er fieng

auch ſelbſt 1626 eine Wochen⸗Kinderlehre in der Barfuͤſſer

Kirche worinn er ſeit 1611 Fruͤhprediger war , an . Endlich

ſtarb dieſer fromme und eifrige Mann als Senior ſeines Col¬

legii 1632 den Zoſten Sept . an der Peſt und wurde nebſt ſei¬

nem Hrn . Schaffer , M . Cph . Reich , an einem Tage zur Er¬

de beſtattet . Er hatte zur Ehe Urſula , eines Kanzelliſten in

Nürnberg , Joh . Eisners , Tochter , von der folgende Kinder zu

merken ind ? 1) Juſtus Jacob , der alſobald vorkommt . 2 )

Suſanna , welche zuerſt M . Joh . Leonh . Stroͤbel , nachmaliger

Diac . bey St . Lor . und nach einem 20 jährigen Wittwenſtand

1607 Joh . Hager , Diac. in Woͤhrd , geheyrathet . 3) Urſula ,
die an M. Jac . Pet . Schechs , damaligen Diac . zu Woͤhrd ,

ausgeſtattet worden . Er hat zur Befoͤrderun der obbemeld¬

ten Kinderlehr - Anſtalten in Nuͤrnberg nebſt 11 M. Faber ,

Diac . bey St . Lor . aus den in Nuͤrnberg einge uͤhrten Catechis¬

mus-⸗ Predigten gewiſſe Fragſtuͤcke fuͤr die Kinder auf oberherr¬

lichen Befehl aufſetzen und bey Rath uͤbergeben muͤſſen , wo¬

von ſchoͤn und weitlaͤuftig gehandelt hat der ſeel. Herr C. C.

Hirſch , in der Nuͤrnbergiſchen Catechismus⸗Hiſtorie p . 39 ſqq .

Joh . Saubert war ſein vertrauter Herzens ⸗Freund , und S.
oh. Val . Andrea hat wegen ſeines Eifers und wahren Gott¬

ſeeligkeit ſehr viel von ihm gehalten ; ſiehe deſſen Seleniana Au¬

guſtal . p . 232 . Zeltner in uit . theol . p . 176 . ſagt von ihm :

ad Schopper mentem formatus erat . Von der benannten

Deductions⸗Schrifft wollen wir ihrer Wichtigkeit wegen den

ganzen weitläuftigen Titel hieher ſetzen :
Deductions⸗Schrifft , oder gruͤndliche Ausfuhrung der durch ei¬

ne groſſe Laſt und Menge allerhand ſchwerer Caſuum Con¬

ſcientiae , und bewußten vielfaͤltigen Seelen⸗Verluſts endlich

ausgepreßter kurzen wichtigen Amts⸗Erinnerung , Jo aus goͤtt¬
lichem Nutu oder Anlaß einem durch die liebe Obrigkeit be¬

ehrten ſchrifftlichen Bericht wegen eines ſchweren wichtigen

Fals angehaͤngt und den zten May dieſes ablauffenden
Hhh 2 162 ſten
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1624ſten Jahrs in unterthaͤnigem Gehorſam uͤbergeben, der zu¬

verſichtlichen guten Hoffnung , es moͤchte nach GOttes gnä¬
digem Willen bey unſerer Chriſtl . bohen Obrigkeit eine Thuͤr
dadurch aufgethan werden , der Sachen mit Chriſt - vaͤtterli¬
chem Eifer nachzudenken , wie doch dem groͤßten Seelen⸗Ver¬
derben und erſchroͤcklichen Untergang , des wahren Chriſten¬
thums geſteuert , und viele tauſend Seelen durch ordentliche
und von GOtt erforderte Kirchen Mittel aus ihrem ewigen
Verderben moͤchten gewonnen und erhalten werden . Aus
welcher Deduction ſatten Gruͤnden am Ende klar , deutlich
und eigentlich geantwortet wird auf nachfolgende von der ho¬
hen Obrigkeit fuͤrgelegte Fragen : 1 ) wie es mit dem in
der angehaͤngten Erinnerung gedachten Foro eccleſiaſtico ge¬
meinet ? 2 ) wie und in was Faͤllen die Seelen⸗Inſpection .

u practiciren ? 3 ) wohin das Intent mit dem Kirchen¬
Nach eigentlich gemeinet , was durch die Caſus Conſcientiae¬
verſtanden , und wie mit ſolchen Leuten zu verfahren ? auf
obrigkeitlichen Befehl unter vielfaͤltigen Amts⸗Geſchaͤfften ,
Muͤhe , Sorge, Angſt und Anfechtung geſtellt , verfertigt und
allein der lieben hohen Obrigkeit in ihren vaͤtterlichen Sinum
arcanum in unterthaͤniger gehorſamer Treue abgeleget und

eingegeben durch M . Cph . Leibnitz, Prediger bey den Bar —
fuͤſern und Caplan bey St . Sebald . Im Fahr C. J .
1624 . Unſer MSct betragt nebſt den dazu gehoͤrigen Bey¬
lagen ziemlich eng geſchriebene 46 Boͤg. in fol . Hr . Hirſch
in der Nürnb . Cat . Hiſt . p . 92 ſqq. hat einen kleinen Extract
daraus abdrucken laſſen .

Noch ein wichtiges MSct iſt von ihm uͤbrig und alſo betitelt :
Wahre und gruͤndliche Eroͤrterung des eigentlichen und

hoͤchſt gefährlichen Religion. Streits von der einigen ewigen
Gerechtigten des armen Suͤnders , wie ſolche mit Oſiandro
zu behaubten , in Nuͤrnberg ſich unterſtanden , die Herren ,
Wolf Schug und Balthaſar Herold . 1624 . 480
Bog . Hr. Zeltner urtheilt in uita Hlelingii p . 50 . n. a . da¬
von und ſagt , daß es des Druckes wuͤrdig ſeye . In Zach .
Goerii epiſtolis de re numismatica , quibus accellit . mu¬

ö
ſeum .
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ſeum Goezianum , kommt es p . 272 auch vor , wo aber un¬

ſer Cph . Leibnitz , indem er Paſtor zu St . Jacob genennt .
wird , mit ſeinem Sohn confundirt worden . .

Im uͤbrigen ſiehe Hirſch . dipt .

Leibnitz ( Juſtus Jacob ) ein verdienter Theologe , des
vorigen Sohn , iſt den 8ten Nov . 1610 noch zu Ruͤſſelbach ge¬
bohren worden , von dannen aber , 8 Wochen alt , mit ſeinen
Eltern nach Nuͤrnberg gekommen. Er wurde in den damals
gebraͤuchlichen Privat - Schulen , ehe nemlich das Gymnaſium
zu St . Egid . wieder angerichtet worden iſt , von M . Joh . Un¬
gerto und M. Joh . Holungen ſo gluͤcklich unterwieſen , daß er
ſchon 1627 im 15ten Jahre ſeines Alters nach Altdorf alben
konnte . Er beſuchte zwar zuerſt unter der Lehre ſeine Tuch¬
wirches , M . Jac . Bruno , nur die Klaſſe , wurde aber ſchon
1026 zu den oͤffemlichen Vorleſungen gelaſſen und feyerlich be¬
foͤrdert . 1629 wurde er Bacularius und 1530 Magiſter .
Nach geendigten philoſophiſchen und philologiſchen Studien ,
worinnen Queccius , Schwenter , Kob und Nossler ſeine Lehrer
waren , hielte er unter Koben eine ſelbſt verfertigte Diſp . de
miſcellaneis nonnullis quaeſtionibus , hörte ſodann die Theulo¬
gie bey D . Althofern und begab ſich 1631 nach Jena . Hier
reſpondirte er 1632 unter J . M . Dilherrn , als derſelbe pro
loco in facultate philoſophica contra P' Hil . Caroli triump hun :
antiquae fidei diſputirte . ( Siebe Dilherti diſpp . T . I . p . 37
ſqq : ) Durch eben dieſes Dilherrns , mit dem er in Altdorf an
einem Tiſch ſpeißte , Empfehlung , wurde ihm von dem beruͤhm¬
ten D . Joh . Gerhard die Information ſeiner 2 aͤlteſten Soͤhne,
Joh . Ernſt und Johann , uͤbergeben, und er von ihm an Tiſch
genommen . Dabey uͤbte er ſich denn nun unter Gerbarden
und Himmeln in der Theologie , unter welchen beyden er auch
verſchiedenemalen privatim und publice reſpondirte . Teil ihm .
aber nicht nur ſchon 1632 ſein Vatter , ſondern auch 1637 ſein
groſſer Patron , D . Gerhard , ſturb , ſo gieng er uber Erfurt ,
Leipzig und Wittenberg nach Hauſe , wo er 1638 im Febr . an¬

getommen iſt , Nach einem ausgeſtandenen Examen und ge¬

Hh hs . haͤle¬
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haltener Probpredigt wurde er 1639 ohne ſein Vorwiſſen zum
Diaconat in Altdorf beruffen , 1642 aber gleichfalls ganz un¬
vermuthet zum Prediger bey St . Jacob in Nuͤrnberg beſtellet .
In beyden Aemtern arbeitete er mit Eifer und guter Erbauung ,
und wurde endlich an Dilberrns Stelle 1669 Antiſtes bey St .
Sebald , und der Republick Bibliothecarius , in welchen Functio¬
nen er mit allem Seegen und dem beſten Nachklang den kten
May 1683 aus der Welt gegangen iſt . In der Ehe lebte er

gegen 43 Jahre mit Felicitas , Ge . Walthurners , Kauf - und

Handels mannes in Nuͤrnberg , Tochter , von deren g mit ihm er¬

zeugten Kindern angefuͤhret zu werden verdienen : 1) Joh .
Georg , der als Pfarrer zu Raſch geſtorben . 2 ) Urſula7 die
an Hrn . Prediger , Andr . Unglenk , verheyratbet worden . 3 )

oh. Jacob , deſſen Leben eben beſchrieben werden ſoll .
Schriftlich hat er nur Leichen - und einige andere Predigten hin¬

terlaſſen , wovon uns aber nicht mehr bekannt iſt , als :

Lee aufFr .Hel. Roſina, Hrn . Carl Kirchmairs von Reich¬

nas, emahlin/ eme geb. Kolerin von Neunhof . Nuͤrnb.
1657 . 4 .

„ „ auf Hru . Ge . Siegm . Fuͤrern von Haimendorf ꝛf.
des aͤltern geheimen Raths und Kirchenpfleger c . Nuͤrnb .
1677 . 4 .

Man ſehe L, von M. Paul Webern und Hirſch . dipt .

Leibnitz ( Johann Jacob ) gleichfalls ein wackerer Theo¬
loge und Sohn des vorigen , iſt den 29ſten May ( Om . ſagt ,
April ) 1653 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Von dem erſten
Jahre an gieng er in das Egidiſche Gymnasium , 2 Jahre
lang beſuchte er darauf die offentlichen Vorleſungen der be¬

ruͤhmten Maͤnner , Unglenks , Wuͤlfers , Beerens und Arnolds ,
und 1671 den Iten Nov. begab er ſich nach Altdorf, Wagen¬
ſeil / Duͤrr , ſeucafe

und Molitor fuͤhrten ihn gluͤcklich zu den
hoͤhern Wiſſenſchafften an , und erzeigte auch bald ſeine Ge¬

chicklichkeit . Denn 1673 hielte er die vortreſſiche Rede von der
ürnbergiſchen Bibliotheck und 1675 vertheidigte er 98 J .

Duͤr¬
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C. Duͤrren eine ſelbſt elaborirte Diſp . betitelt : quousque fides
docentibus a diſcentibus habenda ſit ? Nachdem er auch 1676
die wohl verdiente Magiſter⸗Wuͤrde erhalten , lieſe er ſich noch
1676 in Altdorf als Praͤſes ſeben , und begab ſich dann in
dieſem Jahre uͤber Erfurt und Jena nach Leipzig . Wie er
hier den Umgang und die Tiſchgeſellſchafft des beruͤhmten Carp¬
zovs genoſſen , ſo iſt er, als er ſich weiter nach Wittenberg ge¬
wendet , von Calovio in die innerſte Freundſchafft aufgenom¬
men worden . 1679 erhielte er in ſeiner Vatterſtadt ein Dia¬
conat bey St . Egidien , und 1583 dergleichen bey St . Sebald .
1688 ſuchte er ſeine Dimiſſion , weil er wegen Uebereilung in
einer Predigt zur Verantwortung dale . wurde , welche Di¬
miſſion er auch den ꝛten Aug. erhalten . Hierauf wurde er
nach Eßlingen als Paſtor und Superintendent beruffen , wel¬
chem 1 er willig gefolget , auch dieſem ſeinen neuen Amte
mit aller Sorgfalt vorgeſtanden , bis er endlich durch wunderba¬
re Schickſale 1574 nach Stockholm gekommen iſt . Daſelbſt
lieſe er ſich etliche malen mit deutſchen Predigten hoͤren, ge¬
wann auch durch ſeine ſchoͤne Gaben jedermans Herz , und
wurde , nachdem er zu Tubingen den gradum Doctoris Theol .
angenommen , bey ſemer Zuruͤckkunft, und nach dem Hintritt
Hrn , D . Gerdes , mit allgemeiner Einſtimmung als Paſtor der
deutſchen Gemeine in Stockholm 1696 erwaͤhlet . Da

er ſein
Lehramt uͤberall mit dem gleichſam angeerbten groſſen Eifer ge¬
fuͤhret, ſo iſt es ihm deswegen nicht jederzeit nach Wunſch ge¬
gangen ; doch hat er endlich ſeine Schickſale durch den 1705 den
28ſten Oct . erfolgten Sterbetag gluͤcklich uberwunden . Ver¬
heyrathet hat er ſich 3mal , 1 ) 1680 mit Igfr . Sabina , Hrn .
Zachar . Wolframs , Kaufmanns in Nuͤrnberg , Tochter , welche
1689 verſchieden iſt . 29 1690 zu Eßlingen, mit Fri . Anna
Cath . von Palmen , welche 1699 geſtorben iſt . 2). 1700 mit
Igfr . Anna Mar . Milde , von Riga gebuͤrtig. Mit dieſen 3
Frauen zeugte er verſchiedene Kinder , von denen aber wenig
zu ſagen iſt . Seine gelehrten Schriften ſind folgende :
Oratio de bibliothecae Norimb . memorabilibus h. e . naturae

admirandis , ingenii humani artificiis et antiquitatis monu¬

mentis ,
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mentis , additis annotationibus neceſſiriis . Acceſſit Cph.
Arnoldi epiſt . grat . de hydriotaphia , h . e . urnis ſepulerali¬
bus in agro Nortfolcienſi repertis . 1674 . 4 .

Diſp . de republica Platonis . Alt . 1676 .
Bibliſche Bilderluſt , oder Bufbilder . Nuͤrnb . 1683 . 12 .

Leichpredigt auf Fr . Mar . Magd . Hrn . Joh . Paul Ebners von
Eſchenbach , Scholarchens ꝛc. Gemahlin , eine gebohrne Voi¬
tin von Wendelſtein . Nürnb . 1682 . 4 .

Myrrhenberge des leidenden JEſu . Eßlingen 1693 .
Ob , wann und wie ein Paſtor fliehen moͤnge ? Sulzbach . 1594 .
Diſp . aug . theol . de bello papali cathedrali , f. dubia ſupremo¬

rum Eccleſiae Neo - Romanae Pontificum ſucceſlio et ſeſlio .
Tub . 1694 .

Schwanen⸗Geſang , welches er auf ſeinem Krankenlager gefertiget
und ſeiner Gemeine hinterlaſſen hat .

Siehe Om . und Hirſch . dipt . In “ , d . und aus demſel¬
ben im Gl . werden Juſt . Jacob und Joh . Jacob Lecbnutz,
ſo wie ihre Schriften , faͤſſchlich unteremander vermiſcht .

Leinker ( Johann Lorenz ) ein Mꝛediens , war geboßren
zu Nuͤrnberg im Jaßre 1682 . Sein Vatter war Lor . Canu —
tius Leinker , des Fraͤnkiſchen Kreiſes Feld - und Nuͤrnbergeſcher
Apothecker zur guͤldnen Kugel , die Mutter aber Roſ . Lucretia ,
eine gebohrne Wernbergerin . Er beſuchte unter den Comect .
Fader und dem Rector Fuchſen das Gymnaſium , ehe ee nech
1696 in die ungluͤckliche Aſche verßel , gieng alle Hlaſſen durch ,
und bediente ſich hernach der Anweiſung des Prof . Eſchenka¬
ches . 1700 gieng er nach Alldorf und tractirte daſelbſt nerſſt
der Philoſophie die Medicin umer der Anleitung der Docto¬
ren , Bruno , Hofmann und Apin , diſſ utirte auch unter dem er¬
ſten , de curatione dolorum ſupra et infra diaphrag ma oborto¬

rum , per ſtomachum et aluum ad Hipp . App . 18 . ſect . 4 . und
unter dem andern uͤber die 1éte Exercitationem anatomico —

Phyſiologicam de idea machinae humanae . Als Kaiſer Jo¬
ſeph ſeine erſte Expedition mit der Belagerung Landau vollfuͤhr¬
te , hat er ſich auch dahin begeben , um in verſchiedenen gh.rethen
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rethen daſelbſt allerley chirurgiſche und mediciniſche Faͤlle zu
obſerviren . Von 1703 bis 1705 aber ſetzte er ſeine angefange¬
ne Studien zu Jena fort , allwo er Wedeln , Slevogten und
Crauſen hoͤrte , und unter dem erſten nach abgelegter Inaugu¬
ral⸗Diſputation de Ipecacuanha americana et getmanica die
Doctor⸗Wuͤrde annahme . ierauf trat er ſeine Reiſen an ,

gieng durch Sachſen nach Berlin, uͤber Magdeburg , Helm¬
ſtädt , Wolfenbuͤttel , Braunſchweig , Zelle , Hannover , Hildes¬
heim , Muͤnden , durch das Muͤnſteriſche und Cleviſche uͤber
Weſel nach Amſterdam . Als er ſich allda und in andern hol¬
laͤndiſchen Plaͤtzen verweilet , auch Leiden , Haag , Delft und an¬

dere beruͤhmte Orte nebſt den gelehrteſten Leuten beſuchet , gieng
er nach Engelland und brachte beſonders zu Londen und Ox¬
ford unter allerhand Converſation gelehrter Leute bey 4 Mona¬
te nuͤtzlich und vergnuͤgt zu . Indeſſen erhielte er von Hauſe
Erlaubniß , auch Daͤnemark zu beſuchen . Er gieng daher zu¬
ruͤcke uͤber die See nach Holland , von Amſterdam uͤber die
Suͤder⸗See nach Harderwick , Bremen , Hamburg , und kam
nach gluͤcklicher Ueberſchiffung des groſſen und kleinen Belts
nach Koppenhagen . Nach einiger Verweilung daſelbſt ent¬

ſchloß er ſich , den naͤchſten Weg uͤber den Sund und Halſingoͤr
nach Helſingburg und ferner uͤber Jenkiaͤhing in Norkioͤchin
auf Stockholm zu ſuchen . In dieſer Koͤnigl. Reſidenz riet

ihm der tagliche Umgang mit dem Koͤnigl. Leibmedico , Urb .

f d an , auch das noch gegen 30 Meilen entlegene Upſal
amt denen in der Nahe befindlichen Kunſt⸗und Natur⸗Wun¬

dern in Augenſchein zu nehmen . Worauf er denn ſeine Rei —
ſe wieder nach Deutſchland antrat , und uͤber Luͤbeck , Hamburg ,
Caſſel und Frankfurt in ſeinem Vatterlande um Michaelis 1706
eintraf . Nach ſeiner Ankunft wurde er in das Collegium Me¬
dicum aufgenommen . Im folgenden Jahre nahm er eine Reiſe
nach Weiſchland vor , gieng uͤber Augsburg und Venedig nach
Padua , verfuͤgte ſich uͤber Ferrara , Bologna , Amona und Lo¬

retto nach Rom , und von dar uͤber Florenz , Parma , Milano

und Verona wieder nach Deutſchland . Nach dieſer ſeiner
Heimkunft verheyrathete er ſich 1708 mit Igfr . Marg . Bar¬

Sweyter Cheil . Jii bara ,

*
*
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bara , Paul Overdicks , Tochter . Seine Praxis war ſehr ſtark

und in ſeinem Collegio ruͤckte er bis zu den altern hinauf , ſo daß

er 1732 das Decanat zu gemeinſchaͤfftlichemNutzen fuhren konn¬

te . 1735 trug ihm ſeine Obrigkeit das Amt auf , die damals

ſo haͤußg in der Caſerne liegende kranke Soldaten zu beſor¬

gen , welches er mit ſo vieler Muͤhe und Treue verwaltete , daß

er ſelbſt ſein eigenes Leben druͤber in die Schanze ſchlagen und

an einem damals herrſchenden gefaͤhrlichen Fieber den uten

Merz beſagten Jahres einbuͤſſen muͤſſen. Seine noch lebende

hinterlaſſene 2 Sohne ſind, 1) Hr. Paul Canutius , des fraͤnkiſchen

Kreiſes Feld⸗ und Nuͤrnbergiſcher Stadt⸗Apothecker zur guͤldnen

Kugel . 2 ) Hr . Johann Siegmund , der alſobald vorkommt .

Leinker ( Johann Siegmund ) ein Medicus und Sohn

des vorigen , iſt zu Nürnberg 1724 gebohren worden . Er

wurde , ſobald er fähig dazu war , dem Unterrichte Hrn . Diac .

Buͤrkmanns und Hrn . Hirſchens , Diac . bey St . Jacob , an¬

befohlen . 1737 wurde er nach Regensburg in das daſige Grm¬

naſium geſandt , wo er 2 Jahre der Sorgfalt des getreuen

Schul Lebrers , Hrn . Rector und Prof . Zippels ſeel , genos .

Bey ſeiner Rückkehr nach Nürnberg hörte er faſt eben ſo lange

die Profeſſoren Moͤrl und Negelein publice und Herdegen pria¬

tim . 1741 gieng er nach Altdorf , hörte allda in der lateinischen

und griechiſchen Sprache , ſo wie in der Philoſophie Schwarzen ,

Nageln , Adelbulnern und Schwebeln , in der Mediein aber

Jantke und Weiſſen . Unter dem letzten diſputite er 1743 de

Ateriis vilcerum propriis und gieng noch in dieſem Jabre

nach Helmſtaͤdt. Hier hoͤrte er Heiſtern , Gericke , Crellen und

in der Mathematik Frobeſen . Zeit ſeines Aufenthalts allda war

er bey Hrn . Hoft . Heiſtern im Haus und am Tiſch , diſputirte

auch 1746 unter ihm de tunica choroidaea , welche Diſp .Hr. Heiſter

ehemals inauguraliter hielte ( ſiehe oben p . 60 nachhero mit neuen

uſatzen gerne vermehrt wiſſen wollte und dazu unſerm Hrn . Lein¬

fer die Arbeit auftrug . Darauf machte er eine academiſche Retſe

über Halberſtadt nach Halle , Leipzig“ Dresden und Berlin , wo

er des Hofr . Buddei angtomiſche Vorleſungen eine
Seularg

be¬

uch
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ſuchte . Sein Rückweg war uͤber Magdeburg noch Helmſtaͤdt ,
wo er ſeine Inaug . Abhandlung de cortice Simarouba ausarbei¬

tete und im Dec . 1746 unter dem damaligen Decano , D. Crel¬

len , vertheidigte , worauf er , bey der zu Ende des Jahres daſelbſt

gewohnlichen Renunciation , oͤffentlich promovirte . Seine fol¬

genden Reiſen ſetzte er mit angehenden Jahre 1747 uͤber Broun¬

ſchweig , Hannover , Zelle nach Hambur fort , gieng nach Luͤbeck
und von Gravermuͤnde zu Waſſer nach Koppenhagen . Aus

Daͤnemark nahm er ſeinen Weg uͤber die beyden Belte durch

Holſtein wieder nachHamburg , von dar uͤber Bremen , Olden¬

burg durch Oſtfriesland uͤber die Suͤdſee nach Amſterdam , wo er

ſich , um die Merkwuͤrdigkeiten daſelbſt zu beſehen , einige Tage
aufgehalten hat . Sodann beſuchte er die umliegenden Orte ,

Harlem , Delft , Haag , Rotterdam , Goude , gieng nach geiden ,

woſelbſt er , um die Vorleſungen des Albinus, Gaubius , Royens
und Muſchenbroͤcks zu hoͤren , bliebe . Bey annahendem Ende

dieſes Jahres nahm er ſeinen Weg nach Frankreich , und gieng

uͤber Mons , Valencienne , Compiegne und Senlis nach Paris ,
blieb allda bis in die Mitte des folgenden Jahres , und hat auſſer

den Hoſpitalern die oͤffentlichen Hoͤrſaͤle der Medicorum und

Wundäaͤrzte , Mr . Juſſteu in der Botanick und Mr . Ferrein in der

Anatomie beſuchet , auch unter des letzten Aufſicht daſelbſt Cada¬

vera ſecirt . Von Paris nahm er ſeinen Weg uͤber Meaux , Cha¬

lons , Toul , Nancy , Luneville , Barr nach Strasburg , ſabe ſich

da um , und kam uͤber Speyer , Maynz , Frankfurt und Wuͤrz¬
burg in ſein Vatterland zuruck . Den 27ſten Sept . 1748 wur¬

de er ſogleich in das daſige Collegium Phyſicum aufgenommen ,
und 1750 verheyrathete er ſich mit Igfr . Anna Cliſabeth , Hrn .

Wolfg . Jac . Chriſtians , geweſenen Kauf und Handelsmannes
in Nurnberg , Tochter . Seine Beſchaͤfftigung iſt bie ber die me¬

diciniſche Praxis geweſen ; zu ſeiner Arbeit im Druck aber wird

noch gerechnet :
Horti medici Helmſtadienſis praeſtantia e plantis rarioribus .

Helmſt . 1746 . 4 . 3 Bog . Iſt eine Elegie .
Andromachi Senioris antiquiſſimum de Theriaca carmen ad Im¬

peratorem Neronem , recuſum occaſione thetiacae recens pa¬

Jii 2 ratae
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tatae in officina Leinkeriana . Norimb . 174 . in groß 4

3 en .

groß 4

an hoffet , von dem fleiſigen und vortreflich geſchickten

Hrn . D . noch mehr zu leſen zu kriegen . Im MScte haben

wir von ihm eine ſchoͤne Elegie , die er unſerm beruͤhmten

Schwarzen bey deſſen Ausgabe des Plinianiſchen Panegyrici
1746 zum Gluͤckwunſche uͤberſchicket hat .

Aemmermann ( deonhart ) ein gebohrner Nuͤrnberger
aus der Vorſtadt Wöhrd , deſſen Vatter Conrad , ein gemeiner

Mann geweſen , lies ſich den loten Apr . 1601 zu Altdorf unter

die academiſchen Burger einſchreiben , wurde daſelbſt 1604 Magi¬

ſter und 1505 an des oberwaͤhnten Cph . Leibnitz Stelle Inſpe¬
ctor der Alumnorum und der Oeconomie . 1606 im Oct . di¬

ſputirte er noch unter D . Schoppern de numero ſacramento¬

rum , und 1508 im Jan . wurde er Profeſſor Claſſicus , oder

Praceptor der dritten Klaſſe des Altdorfſſchen Gymnaſti . In

dieſem Jahre hat er ſich als Decanus des philoſophiſchen Col¬
legii verheyrathet , und zwar zu Nürnberg den rzten Nov . mit

Margaretha , Conr . Richters , Burgers daſelbſt , Tochter . 1611

den 22ſten Apr. bekam er den Ruff zu dem erledigten Rectora¬

te in der Spitaler⸗ Schule zu Nuͤrnberg , 1616 aber zum Re¬

ctorate der Schule zu St . Sebald daſelbſt . Als 1632 die

Peſt in Nürnberg wͤͤtete , ſtarb er auch im Nob . daran , und

wurde nebſt ſeinem Conrect . M . Hier . Nic . Zerreiſen an einem

Tage , den 1ꝗten Nov . begraben . Nach Hrn . Zeltners Bericht

im deben Seb . Heydens p . 77 . hat er ein hohes Alter von 74

Jahren erreichet , welches uns aber gar nicht wahrſcheinlich ſeyn

will , indeme er auf dieſe Weiſe erſt mit 42 Jahren auf das Gy¬

mnaſium nach Altdorf gekommen ware : richtiger wird es ſeyn ,

wenn im Kmſc. von ihm ſteht , daß er 1582 gebohren worden ;

wenn er aber im beſagten Kmſc . Weidenſis heiſt , ſo wollen wir

doch lieber die Nachricht der Altdorfiſchen Matrickel , wo er aus¬

druͤcklich Norimbergenſis genennet wird , core wozu kommt ,

daß er ſich auf oberwähnter Diſp . unter Schopper auch einen
Nurnberger nennt , und gleiches aus den diptychis proclamatio¬

nis
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nis Nor . erhellet , ſo wie im Kmſc . gar leicht Weidenſis an ſtatt
Werdenſis hat geſchrieben werden koͤnnen. Er muß einen Sohn

gleiches Namens gehabt haben , der 1633 unter Jac . Bruno deca¬

dem priorem quaeſtionum de amicitia defendirt , und ſchon als Re¬
ctor zu Lauf 1635 unter Althofern die Dilp . VII ſpeculatoris Antical

uiniani vertheidiget , 1636 aber Pfarrer zu Odenſoos geworden iſt ,
wo er 1641 das Zeitliche verlies . Von ihm ſelbſt , unſerm al¬

ten Lemmermann , iſt noch anzumerken , daß er 1616 bey dem

Colloquio mit den Altdorfiſchen Socinianern in Nuͤrnberg ge¬
weſen und nebſt andern protocollirt habe .

Siehe im
uͤbrigen Ap. uit . phil . und Acta Schol . ten Band

p. 369 .

Lencker ( Johann ) war eigentlich ein Goldſchmid , da¬

bey aber ein Liebhaber der Perſpectiv und guter Opticus , lebte

im löten Saͤculo und erfand nicht nur nach Albrecht Ouͤrers

Exempel ein nuͤtzliches optiſches Inſtrument , ſondern lies auch
ein kleines perſpectiviſches Werk ausgehen , darinnen er angab ,
wie ſich die lateiniſchen Verſat⸗Buchſtaben auch ſonſten einige
irregulaͤre Koͤrper in verſchiedener Stellung perſpectiviſch zeigen .
Nachgehends hat er auf Anregen vieler fuͤrnehmer und kunſtlie¬
dender Perſonen , insbeſondere des beruͤhmten Pet . Ramus ,
der ihn 1570 mit noch einem guten Befoͤrderer der Optik , Frie¬
drich Reisnern , in Nuͤrnberg beſuchte und darum erſuchte , ein

weitlaͤuftigers perſpectiviſches Werk edirt . Er ſtarb den 2öſten

Nov . 1587 . Beſagte Werke kamen alſo heraus

perſpectiua literaria ete . Nuͤrnb . 1567 . fol . wurde nach ſei¬
nem Tod daſelbſt 1555 aufgelegt .

Perſpectiua , hierinnen aufs kuͤrite beſchrieben, mit Exempeln

eroͤffnet und an Tag gegeben wird , ein neuer beſonder kurzer ,

doch gerechter und hr leichter Weg ꝛc. Nuͤrnb . 1571 fol .

0 1617 mit einer Einleitung , wie dieſes Werk recht zu verſte¬

en , zu Ulm in fol . aufgelegt worden .

Siehe Om . Doppelm . und Th . Sine . 4to , p. 297 fa ·
Jii 3 Len¬
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Lenderich ( Bartholomaͤus ) aus Ronnenburg in Meiſ¬
ſen gebuͤrtig , woſelbſt er den zten Aug . 1637 auf die Welt
kam . Sein Vatter , Chriſtoph , ein Schuſter , und ſeine Mut¬

ter , Kathar . Nitſchin , waren ehrliche Leute . Auf dem Gym¬
naſio zu Altenburg gieng er in die Schule . Er legte hier ſo

ute Gründe ſeines Wiſſens, daß er bey dem Hoft . Ge . Cph .
Dreher daſelbſt , vormaligen Nuͤrnbergiſchen Conſulenten , auf

einige Zeit Haus⸗Praͤceptor wurde . Seine angefangenen Stu¬
dien ff . ino begab er ſich 1661 zu Ende des Jahres nach

Altdorf , informirte bey Hrn . D . Mor . Hofmann uͤber 3 Jah¬
re , lies ſich fleiſg im Diſputixen hoͤren, und gieng 1665 nach
Nuͤrnberg, wo er zuerſt bey einem Kaufmanne , Cph . Hoͤnn,
ſodann bey Hrn . Ge . Siegm. Fuͤrer von Dauer damali¬

gem Kirchenpfleger , Condition kriegte . urch dieſen Patron
wurde er auch 1570 bey der Uiniverſitaͤt Altdorf Notarius , oder

Actuarius , welches Amt mit dem Vau - Inſpectorate verknuͤftc
iſt , und welches er ſo lange redlich verwaltet , bis er den 13ien

Aug . 1691 dieſes Zeitliche geſeegnet bat , Er hat ſich verhev¬

rathet mit Igfr . Suſanna , Hrn . M . Joh . Goͤtzens, Schaf¬
fers bey St . Sebald in Nuͤrnberg , Tochter , mit der er ver¬

ſchiedene Kinder er euget hat . Man bat im Druck von ihm
bibliſche Hiſtorien , die er in die Kuͤrze gezogen und mit Ku¬

pfern unter dem Namen der hiſtoriſchen Kinder⸗Bibel zu Nuͤrn¬
berg herausgegeben hat .

Siehe Progr . fun ,

Leopold ( Johann ) ein Medicus und Philoſophe , war

Adorf. zu Nuͤrnberg im Jahre 1587 . Er ſtudierte erſtlich zu

ltdorf , diſputirte daſelbſt 1609 unter Mich . Piccarten ex lo¬

gica de oppoſitis , und 1510 unter Ernſt Sonern uͤber proble¬
mata miſcellanea ex phyſicis et metaphyſicis propoſita , worauf
er ſogleich vom beſagten Soner , ſeinem vornehmſten Lehrer ,
zum Magiſter gemacht worden iſt . Er zeigte ſich nach dieſem
mit einem beſondern und ſeltnen Fleis , indem er in 3 Monaten
6 mal als Praͤſes in Altdorf diſputiret hat . Um die Medicin ,
deren er ſich hauptſaͤchlich widmete , ferner zu excoliren , gieng

er
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er nach Leipzig und wurde daſelbſt mit einer Diſp . de luxatio¬
ne oſſium der Medicin Doctor . 1614 iſt er in das Collegium
Med . ſeiner Vatterſtadt aufgenommen worden , und hat ſick
den 27ſten Merz 1615 verheyrathet mit Agnes , Abrah . Wa¬
genmanns , eines gar wohl bekannten Nüurnbergiſchen Buch¬
druckers , Tochter . 1617 wurde er Genannter des groͤſſern
Raths und ſtarb endlich zu Nuͤrnberg 1628 . Oberwaͤhnte Di¬

ſputationen heiſen :

Diipp . logicarum J . de natura logicae . Alt . 16 0 . m . Sept .
II . de ante praedicamentis . 16 10 . m . Sep : .

III . de praedicamento ſubſtantiae . 1610 . m . Oct .
IV . de praedicamento quantitatis . 1610 . m . Oct .
V. de praedicamento relationis . 16 10 . m . Nou .

Vl . de praedicamento qualitatis . 1610. m. Nou . 97

Leoner oder Leßner ( Johann Marcus ) ein wohlverdien¬
ter Jubelprieſter , war gebohren in dem bayriſchen Dorf Feldkir¬
chen den 7ten Jun . 1646 . Sein Vatter , Wolf Friedrich , war

zur ſelbigen Zeit Regiments⸗Quartiermeiſter unter dem Chur¬
ayriſchen Regimente des Jungkolben , nachgehends Reitzenſtei¬

niſcher Richter zu Schwarzenbach , ( weswegen ſich unſer Joh .
Marcus Schvverzenbachio - Wariſcum mag genennet haben ) und

endlich Verwalter bey Hrn . von Thina ; die Mutter aber war

Fr . Anna Maria Bruckmayerin , Amts⸗Schoͤſſers Tochter aus

ipoldiswalda bey Dresden . Weil ihm dieſe ſeine Mutter bald

geſtorben , und ihn die Strengigkeit einer Stiefmutter aus dem

Hauſe getrieben , ſo begab er ſich zu ſeines Vatters Bru¬

dern , Hrn . Heinr . Leßnern , (iſt auſſer Zweifel derjenige Heinrich
Lesner von Goldkronach , der 1511 in Altdorf Magiſter und da¬

ſelbſt auch 1612 den niten Merz als Vicarius in Raſch ordi¬

nirt worden iſt, ) Pfarrern zu Selbitz , von deme er aus Selbitz
in die Schule nach Nayla geſchicket , bald darauf nach Gold —

kronach geſchaffet und endlich auf das Alumneum nach Hof in

ſeinem 15ten Jabre gebracht wurde , wo er an dem damaligen
Superintendenten , D . Joh . Waltern , einen beſondern Goͤnner

hatte . Weil aber 1605 eine ſehr theure Zeit eingefallen , 0le
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die armen Schuͤler die Wochen nur einmal warmes Eſſen und
taͤglich aus dem Fiſco 1 Pf . zu ihrem Unterhalt bekommen ,
hat er groſſe Noth gelitten und ſich deswegen mit einem ver¬
trauten Freund , Joh . Stoͤlzel , entſchloſſen , nach Nuͤrnberg zu
gehen , wo er in die Spitaler⸗Schule und vom Rector Born¬
meiſter in die Information genommen wurde , auch allda viele

Wohlthaten genoſſen , bis er nach 16 Monaten durch viele
Briefe ſeines Vatters nach Hof zuruͤck beruffen und allda in
beſſern Stand geſetzet wurde , daß er nicht allein durch gute
Privat⸗Informationen ſich wohl fort brachte , ſondern auch Col¬
laborator in den untern Klaſſen worden iſt . Nachdeme er da¬
ſelbſt valediciret , gieng er 1669 nach Altdorf , lies ſich den 25 ſten
Apr . als Neuhaus Variſcus einſchreiben , mußte ſich aber auch
allda in der Famulatur bey einem von Adel kümmerlich fort¬
bringen . Als ihm dieſer Patron geſtorben und er ſich nach
Strasburg wenden wollte , wurde er nach Eſchenfelden bey
Sulzbach zu einem andern von Adel , Hrn . von Trautenberg ,
zur Information ſeiner Jugend beruffen . Nach dieſem hat ihn
der damalige Superintendent zu Sulzbach , Hr . Joh . Fiſcher ,
zu ſich in die Stadt kommen und ein Jahr lang vicariſiren laſſen ,
worauf ihn ein vornehmer von Adel in Weyden , Hr . Erdm .
Ernſt von Pudewels , als Pfarr⸗Adjuncten nach Wildenreuth
beruffen , wo er 1574 ordinirt und praͤſentirt , im folgenden
Jahre aber als Paſtor daſelbſt beſtattiget worden iſt . In die¬
ſem Jahre hat er ſich auch mit Igfr . Kunig . Boͤbaimin , aus

Lauf gebuͤrtig, verbeyrathet . 1582 wurde er auf die Pfarre
Kaltenbronn translocirt und nach 2 Jahren von dem loͤblichen
kandpfleg⸗Amt in Nuͤrnberg zu der Pfarre Endenberg beruſſen .
1693 gelangte er zur Nuͤrnbergiſchen Pfarre Odenſoos , wo er
auch zu ſterben gedachte und ſich ſeine Grabſtaͤtte ſchon auserſe¬
hen hatte . Alleine GOtt fügte es wieder , daß er 1704 als

Stadtpfarrer nach Lauf geſendet wurde . Hier har er nicht nur
ſeine noch einige an Hrn . M. Andr . Rinder , damaligen Pfarrer
zu Hilpoltſtein , verbeyrathete Tochter durch fruͤhzeitigen Tod mit

ſchwangerm Leib verlohren , ſondern iſt auch 1709 ſelbſt ein Witt¬
wer geworden , worauf er ſich zum andernmale mit Fr . Anna

Maria ,
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Maria , einer gebohrnen Roſenwirthin und verwittibten Leimber¬

gerin , ehlich trauen laſſen , die ihn uͤberlebet hat . Nachdem er

ſeinem Amte treu und exemplariſch vorgeſtanden , auch von GOtt
die Gnade genoſſen , go volle Jahre ſeiner Kirche zu dienen ,
in welcher Zeit er auch o beſondere Methoden oder Jahrgaͤn¬
ge erklaͤret , iſt er endlich den aaſten Merz 1724 in ſeinem Er¬
löſer verſtorben . Sein College und Succeſſor , Hr . Heinr .
Tob . Bittner , hat ihn zu der auf den Matthias⸗Tag 1724 ge¬

fallenen Jubelfreude in einem Gedichte oͤffentlich Gluͤck gewun¬

ſchen. Er war ein guter Poet und wir haben in dem Altdor¬

ae und Schoͤnbergiſchen Geſangbuche folgende Lieder von

ihm :

So komm , o Menſch , o Suͤndenknecht ! ꝛc.

O Gott , gerechter GOtt , wenn ich mich will erkennen ꝛc.

Nun ſo trett ich an mit Freuden ꝛc.

Kein Chriſte lebet ohne Plagen ic .

Willkommen offt gewuͤnſchter Tod ꝛc.

Auſſer dieſen Liedern iſt noch gedruckt von ihm vorhanden :

Andaͤchtige Wiederholung einiger ſeiner in Lauf unter goͤttlicher
Gnade verrichteten Wochen - Arbeiten . Nuͤrnb . 3. Sind
Reimzeilen zu Lehrarten des Jahres 1706 , 1710 , 1714 .

Siehe Groſſens Jubel⸗Prieſter⸗Lexicon . Wetz . hat ibn wol

angefuͤhret , ſchreibt aber , daß er ihn nicht kenne .

Letſcher oder Letzſcher ( Johann ) ein ITtus und Con¬

ſulent der Republick Nuͤrnberg , ſtunde von 1479 bis 1521 da¬

ſelbſt in Dienſten , war von Noͤrdlingen gebuͤrtig und iſt 152t

am Pfingſt⸗Montage geſtorben . Siehe Kothſch . Aus Trech¬

ſels Joh. Kirchhof p . 270 . iſt zu erſehen, daß ein Joh . Letſcher ,
vermuthlich ein Sohn von ihm , eine Holzſchuherin zur Frau

gehabt ; und aus Bied . und Gattereri hiſtot. Holzſchuher . p . 259 .

n . 17 . ergiebt ſich, daß ſie Helena , Sebald Holzſchuhers Toch¬
ter , geweſen , und dieſen Letſcher den idten Jan . 1523 gehey¬
rathet habe . 1519 hat auch ein Caſp . Letſcher eine Urſ . Holz¬
ſchuherin zur Frau genommen ; ſiehe Gatterer . J. c . p. 308 .

Zweyter Theil . Kkk und
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und Bied . tab . 178 . In den monumentis Roetenbeccii ad D .

Egid . iſt unſers Joh . Letſchers Monument , und nebſt mehrern

Letſcheriſchen Denkmalen noch eines von einer Urſula Doctor Let¬

ſcherin von 1404 .
ö

Leubing oder Leibing ( Heinrich ) ein Nuͤrnberger , wur¬

de 1141 Plebanus oder Pfarrherr bey St . Sebald , war De¬

eretorum Doctor , Protonotarius Apoſtolicus , Kaiſer Friedrich
des Ulten , auch verſchiedener Churfuͤrſten und Fuͤrſten des Rei¬

ches Rath , ſo wie zugleich von 1414 der Stadt Nuͤrnberg
Conſulent . 1465 kam er von

Timm dec weg und wurde Ca¬

nonicus in Meiſſen . Von der Stadt Nuuͤrnberg aber wurde er

nach Rom geſchickt , auch in Vereinigungs⸗ Sachen zwiſchen

den Hel. Ladislaus in Ungarn und Herzog in Sachſen ge¬

rauchet .

Siehe Rothſch . und in Hirſchl . dipt . Sebald . die Wuͤrfeliſche
Beſchreibung der Kirche bey St . Sebald . p . 48 .

Leuchsner ( Georg Ludwig ) ein Doctor Juris und Ad¬

pocat , iſt faͤlſchlich bald Georg , bald Ludwig alleine , bald

Leuſchner , bald Leichsner genennet und geſchrieben worden .

Er war von Mirkbibrach in Franken gebuͤrtig und hat 1795

mit ſeinem Bruder , Joh . Leuchsner , Altdorf betretten , iſt den

Iten Dec . inſcribirt wörden und bis 1600 daſelbſt der Jurispru¬
denz obgelegen . Von 1500 an hat er zu Nurnberg gar ver¬

traut mit Ernſt Sonern gelebt , als mit welchem er verwandt

eweſen und von dem er auch um dieſe Zeit zu Nuͤrnberg das

Sociniſche Gifft muß eingeſogen haben : und indem er einer

der erſten und aͤchteſten Schäler Soners geweſen , hat er auch

um die geheimſten Anſchlige gewußt und ſie eifrig befoͤrdert .

Im Oct . 1602 iſt er auf dem zweyten Colloquio Nacouienſi

mit gegenwärtig geweſen und entweder aus eignem Trieb oder

auf Soners Verlangen nah Pohlen gegangen . Nach einer

weitern Reiſe iſt er 1804 aus Italien ( wo er auſſer Zweifel
Doctor geworden iſt ) wieder nach Nuͤrnberg gekommen , muß
ſich aber noch eine gute keitlang in Altdorf aufgehalten babei .
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bis er von dar aus ſich in Nuͤrnberg haͤuslich niedergelaſſen und

1607 unter die Advocaten aufgenommen worden iſt . Es haben

ihn zwar einige fuͤr einen Nuͤrnbergiſchen Conſulenten ausge¬
geben , ja er hat ſich ſelbſt in einem Epitaphio , ſo er ſeinem

Bruder ( dem obgedachten Joh . Leuche ner , der Nürnbergiſcher
Syndicus war und 1613 den zcſten Dec. zu Claͤventhal in

Graubuͤnden geſtorben iſt, ) gemacht , I . V . D . et Senatus Nor .

Conſiliarium genennt ; da er aber in dem Verzeichniſſe der

Herren Conſulenten nicht angetroffen wird , ſo muß er dieſes
Wort im weitlaͤuftigen Verſtande gebraucht haben . Inzwi¬
ſchen hatte er ſich viele Jahre lang des Heil . Abendmals enthal¬

ten , aber die heimliche Adminiſtration deſſelben unter den So¬
cinianern eifrig befoͤrdert. Als endlich das ganze Sociniſche
Bosheits⸗Werk offenbahr wurde , iſt er auf eine kurze Zeit auf
den Thurn zu Nuͤrnberg geleget worden , bat aber bey der Ver¬

hoͤr und ſo gar der Confrontation mit Peuſcheln und Vogeln
alles gelaͤugnet , und endlich mit genauer Noth nur ſo viel ge¬

ſtanden , daß er ehemals den Glaubens⸗Artickel de 8 § . Trinitate

pro re altioris indaginis gehalten , niemals aber den Socinia¬
nern beygepflichtet habe . Nach 1616 trifft man ibn in dem

Collegio der Advocaten nicht mehr an , und es iſt ungewiß
ob er freywillig von Nuͤrnberg weggegangen , oder fortgeſchafft
worden , oder vor Kummer fruͤhzeitig verſtorben ſeyhe. Von
ſeinen Sotiniſchen Bruͤdern iſt er mit den fingirten Namen
Luceii , Chſenuleri und Chſenuleii beleget worden . Hr . Zelt¬
ner hat in der hiſtoria Crypto - Socinismi Alt . weitlaͤuftig von

ihm gehandelt , und P . II . p . 50 % ſq. einen Brief an den Rua¬

rum , woraus ſeine Geſinnung zu erkennen iſt , eindrucken laſſen ,
auch noch angemerket , daß er die Sociniſchen Irrthuͤmer ſpat
oder gar nicht verlaſſen habe .

Leucht (Chriſtian Leonhart ) ein groß⸗beruͤhmter JICtus
und Publiciſte , trat in die Welt den 12ten Febr . 1545 zu Arn¬

ſtadt in Thuͤringen . Sein Vatter war Hr . Valentin Leucht ,
Hochgrafl . Schwarzburgiſcher Secretaͤr und Kanzley⸗Regiſtra¬
tor daſelbſt . Seine

arcdemiſch n anden ſind zu Leipzig, Geh2 en
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ſen und Jena dergeſtalt gluͤcklich abſolviret worden , daß er nicht

nur am letzten Orte 1678 die Doctor⸗Wuͤrde in den Rechten
nach gehaltener Inaugural⸗Diſp . de mortificatione ruͤhmlich
annehmen , ſondern auch hernach den wichtigſten Ehren⸗ - Aemtern
mit Nutzen vorſtehen konnte . Nachdem er ſich nemlich in Dres¬
den eine geraume Zeit in Praxi Juris umgeſehen und hervor¬

ethan hatte , und 1681 bey dem daſelbſt vorgeweſten Churſaͤch¬
ſiſchen Landtag der damaligen Grafen zu Schwarzburg⸗Son¬
dershauſen und Arnſtadt Votum im graͤflichen Collegio ver¬

tretten , wurde er 1683 graͤfl. Reuſſiſcher Hofrath zu Graitz ,
iſt 1686 mit Grafen Heinrich dem Vien in wichtigen Angele¬

enbeiten nach Wien abgereiſet und 1688 graͤfl. Limburgiſcher
ath von Haus aus , und Conſulent bey der loͤbl. Fraͤnkiſchen

Reichs⸗Ritterſchafft Orts Altmuͤhl worden . 1650 wurde er kaiſerl .
Pfalzgraf , welche Wuͤrde er durch ſeine Beſchreibung der bey¬
den 1590 zu Augsburg vollzogenen Kroͤnungen erhielt , als wel¬

che Beſchreibung ihm von hoher Hand aufgetragen worden ,
nachdeme er nemlich 1689 von Schenk Vollrath , Grafen zu
Limburg mit nach Augsburg genommen worden . 10692 wur¬

de er Conſulent der Stadt Nuͤrnberg am Unter⸗Gerichte , 1694
Conſulent und Aſſeſſor am Stadt⸗ und Ehe⸗Gerichte , und end¬

lich voͤrderer Raths⸗Conſulent , entledigte ſich aber 1699 wegen

einiger in dieſem Jahre zugeſtoſſenen Leides⸗Schwachheiten
von dieſem muͤhſamen Amte , doch ſo , daß ihm ein hochloͤbl .
Magiſtrat wegen ſeiner Verdienſte Titel und Rang eines vor¬

dern Conſulenten daſelbſt , ſo lang er leben wuͤrde, gelaſſen hat .
Vorher und ſchon 1694 iſt ihme von ſaͤmtlicher Nob leſſe in

Franken die Adminiſtration der gemeinſchafftlichen Pitter⸗Caſſe
anvertrauet geweſen. Nach der Hand haben ihn beyde Durch¬

laͤuchtige irh zu Schwarzburg⸗Sondershauſen und

Schwarzburg⸗Arnſtadt zu ihrem wirklichen Ra p ernennet ,

welche Wuͤrde ihm der erſte Theil von des H. R . R . Saats¬
Acten von dem jetzigen 18ten Saͤtulo , den er dem Hochfuͤrſil .
Hauſe Schwarzburg dediciret , zuwege gebracht hat , wiewol er

dieſelbe nicht lange genoſſen , indem er den 24ſten Nov . 1716

vteſtorben. Seine dinterlaſſene Gemahlin war Frau Catharina ,
eine
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eine gebohrne von Geiſendorf , Groͤſerin genannt . Er hat ſeine
ſonderbaren Verdienſie darinn , daß er viele nuͤtzliche Buͤcher
mit ſeinen Zuſatzen und Vermehrungen wieder auflegen laſſen
und dabey in Sammlung der Actorum publicorum unermuͤdet
geweſen , die er aber meiſt unter verdeckten Namen , wie folget ,
ediret hat :
Ge . Brautlachti Epitome lurisprudentiae publicae , cum addi¬

tionibus C. L. L . LL . C. ( welche Buchſtaben Chriſt . Leonh .
Leucht , legum cultor , bedeuten, ) len . 1671 . 12 . Francof .

1688 . 8 . Daß ſowol vorher als nachher andere Ausgaben von

dieſem Buche erſchienen , iſt nicht unbekannt .
Euerhardi Bronchorſtii commentarius in tit . de Regulis Iuris .

Iſt von ihm mit Zuſaͤtzen, nebſt des Autors Leben und deſſen
Reden vermehrt 1674 edirt worden .

Triumphirender Reichs⸗Adler . Wien . 1683 .

Sigism . Ferrarii , (i . e . Leuchtii ) Kronen zur Zierde und Schutz
des H. R . R . auf den Haͤuptern der Rom . Kaiſerin , Eleono¬
ra , und des Roͤm. Koͤnigs, Joſeph , ſo nach allen Umſtaͤnden
der Wahl und Kroͤnungs⸗Solenmtaͤten auf das richtigſte be¬

ſchrieben ſind . Nuͤrnb . 1690 . fol . Noch in dieſem Jahre
wurde dies Buch wieder aufgelegt , und da es noch einmal

abgieng , folgte abermal eine neue Auflage , die in folgende 2

Theile abgetheilet worden :

C. L . Thucelii Auguſta coronata , oder Leopoldi Gemahlin
Krönung . Augsb . 1690 . fol . Acced . eiusd . Auſtria &. K. I .

coniux , ſ. electio et coronat - o Ioſephi . Augsb . 1691 . fol .
Bey dieſer Ausgabe ſind die Kupfer praͤchtiger , bey der vo —

rigen aber iſt der Text vollſtaͤndiger .
N

C. L . Lucii neuer Muͤnz⸗Tractat von approbirten und deval¬
virten guͤldenen und andern Muͤnz⸗Sorten mit 85 Kupfern .
Nuͤrnb . 1692 . 4 . ferner 1700 eben daſelbſt . 1

Eiusd neuen Muͤnz⸗Tractates ꝛter Theil mit 84 Kupfertafeln .
Nuͤrnb . 1674 . 4 .

Caſſandri Thucelii Electa iuris publici curioſa , vo : ſtellend das al¬

te Fuͤrſten⸗Recht ſamt dem Novemvirate , vorncaulich aber des

Kkk 3 Hau¬
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Hauſes Wuͤrtemberg Jura , wegen des Reichs⸗Panner⸗Am¬
tes . Frkf . und Leipz. 1694 . 4 .

Electorum iuris publiei continuatio , in welcher die Differenzien
zwiſchen Danemark und Holſtein , Churpfalz und Sulzbach
wegen Lützelſtein und Veldenz ꝛc. der Sachſen⸗Lauenburgi¬
ſchen Prinzen Succeſſions⸗Praͤtenſion und die Fuͤrſtl. Anhal¬
tiſche Gegen⸗Remonſtration enthalten . 1697 . 4 .

Ant . Fabri CEuropäiſche Staats ⸗Canzley vom iſten bis 6Iſten
Theil . Nürnb . 169 ) in g. ꝛc. Dieſe beliebte Staats S chrifft
iſt nachgehends von Paul Lor . Widmann , der Hrn. deuchts
Schreiber geweſen , und ferner vom Hrn . D . Joh . Carl Koͤnig
fortgeſetzet worden .

Tract . acad . de iurisdictione , editi 2 C. L . Leuchtio . Nor .
1700 . 4 .

Philiberti Bruſſelii tract . de conditionibus editus 2 Leuchtio .
1700 .

Codex Meuianus III tomis comprehenſus ex edit . Leuchtii , cum
Zaunſchleifferi commentar . ad Cod . Meuian . et Guſt . Scharen¬
horſtii diſquiſitionibus et conciliationibus . Auguſt . 1702 .
fol .

Conſilia nec non reſponſa iuris Altorfina , antehae à Conr . Rit¬
tershuſio edita , nune reuiſa et ex Andr . Dinneri Mſctis locuple¬
tata , cura et opera C . L. Leuchtii , cum indice Iocupletiſſimo .
Nor . 1702 . fol . N

Io . Melonii theſaurus iuris , cum uariis neceſſariis additionibus ,
nebſt der Materie vom Wechſel⸗Rechte und Kaiſer Carl des
Ven peinlicher Hals⸗Gerichts⸗Ordnung , ſamteeinem ausfuͤhr¬
lichen indice . 1703 .

Tomus II . Conſiliorum Alt . Henr . Linckii et aliorum Anteceſ¬
ſorum . Alt . 170g . fol .

Io . Werndle tract . vom Zehend⸗Rechte cum additionibus ac re¬
ſponſis iuris ſub nomine Caſp . Laelii . 1708 .

Continuatio Actorum publicorum Londorpii T . XIII . et XIV .
ſo 1706 und 1716 durch den Druck communiciret worden , und
von welchem bey ſeinem Tod uͤber 12 Theile zum Druck bereit
vorhanden waren .

N
Caſſan·
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Caſſandri Thucelii des H. R . R . Staats⸗Acta vom igten Saͤ¬
culo . Frkf . und Leipz . 171522 . 5 Theile in fol . Er hat bey

ſeinem Abſterben noch verſchiedene fertige Theile hinterlaſſen .
C. L . Leuchtii tract . de iure feneſtrarum ad alterum tantum ad¬

auctus a Io . Iod . Beck . Nor . 1726 . fol .

Additiones ad Andr . Dalneri tract . de uariorum iurium renun¬

ciationibus , die in Io . Schilteri tractatibus praecipuis de re¬

nunciationibus Tomo Il ſtehen .

Im NMeScte hat der Seelige nebſt mehrern insbeſondere fol¬
gendes zum Druck ſchon aptirtes hinterlaſſen :
Juſtiniani corpus iuris ciuilis uniuerſum ſummariis utilioribus tex¬

tum pene exhaurientibus nec non temiſſionibus nouiilimis u¬

ſum modernum practicum ex diuerſis magni nominis ICtis o¬

ſtendentibus , illuſtratum in fol .

Corpus iuris ciuilis uniuerſum remiſſionibus nouiſſimis illuſtra ¬
tum absque ſummariis in 8 .

Conſiliorum Altorf . Henr . Linckii et ceterorum IC torum Altorf .

Tomus III .

pauli Matthi . W' ehneri , Conſil . quondam L. imburg . conſilia

Franconica , uariis uariorum ICtorum conſiliis ac reſponſis lo¬

cupletata , cum indice conſiliorum , ut et rerum et uerborum
locupletiſſimo .

Diuerſorum magni nominis ICtorum deciſiones .

10 . Heringii tract . de iure molendinorum , uulgo vom Muͤhlen¬

Rechte / cum notis , reſponſis ac ordinationibus molendinariit

augmentatus etc .

Im Jahre 1730 iſt erſt der Catalogus der Leuchtiſchen Bie

bliotheck zu Nuͤrnberg in vo gedruckt worden .

zl. n ehe : neuer Bibliotheck zoſtes Stück , p . 435 ſqq . und

Leyß ( Franz ) ein Sprachmeiſter , von Antwerpen gebür¬
tig , war ein in Wiſſenſchafften und Europaiſchen Sprachen
grundlich gelehrter Mann , docirte zu Alldorf key vielen Jahren
mit ſonderbarem Ruhm und iſt 1732 daſelbſ veruorben . hat
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hat ein durch vielfaͤhrigen unermuͤdeten Fleis aan r Lexi¬
con Gallico - Hiſpanicum et Hiſpanico · Callicum zum Druck be¬
reit hinterlaſſen , deſſen gleichen an Vollſtaͤndigkeit , Accurateſſe
und nützlicher Einrichtung wohl nicht ſoll zu finden geweſen ſeyn ,
das aber , ob es gleich ſeine Wittwe zum Verlag angebotten,doch nicht in Druck gekommen iſt . Es hat ſich ſelbiges auf 2
ſtarke Folianten in groß Format belauffen und folgenden Tutel

Alchten ſteger .

fuͤhren ſollen :
El gran teſoro de la lengua Eſpannola , o dicionario nuevo ex¬

plicado en Frances , lleno de Fraſes , Antiguedades , Hiſtorias ,Exemplos , Maximas , Refranes , y mil curioſidales ſacadas de
los melos meiores Autores Eſpannoles con ſus Alegacionesdesde e Principio haſta el cabo .

Siehe hievon : Arbeiten der Gelehrten im Reich , ates Stuͤck,
p . 185 ſq. Faſt . Vniuerſ . Alt . 1721 , p . 177ſq .

Lichtenſteger ( Georg ) ein Kuͤnſtler und Kupferſſecher ,iſt gebohren in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtodt Woͤhrd den 1aten

Van 1702 . Sein Vatter war Leonh . Lichtenſteger, Glaſer undandler daſelbſt , und ſeine Mutter , Catharina , eine Tochter ,
e. Leypolds , Stadt⸗Haffners in Nuͤrnberg , welcher nebſt einem Bruder , Andr. Leypold , geſchickte deute im Zeichnen und

Puſſiren waren ; ſtehe Doppelm . p . 301 . Es ſcheinet alſo , daßihm die Liebe zur Kunſt angeerbet iſt , indem auch Wenzel Ja¬mitzer (ſiehe oben ) zu ſeinem Vorfahren muͤtterlicher Seite ge¬höret . Dieſes trieb ihn auch an daß er ſich die Kupferſtecher¬Kunſt zu ſeinem Vorwurf machte und ſie bey Hrn . Joh . Joach.Wolf , Kupferſtecher und Kunſthaͤndler , zu erlernen anfeng .Zu ſeinem Leidweſen buͤßte er dieſen Meiſter in der halben Lehr¬zeit durch den Tod ein , wodurch er veranlaſſet wurde , die uͤ¬buge Zeit bey des verſtorbenen Bruder , Hrn . Joh . JonasWolf , Kupferſiecher und Kunſthaͤndler , vollig zu erſtel en .Nach dieſein ſuchte er ſich in der Zeichenkunſt unter der Anpei¬ſung Hru . Pau Dekers , nachmaligen Directors der Maler⸗Aca¬demie , veſt zu ſeken : um alſo ſeine Vicht deſto beſſer zu errei .

chen ,
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chen , beſuchte er auch erſtgedachte Academie ſelbſten verſchiede¬

ne Jahre . Nebſt dem war die Mathematik , als ein den Kuͤnſt¬
lern unentbehrliches Mittel , in der Kunſt etwas vorzügliches zu

thun , ſein Augenmerk . Dieſen ſeinen Vorſatz zu volſuͤhren ,

fande er bey Hrn . D . und Prof . Adelbulner , der damals noch

in Nuͤrnberg war , alle Geneigtheit und Anweiſung , hatie auch

die erwuͤnſchte Gelegenheit , bey demſelben uͤber verſchiedene an¬

dere Materien Vorleſungen mit an : uhoͤren . Die Einſicht , die

er ſich nun in der Geometrie und den uͤbrigen Theilen der Lera¬

thematik zuwegen gebracht , veranlaſſete ibn , 1746 ein Werk

unter dem Titel : die aus der Arithmetik und Geometrie beraus¬

eholten Gruͤnde zu der menſchlichen Proportion , in fol . mit

Zeichnungen an das Licht zu ſtellen , welches eine Probe ablegt ,
wie nuͤtzlich die mathematiſchen Wiſſenſchafften den Künſtlern

find . Die andere Helfte von dieſem Werke , nebſt einer Ab¬

handlung , wie durch geometriſche Gruͤnde die Proportion der

Thiere uͤberhaubt , insbeſondere aber der Pferde zu finden . nebſt
andern Abhandlungen von dergleichen Materieu , liegen im

MeScte bereits fertig und ſollen bey muͤſſigen Stunden den

Liebhabern zum Urtheil uͤberlaſſen werden . Wie reit er es

ſonſten in der Kupferſtecher⸗Kunſt gebracht habe , werden ſeine

verfertigten Portraͤte und andere Werke darthun . Er hat aber

mit Hrn . Eiſenbergern ( ſiehe unſern iſten Theil ) verlegt :

Das groſſe oſteologiſche Werk des beruͤhmten Hrn . D. und Hofr .

Treu, N
Marc . Catesby Fiſche .

Dieienigen aber , welche er auf ſeine Koſten alleine heraus giebt ,
ſind folgende :

P . Montſaucons röm . und griechiſche Altertbuͤmer , an welcken

der Strasburgiſche Rect . und Prof . Hr . Schatz , nebſt Hrn .D.
und Prof. Semmlern in Halle , arbeitet .

Die juͤdiſchen Alterthuͤmer , welche rom Ern . D . und Prof .
Semmler und Hrn . ail . Simonis in Halle beschrieben wer¬

den , und welchen die ehriſtl. Alterthuͤmer folgen loben .

Meintels 7 Worte Chriſti . Nuͤrnb . 1748 . 8 .
.

dweyter Theil . Lit Mein¬
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Meintels Ueberſetzung der Monarchie der Ebraer des gelehrten
Spaniers , Don Vincent Bacallar y Sana Marques de San

Phelippe . to .

Semmleri miſcellanearum lectionum faſciculi , mit Bildniſſen
alter Weltweiſen gezieret . 8 .

Lichtenthaler ( Georg ) Profeſſor Claſſicus zu Altdorf ,
iſt nach kmſc . zu Reichenſchwand , einem Nurnbergiſchen Dorfe ,
15 56 gebohren worden . Alleine , da ſein Vatter , Georg , erſt
1584 Pfarrer zu Reichenſchwand geworden , ( ſ . Hirſch . dit . )
es auf ſeinem Grabmal ausdruͤcklich heißt , nondum quinqua¬

enarius naturae debitum perſoluit m . Oct . A. 1502 , woraus

zu ſchlieſſen , daß er , da er ſtarb , zwar noch nicht Jo , aber doch

ſchon uͤber 49 Jahre alt geweſen , und da er ferner auf ge¬

dachtem Grabmal ausdruͤcklich Norimbergenſis genennet wird , ſo
wollten wir anfaͤnglich glauben , daß er zu Nuͤrnberg ſelbſt im Jahre
152 ſeye auf die Welt gekommen , wiewolen wir durch die Alt¬

dorfiſche Studenten⸗Matrikel wieder wegen ſeines Vatterlan¬
des irre gemacht worden ſind , indeme daſelbſt den zoſten Dec .
1584 Georgius Lichtentaler , Sulzbacenſis , eingeſchrieben ſtehet .
dey dem allen aber moͤchte es doch richtig ſeyn , daß er von

Geburt ein Sulzbacher geweſen , weil die Matrikel die groͤßte
Autoritaͤt hier hat , und wir in einem Choro Norico ſeinen
Vatter alſo antreffen : Georg . Lichtenthaler , Solisbacenſis .

Auf ſeine Studien zu kommen , ſo triebe er dieſelben zu Wit¬
tenderg , wurde allda den ten Merz 1579 Magiſter , ſoll in

der Matheſi ſehr erfahren geweſen ſeyn , und bekleidete nicht nur

daſelbſt , ſondern auch zu Amberg in der Pfalz ein Schulamt ,
und zu Weiſſenburg im Nordgau von 1581 das Reckorat , bis

er ( laut der Profeſſors⸗Matrikel ) den ziſten Nov . ( nicht den

1gten , wie Apin hat ) 1584 Präceptor der zten Klaſſe an dem

Altdorfiſchen Gymnaſio wurde , da es denn ganz wahrſcheinlich
iſt , warum er , wie oben gemeldet , erſt den zoſten Dec . inſcribi¬
ret wurde , weil er nemlich noch nicht in Alrdorf geweſen , ſon —
dern erſt von Weiſſenburg iſt hin beruffen worden . 1592

wurde er Praͤceptor der erſten Klaſſe . Zur Ehe nahm er

zu
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zuerſt Sabina , eine geb . Kuͤttnerin von Amberg , und nach de —
ren Tod verheyrathete er 15 1099 deu 22ſten Oct . mit Apol¬
lonia , Barthol . Henns , Burgers zu Rotenburg , Tochter , wel¬
che nach ſeinem Tod 1603 Hrn . M. Jobſt Friſchen , Kaplan
im neuen Spital zu Nuͤrnberg, geehlichet. Eine Tochter von
der erſten Ehe , Dorothea , nahm 1507 Paul Spengler zu Nuͤrn¬
berg , und ein Sohn , Johann , hat 1608 unter Joſeph Schein —¬
pflug decadem quartam niiſcell . quaeſtionum vertheidiget , wo¬
raͤuf er 1512 als Peſt⸗Vicarius von dem löbl . Landpfleg⸗ Amt
augenommen und zu Altdorf ordinirt worden iſt . Nach eini¬
gen Anfaͤlen vom Schlage iſt unſer Georg den 28ſten Oct .
1602 an demſelben verſtorben , nachdem er bey nahe 29 Jahre
in Schulen gedienet und den Ruhm mit unter die Erden ge¬
bracht hat , daß er bey ſeiner Schulzucht Ernſt und Freundlich¬
keit ſo zu verknuͤpfen wußte , daß er von ſeinen Untergebnen
gleich ſtark geliebet und gefuͤrchtet wurde . Siebe Ap. uit . phil .
die hieraus zu ergaͤnzen , und Th Since . 4to . p. 113 , woſelbſt ſein
Epitaphium befindlich iſt . Ludovici Schul - Hiſtorie .

Limburger ( Peter ) ein Geiſtlicher , der ohngefaͤbr 1609
gebohren worden iſt . Von ſeinen Lebens⸗Umſtaͤnden wiſſen wir
bis dato nicht mehr , als daß er 1633 den 12ten Jan . zum Pa¬
ſtor der Nuͤrnbergiſchen Pfarre zu Gruͤndlach beſtellet und ordi¬
niret worden iſt , die er aber bis 1639 von Krafftshof aus ver¬
ſehen hat , weil unter ihm die Kirche zu Gruͤndlach durch die
Feinde in die Aſche geleget worden iſt . Er mag zugleich von
1634 die Pfarre zu Krafftshof als Vicarius mit verſehen ha¬
ben , indeme ſich von 1634 kein eigentlicher Pfarrer in Kraffts¬
hof findet , bis er endlich 1639 von Gruͤndlach als ordentlicher
Paſtor dahin gekommen iſt . Er ſtarb den 1ßten Jul . 1664 ,
alt 56 Jahre . Heraus gekommen iſt von ihm :
Leichpredigt auf Hrn . Wilh . Kreß von Kreſſenſtein ꝛt. den altern ,

des innern geheimen Raths , und Hrn . Neu Kreß von Kreſſen¬
ſtein , welche beyde an einem Tage und unter einem Stein be¬
graben worden . Nuͤrnb . 1640 , 4 .

Lll 2 San¬
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Sanguinaria Chriſti , oder Blutstropfen J . C. des Sohnes GOt¬
tes , zum lieben und ſeel. neuen Jahre 1651 erklaͤrt und ſeinen

Piantendeen
verehrt in der Georgen⸗Kirche zu Krafftshof .

Nuͤrnb . 165 1 .

Leichpredigt auf Fr. Mar . Sab . Hrn. Jobſt Cph . Kreſſens von

Kreſſenſtein , Scholarchens ꝛc. Gemahlin , eine geb . Rieter in .

Nuͤrnb . 1657 . 4 .
„ auf Hrn . ga d Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. vorderſten

Loſunger c . Nuͤrnb. 168 . 4 .

„ auf Hrn . Jobſt ph . Kreß von Kreſſenſtein ꝛc. Septemvir
und Scholarchen . Nuͤrnb . 1663 . 4 .

Limburger ( Martin ) auch ein Geiſtlicher und Sohn
des vorigen , kam auf die Welt zu Krafftshof den 2 ſten Jan .
1637 . Bey ſeinem Vatter lernte er die Anfangs ⸗Gruͤnde in

dem Chriſtenthum und der lateiniſchen und griechiſchen Sprache ,
wurde hernach dem Rector , Adam Zanner , in der Spilaler —
Schule zu Nuͤrnberg anvertrauet , bis er nach Altdorf geng ,

wo er ſich bereits 1551 einſchreiben lies . Hier ſetzte er en

wohl angefangenen Studien unter Felwingern , Duͤrren und au¬

dern berühmten Lehrern fort , wurde auch 1696 aͤm Petri und

auli⸗Feſte Magiſter und zugleich gekroͤnter Poet . Seine Ab¬

icht war damalen noch dahin gerichtet , durch die Medici sein .

kunftiges Gluͤck zu befoͤrdern ; wie er es denn hierinnen , abſon¬
derlich aber in der Botanik , durch ſeinen unausgeſetzten Fleis
ſchon ziemlich weit gebracht hat . Alleine er fand einen andern

Trieb , ſich der Theologie zu widmen , und wurde demnach , als

er ausſtudiert hatte , ſeinem Hrn . Vatter , um deſſen Amtes¬

Laſt zu erleichtern , 1659 als Adjunct an die Seue geſetzet .
1660 hat er als Vicarius zu Krafftshof noch unter D. Wan¬

mannen de deſcenſu Chriſti Je gαοναναπ ad inferos in Alt¬

dorf duputirt . 1662 wurde er unter dem Namen Myriitus
der andere in den loͤbl . Blumen⸗Orden aufgenommen . 1654

folgte er ſeinem verſtorbenen Vatter in deſſen heil . Amte nach .

1676 legte er den bekannten Nuͤrnbergiſchen Irr⸗Hain des Pe¬

gnitz - Ordens bey Krafftshof , welchen Ort er nur ſeine Kratons¬
Hut¬
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Huͤtte ( uillim Cratonis ) nenne , an , und iſt ſelbiger 1678 voͤl g
zu Stande gebracht worden . 181 übertrug man ihm an die
Stelle Siegm . von Birken das An eines Präſidenten beſag¬
ten Ordens , welches er , ſo wie ſein prieſterliches , ruͤhmlich rer¬
waltet hat , bis er den 7ten Febr . 1692 , in gleichem Alter von

55 Jahren , wie ſein Vatter , von der Welt iſt abgefordert wor¬
den . Er hinterlies einen Sohn , Conrad Martin Limburger ,
der zuerſt Pfarrer zu Gruͤndlach , bernach zu Kornburg , ferner
zu Offenhauſen , und endlich bey herannahendem Alter , um meh —
rere Ruhe zu genieſſen , Vicarius in dem Staͤdtlein Lauf gewor¬
den , wo er 1730 geſtorben iſt . Dieſer Conr . Martin kam
150 1 unter dem Namen Jsmenian auch in die Blumen⸗Geſell¬
ſchafft und hat in dem poetiſchen Andachls⸗Klang die 84 und

56 ſte Betrachtung in Lieder gebracht . Der Vatter aber hatgar vie¬
e einzelne deutſche Gedichte und geiſtliche Lieder verfertiget , die wir

eben gegenwaͤrtig nicht anzeigen mogen , oder koͤnnen; doch be¬
merken wir folgendes von ſeinem Fleis :

Trophaeum Aganippaeum ,quod ob ſummos in Philoſophia et Poe

ſi honores collatos erexit Alt . 1656 .4. Nebſt Abd . Treu Ciala¬
dung und Renunciation . .

Carmen lat . de laniena Pariſienſi .

Kreſfiſcher Ehrentiempel in einem deutſchen Gedicht mit Sinnbil —
dern und Anmerkungen geziert . Steht an der Leichpr. Hrn .
Jobſt Cph . Kreſſens , von Pet . Limburger gehalten . Nürnb .
1663 . J . N N

Leich Abdankungs⸗Rede auf Hrn . Jobſt Cph . Kreſſen ꝛc. Steht
an der Gedaͤchtniß⸗Predigt von Wolfg . Schmid , Pf . zu Dar
renmungenau , gehalten . 1663. 4 .

Leichpredigt auf Fr . Clara Sabina , 00 Fed. Siegm. Kreſſens
von Kreſſenſtein Gemahlin , eine geb . Oelhafin von Schouen —
bach . 1658 . 4 .

„ „ auf Fr . Suſanna , Hrn . Joh . Wilh . Kreſſens von Kreſſen¬
ſtein , vorderſten Loſungers c . Wittwe , eine geb . Kolerm .
Nuͤrnb . 1668 . 4 .

a „ auf Fr . Dor . Roſina , Hrn. Cph Hier . Kreſſens von Kreſ —
ſenſtein , kaiſerl . Raihs und Waldamimanns , Gemahlin , cine .

geb . Tetzlin . Nuͤrnb . 1674 . 4 .

LI Lei
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Leichenpredigt auf Hrn . Marx Cph . Kreſſen von Kreſſenſtein , des
Raths und Rugsherrn . Nuͤrnb . 1687 . 4 .

Klag⸗und Dankrede bey Beerdigung Hrn . Moritz Ernſt von Ro¬
thenburg , Churfürſtl. Brandenb . Rittmeiſters , der durch einen
ungluͤcklichen Schuß um das Leben gekommen . Steht an der
Leichpredigt Hrn . M . Carl Fr . Lochners , Pfarrers zu Fuͤrth.
1689. fol .

Die betruͤbte Pegneſis , das Leben Siegm . von Birkens durch
Sinnbilder vorſtellend und mit Geſpraͤch⸗und Reim⸗ Gedichten
erklaͤrend durch ihre Blumen⸗Hirten . Nuͤrnb . 158 ] . 8 . Die
Einrichtung ſowol als die Ausarbeitung und Ausgabe dieſesBuches iſt meiſtens durch unſern Limburger beſorgt worden .

Noch hat er verſchiedene Hirten⸗Geſpraͤche verfertiget , die im öf¬
fentlichen Druck unter den Schrifften der Pegnitz⸗Geſellſchafft
vorhanden ſind .

Aus den Muͤlleriſchen Erquickſtunden hat er 3 Betrachtungen in
Lieder gebracht , die in dem poetiſchen Andacht⸗Klang, wozu er
auch die Vorrede gemacht hat , befindlich ſind .

Siehe Om . Amar . und Nez . anal . aten Bandes 2tes Stuͤck ,
p . 186 ſq .

Limburgerin ( Regina Magdalena ) des vorigen Ehelieb¬
ſte , war nicht nur eine ſonderbahre Liebhaberin der Dichtkunſt ,
ſondern brachte es auch durch die Anweiſung ihres Mannes ſo
weit , daß ſie verſchiedene gar artige Gedichte verfertigte . Hr .
Omeis nennte ſie poetriam ex carminibus teutonicis , quae iam
multis ab annis ſcripſit , hodienum celebratam . Nachdem ſie
von Siegm . von Birken zur kaiſerl . Dichterin gekroͤnet worden ,
kam ſie 1668 unter dem Namen Magdalis in den Blumen - Or¬
den . Sie ſtarb vor ihrem Eheherrn im Jabre 1591 . n
Siegm . v . Birkens Todes - Gedanken und Todten⸗Andenden
ſteht ein Gedicht von ihr , und deſſen Niederſaͤchſiſchem Lorbeer¬
Haine hat ſie auch nebſt andern Blumen - Genoſſen ein Lobge¬dicht vorgeſetzet .

Siehe Amat . und Eberts Kabinet des gelehrten Frauenzimmer s .4

Luc
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Linc oder ip ( Wentel ) ein : eurer Nutten Gotteg
und rechtſchaffener Freund und Merarbeiter des feel . D. Lulbers
in der Kirche Reformation, iſt um das Jabr 1487 zu Colditzin Meiſſen auf die Welt gekommen . Von feinen Eltern iſt nichts
bekannt worden ; er aber widmete ſich bey Zerren dem Kloſter¬Leben und begab ſich in den Auguſtiner - Orden des Meißniſchen
Kloſters Waltheim . Seine Ordens⸗Bruder , Staupitz , Langund Luther , ſo wie Spalatin , Amsdorf und mehrere wurden
ſeine gute Freunde und nachmalige getreue Gehülfen in der Wie¬
derherſtellung der evangeliſchen Reinigkeit. Werl er insbeſon¬
dere fleiſig die. H. Schrifft ſtudierte , iſt er im 20ſten Jahre ſ. A. zuWittenberg nicht nur Gbr ſeiner Secte und des Wulen¬
bergiſchen Auguſtiner⸗Conventes Prior geworden , ſondern auch
zu weiterer Ehr und Anſehen gekommen . Dann 1509 den
9 Febr . wurde er unter Staupitzens Decanat Bacularius Biblicus
admiſſus ad lecturam biblicam , den 25 . Oct . unter Trutfetters
Decanat Sententiarius , admiſſus ad ſententias uel lecturam
I . I et II Magiſtri Sententiarum , 1510 iſt er , nachdem er un¬

ollichen diſputirt hat und examinirt wurde , unter Peter Lupins
ecanat admittirt worden ad formaturam ſ. lecturam L . IIIet lv .

Sententiarum Lombardi , 1511 wurde er unter Pollichs Decanatder Theologie Licentiat und noch in dieſem Jahre derſelben Doctor .
1012 iſt er Decanus geweſen , und haben verſchiedene unter ihm
promovirt , ſonderheitlich iſt merkwuͤrdig , daß unſer theurer
Luther unter ſeinem Decanat Doctor geworden iſt , bey deſſen Pro¬motion er auch nebſt Wiridimontano ( allus geweſen iſt . Sin¬
folglich war er denn nun auch Profeſſor zuWittenberg , und es
haben einige auch unter ſeinem Vorſiz pro Gradu diſputiret . Von
Wittenberg wurde er wegen ſeiner Beredſamkeit zuerſt nach Muͤn¬
chen , ſodann aber um 18 nach Nurnberg als Ordens Predi¬

er beruffen . Von Nuͤrnberg aus reiſte er mit D. Luthern nachAugsburg zum Cardinal Cajetano , und half das Cvangelium
tapfer verrheidigen . Zu Nuͤrnberg lehnte er Luthern eine Peunchs¬
Kutte , weil deſſen eigne ſo alt und ichlecht war , daß zeine gutenFreunde ſich ichaͤmeten , ihn alſo nach Augsburg gelen u lesen . Er
gieng aber mit Luthern nach Augsburg in der Wurde eine Jro¬

vinci¬
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vincials ; und da der furchtſame Staupiß ſein General⸗Vica¬
riat aufgab und nach Salzburg gieng , iſt er einmuͤthig an ſeine
Stelle gewaͤhlet worden . In dieſem viel bedeutenden Poſten that
er , um die Bruͤder zu beſuchen und ihre Kloͤſter zu viſitiren , anſehn¬
liche Reiſen durch Deutſchland und Holland ,und wuͤrde ſelbige fort¬

esche haben , wo nicht 1922 der Haß der Papiſten wider die rei¬
nen Lehrer des Evangelii , und ihn ſelbſt , weil er Luthern verthei¬
digte und zur Abſchaffung der Misbraͤuche treulich ermunterte ,
immer weiter gegangen waͤre . Nachdem auch der Kaiſer den Au¬
guſtinern in Holland verbotten , daß ſie nicht auf den von Linken
ausgeſchriebenen Ordenstaͤgen erſcheinen durften , und inzwiſchen
Gabr . Didymus , der von den Altenburgern als Prediger ange¬
nommen worden, weder den Canonicis daſelbſt noch demChurfuͤrſten
Friederich anſtändig war , iſt unſer ink vom gedachten Churfüͤr¬
ſten an deſſen Stelle dahin ruh worden . o ſehr die Dom¬
herren daſelbſt ſich auch wider ihn ſtraͤubten und ihm die Kirche
zuſchloſſen , ſo eifrig war er doch in ſennem Amte, predigte ſo lange
unter einer Linden vor dem groſſen Spital und hernach in einem
Buͤrgershauſe am Markte , bis er in die Franciſcaner⸗ und end¬
lich in die Bartholomaus - Kirche gekommen iſt . 1723 fieng er
an , das Abendmal unter beyderley Geſtalt auszutheilen . 1524
fuͤhrte er de deutſche Tauf - Formel von Luthero ein , und nachdem
er auch noch 1523 ſich des päpſtlichen Zwanges voͤllig entlediget
und eine ehrbare rechtſchaffene Perſon zur Frau genommen , ( wo¬
bey Luther nicht nur zugegen geweſen , ſondern ihn auch nach der
Altendurger Sage copuliret haben ſoll, ) wurde ihm dann von
der Roͤmiſchen Kirche ſein Auguſtiner - Vicariat genommen , wo

er es ettwann nicht ſchon , ehe er uach Altenburg gieng , aufgegeben
hat . Nunmehro aber kam 10 Nn herber / daß dieſer theure Be¬
kenner zur Ausfuͤhrung der in Nuͤrnberg angefangenen Reforma¬
tion beruffen wurde , wohin er denn auch , als ihme und ſeinem
Nachfolger in Altenburg , Ge. Spalatin , von dem Rath da¬

ſabſt am Alg . 18as noch ein Gamal gegeben wurde geiogen
iſt . Obwolen ſchon evangeliſche Prediger , und beſonders der be¬
ruͤhmte A. Oſtander , in Nurnberg waren ; ſo iſt doch Link der er¬

ke geweſen , der von dem Magiſtrate daſelbſt beſiellet wurde in¬ö
eme
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deme die andern Geiſtlichen noch von den Proͤbſten ſind angenom¬
men worden . Hier kam er nun als Prediger oder Paſtor in die

Spital - Kirche zum H. Geiſt , wo er Thom . VDenatorium , oder

Gechauf , ( nicht Jaͤger genannt ) der der erſte evangel. Paſtor im

neuen Spital war , zum Gehuͤlfen ſo lange gehabt har , bis dieſer
nach Rotenburg verliehen und nach ſeiner Ruͤckkehr als Paſtor
nach St . Jacob geſetzt wurde . Gleichwie nun Link zum Vor¬
theil der Kirche Chriſti , mit eifriger Lehre , unſtraͤflichem Wandel

und treuen Rathſchlaͤgen arbeitete ; alſo lebte er auch mit ſeinen
Collegen , in dem beſten Vernehmen , ſelbſt mit dem hitzigen Oſi¬
ander in Friede , und wurde in Nuͤrnberg ſo ſehr geliebet , daß
man , da er unter andern 1539 vom Herzog Heinrich zu Sachſen
zur Anordnung der Kirchen⸗Gebraͤuche in ſeinen Provinzen ver¬

langt wurde , ihn nicht aus der Stadt lies , ohngeachtet man an¬

dere hier und dar hinſchickte . Doch iſt er 1540 mit Erasm .
Ebner und A. Oſiandern auf die Verſammlung nach Worms

geſchicket worden , wie aus J. P . Roedero de Colloquio WMorma¬

tienſi erhellet : ob er aber auch mit auf dem Tag zu Hagenau ge¬

weſen , welches Verpoorten behaubtet und wo wenigſtene Oſian¬
der auch war , iſt ſo klaͤrlich nicht zubeweiſen , doch hoͤchſt wahr¬
ſcheinlich , indeme man den wunderlichen Oſiander gar nicht

gerne alleine gelaſſen , ihn auch wegen ſeiner uͤblen Auffuͤßrung
von Hagenau wieder zuruͤck beruffen und vermuthlich Linken
wird allda gelaſſen haben . Ob er zwar 1528 auf dem Schwo¬

bacher Viſitations⸗Tag nicht mit geweſen iſt , und ihn wenig¬
ſtens Hr . Zeltner in der Unterſuchung von den Schwobacher¬
Artikeln unter den Nuͤrnbergiſchen Deputirten nicht benennet hat ,
( ſiehe p . 8 . not . e. ) ſo iſt er doch mit der Kirchen⸗Viſitation ſelb¬
ſten beſchaͤfftiget geweſen, ( ſiehe p . 12 . ) und hat mit an der Marg¬

raͤflich⸗Anſpachiſchen und Nuͤrnbergiſchen Liturgie arbeiten

helfen . ( Siehe Hausdorf im Leben Laz . Spenglers p . 276 . )

In der Streitigkeit mit dem beruͤchtigten Mos haim wurde er

vor andern gebraucht und hat auch der Predicanten zu Nuͤrn¬

berg Schrifft an Ruprecht von Moshaim , Dechant zu

Paſſau , gegeben 1539 , zuerſt und vor Oſiandern unterſchrie¬
ben . Auch hat er es dahin gebracht , daß die unter den eran¬

Sweyter Theil . M mi m geli¬
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geliſchen Doctoren eingeriſene Streitigkeiten im Puncte von

den Sacramenten und insbeſondere dem Heil . Abendmale auf
eine vom Luther vorgeſchriebene Lehrform 153 gluͤcklich geendi¬
get worden , nachdeme man ſich ſchon vorher zu Schwemfurt

1532 zu berathſchlagen und vergleichen angefangen hat . Sol¬
che und mehrere Verdienſte zogen die beſtaͤndige Aufmerkſamkeit
des Magiſtrats zu Nuͤrnberg und die Freundſchafft der wacker¬

ſten und vornehmſten ep daſelbſt nach ſich , und dieſe
pflog er auch mit Wilh . Pirkheimern , Hier . Ebnern , Hier ,

aumgaͤrtnern , Laz. Spenglern , Joach . Camerario , Cob . Heſ¬
o und Friedrichen , dem letzten Abt bey St . Egidien . Von D .
uthern war er wol der vertrauteſte und beſtaͤndigſte Freund ,

und es hat ihm Luther vor allen andern das , was in politiſchen ,
Kirchen⸗Sachen und privatim vorgienge , bis an ſein Ende ge¬

treulich geoffenbaret , wie hievon gar viele vorhandene Briefe
zeugen : und gleichwie dieſe beyden Gottes⸗Maͤnner faſt um ei¬

ne Zeit gebohren waren , in der genaueſten Lehr - Gemuͤths⸗ und

Pruͤfungs⸗Gemeinſchafft mit einander gelebet haben , ſo ſind ſie
auch bald nacheinander geſtorben ; Luther verlies die Welt 1546
und Link 1547 den lꝛten Merz im 6ſten Jahre ſeines Alters .

Ihr Angedenken muͤſſe auch ewig im gemeinſchaffilichen See¬
en gruͤnen ! Die haͤuslichen Umſtaͤnde unſers Linkens angehend ,

bat er mit ſeiner Frauen , die eine Buͤrgers - Tochter aus Alten¬

burg war , ſo viel man weis , 3 Kinder geꝛeuget , 2 Toͤchter , de¬

ren eine Margaretha hies , und einen Sohn , Salomon , der

zwar den Studien in Wittenberg gewidmet worden , von de¬

me man aber nichts weiter hat erfabren koͤnnen . Sonſien hat
Link in Nurnberg ganz reichlich und bequemlich gelebt , und da —

bey ſeinen Freunden und armen Leuten Gutes zu thun nicht

vergeſſen. Schluͤßlich ſoll noch ſein Etfer ſo wie ſeine Gelehr¬

ubelen
aus folgenden ſehr vollſtandig verzeichneten Schrifften

erhellen :

Eine heilſame Lehr , wie das Herz oder Gewiſſen durch die 7
Seeligkeiten , als 7 Seulen des geiſtl . Baues , auf das Wort

Nec
em

u
2 wird . Wider die Scrupeln und Umuhe ,

Aecgerniß und Anfechtungen , Fleiſchlichkeit und Begierde der
ewij¬0



Link . 449
— — — —

Gewiſſen . Geprediget zu Nuͤrnberg im Auguſtiner - Kloſter
um die Zeit des Heil . Advents , 1718 . ( Nuͤrnb. 1119 . 4. )

Sie der grobe Meuſch unſers HErrn Eſel ſeyn ſoll , ihn tragen

und mit ihm eingehen gen Jeruſalem , zu beſchauen frucht¬

barlich das Leiden Chriſti , nach Lehr des Heil . Bernhardi ge¬

predigt zu Nurnberg im Auguſtiner⸗Kloſter 1518 . 1519 . 4 .

Iſt nebſt der gleich folgenden Predigt auch zuſammen ge¬

druckt worden , und fuͤhrt Hardt . in autogr . Luth . P . II p . 94 .

dieſe vereinte Ausgabe von Wittenberg 1521 in 4 an .

Wie auf GOttes Wort allein als auf einen beſtändiger Felſen ,
aller Ehriſten Fuͤrnehmen erbauet ſeyn ſoll . Doctor Wuntzes¬
laus Link , ECccleſiaſtes zu Altenburg in Meiſſen . 1523 . 4 .

( Iſt eine Sermon über Luc . 1,76 . )
on Arbeit und Betteln , wie man ſolle der Faulheit vorkommen

und jederm inn zu Arbeit jehen . Wencesl. Link , Eccleſtaſtes
zu Altenburg . 1523 . ( Zwickau . 4. )

Die letzten 3 Pſalmen von Orgeln , Pauken , Glocken und der¬

gleichen aͤuſſerlichen Gottesdienſt , ob und wie GOtt darinnen

gelobet wird . Verteutſcht durch W . Ank , Cccleſ . zu Alten¬

burgk . Zwickau . 1523 . 4 .

Eine Sermon D. Wenc . Link von Anrufung der Heiligen , dar¬

neben auch vom Gebet , Meß hoͤren und Fuͤrpit , gepredigt am

Sonntag der Creutzwochen auf das Evang . Joh . 16 . Altenb .

1523 . 4 .

Vom Reiche GOttes, was es ſey und wie e . Aus D . M . Luth .
Sermon , uͤber Matth. 18 , 23 ſaq . und Phil . Melanchthonis
Lectur uͤber dieſen Text . ( Herausgegeben von W . Link . Al¬

tenburg . 1524 )4.
Eine ſchoͤne chriſiliche Sermon von dem Ausgang der Kinder

Gottes aus des Antichriſts Gefaͤngniß , ſo durch den Ausgang
der Kinder Iſrael aus Egypten , Babylonien dc .

fan. t iſt .

1924 . Wenc . Link , Eccleſ , zu Aldenburak . 4 . ( Zwickau . )
Vom chriſtlichen Adel oder Freyheit der Kinder G—Ottes und

glaͤubigen Menſchen . W . Link . Aldenburg in Meiſſen .

1524 . 4 .

Ob die Geiſtlichen auch ſchuldig ſeyn , Zinnſe , Geſchoß ꝛc. zu ge¬

M m m 2 ben
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ben und andere gemeine Buͤrde mitzutragen . W . Link . ( Al¬
tenb. 1124. 4. ) Ingleichen 1529. 4 .

2Von Teſtamenten der ſterbenden Menſchen , wie die geſchehen
und vollzogen ſollen werden nach goͤttlichem Geſetz , ein Beden¬
ken W . Link , Eccleſ . zu Aldenburg . 1524 . 4 .

Matth . 15, Das Evangelium am andern Sonntag der Faſten .
mit der Auslegung . W . Link , Eccleſ . zu Aldenburgk . ( Swi¬
ckau. 1924. ) 4 . N 55Daß Iheſus Nazarenus der wahre Meſſias ſey , derhalben die Ju¬
den auf keinen andern warten doͤrfen, K. Samuelis . Ver¬
deutſcht durch W. ink , Eccleſ , zu Aldenburgk . 1524 . ( Zwi¬
ckau . ) 4 . dn Wittenb . 1536 . 4 .

NJoh . Huß , von Schädlichkeit derMenſchen⸗Satzungen oder Tra¬
dition , verdeutſcht durch W. Link , Eccleſ . zu Ald . Altenb .
( 1240 4 . Hardt P. II I . p . 96 fuͤhrt es unter einem andern Ti¬
tel ( Daß die Secten und Menſchen⸗Lehren ꝛc. ſiehe weiter unten, )
und cum praef . Ottonis Brunsfels an , rechnet es aber zum Jahr
1523 . . 2 NUrſachen , warumb GOttes Wort , das heylig Evangelium , ver¬

achtet und verfolget wirt , von den Menſchen mit Eren ange¬
nommmon ſolle werden . Aus Joh . 12 . W . Linck, Eccleſ . zu .Ald . ( Zwickau . 1923 . )4. ö

Am vierdten Sontag der Faſten detare Evang . mit der AuslegungD . Wenz . Lincken , Ecclef. zu Aldenb . ( 1524 . ) 4 .
Das 18te Cap . Matthaͤi , wie man mit den Schwachglaͤubigen

und ſuͤndigen Menſchen handeln ſoll . W . Link . Altenb .
1525 . 4 . . . . . .Dialogus der ausgelaufenen München, ob die Ordens ⸗Perſonen
billige Apoſtatenſeyn . Wie ſchaͤdlich und unchriſtlich das Clo¬
ſterleben und Geluͤbden ſeyn , worauf man ſolch Geluͤbd und
Leben gruͤndet. Worzu Cloͤſter und Stifftungen angerichtet.
Was Glauben fuͤr ein Werk ſey . Was apoſtata oder Schis¬
maticus ſeye . Ob man mit Beten Faſten und andern . Uebun¬
gen Keuschheit erlangen maͤge , mit Erklarung vieler Sprüche
20 Heil . Schrifft , ſo darauf gehen . W . Link , Pred . zu Alt .

t . 1525 . 4 .

Hiſto¬
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Hiſtoria , wie S . Heinrich von Zutphan neulich in Dithmars
ums Evangelions willen gemartert und geſtorben iſt . ( Cum

praef . Io . Langi etc . ) Item ein Sendbrief deſſelbigen , was er

zuvorne anderswo derenthalben erlitten habe , Matth . 10 , 16 .

1525 . ( edid . W . Linck , Eccleſ . Alt . ) g .

Das Vater Unſer durch D . W . Lincken Bicht - und Bittweiſe
ausgelegt . 1525 . 8 .

Ceremonien und ungegruͤndete Misbrauche im Gottesdienſte ab¬

zuſtellen M . Ge . Spalatinus , an das Capitel im Schloß zu

N 4 Item des Capitels Antwort . 1525 . ( edid . W .

Link . ) 4 .

Daß die Secten und Menſchenlehren in der Chriſtenheit ſollen
ausgetilget werden . Johannis Huße . Verdeutſcht durch

W . Link , Eccleſ . zu Altenb . 1527 .4.
Gruͤndliche Unterrichtung eines E. Raths der Stadt Nuͤrnberg ,

welcher geſtalt ihre Pfarrherrn und Prediger in den Staͤdten

und auf dem Land das Volk wider etliche berfuͤhriſche Lehre der

Widertaͤufer in ihren Predigen aus Heil . goͤttlicher Schrifft
um getreulichſten ermahnen und unterrichten ſollen . 4 . Hr .
eltner in der Unterſ . von Schwob . Art. p. 32 . u . p . eignet dieſe

Schrifft D . Linken zu , und glaubt , ſie ſeye gegen 1527 edirt

worden .

Ein Sermon uͤber die Wort Chriſti Joh . 13 . Nu iſt des Men¬

ſchen Son verkleret ꝛc. gepredigt durch W . Linken zu Nuͤrnberg
am 7ten Tag Jul . 1827 . 4 . ö

Kurz Summaria oder Auszuͤge der Pſalmen , was man aus ei¬

nem jeden nehmen und die zu Werke ziehen moͤge. W . Link .

1127 . 4 .

Betrachtung , wie ſich ein Chriſten⸗Menſch halten ſoll , des Mor¬

galt ſo er ao fibet und desAbends ſo er ſich nied erleget . W .
ink . 1528 . 8. N

Wie ſich ein Chriſten Menſch im Leiden troͤſten ſolle . W . Link .

( Nuͤrnberg . ) 1528 . 8.

Wie man chriſtenlich die Kranken troͤſten moͤge durchs Vater Un¬

ſer , Zehen Gebot und Artickel des Glaubens , ſamt Nuͤtzunge
Mm m a der
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der Sacrament , darauf das ganz chriſtlich Wejen ſiehet . W .
Link . 1529 . ( Naärnberg . ) 8 .

Ein Sendbrief D. M . Luthers von Dolmetzſchen und Fuͤrbit der
Heiligen . 1730 . ( edid . W. . Link ) 4 .

Der 118te Pſalm mit kurzer Auslegung oder Verzeichniß . Item
wie man ein rein Herz und ruhig Gewiſſen uͤberkumme . W.
Link . ( Nuͤruberg . ) 1530 . k .

Das Ave Maria , wie mans chriſtenlich gebrauchen und die Kin —
der lehren ſoll . W . Link . 1531 . 8 .

Ein nutzlicher Sermon aus Luc . 10 , was das Beſte ſey , oder des

Menſchen Seeligkeit , auf den Tag der Himmelfart Marie ge¬
prediget zu Nuͤrnberg durch D . W . Linken im 1536 ſten Jahr .
( Nürnb . 1536 . ) 4 .

ö

Ein Sermon von geiſtlichen und weltlichen Regimente aus dem
Evang . Luc . 22 . D. W . Link . 1536 . 4 .

Hiſtoria Galeatii Capelle , wie der Herꝛog zu Meiland Franciſcus
wieder eingeſetzet iſt , vom 21ſten Jar bis in das zoſte . Ver¬
deudſcht durch D . W . Linken , mit einer Vorrede D . M. Lu¬
thers . Wittenb . 1338 . 4 . ö

Pabſts Gepraͤng, aus dem Ceremonien⸗Buch / auch etliche Cere¬
monien der B iſchoffe , aus ihrem Pontifical ſehr fleiſig gezogen ,
an die Durchl . hochgebohrne Fuͤrſtin Fr . Sibylla , Herzogin zu

Sachſen ꝛc. durch W . Linken von Colditz, Doctor. ( Stras¬
burg . ) 1539 . 4 .

. .
Epiſtola Theologorum Noribergenſium ( W. Linkii , A. Oſiandri ,

V. Theodori , Th . Venatotii ) ad D. KRupertum a Mosham .
1739 . 4 . Hievon iſt auch eine deutſche Ueberſetzung vorhanden ,

haber
Titel wir ſchon oben in der Lebensbeſchreibung angezeiget

aben .

Das erſt Theil des A. T. Annotation in die 5 Buͤcher Moſi ,
durch D. W . Linken von Colditz . Ein ſchoͤn Vorred D . M .

Luth . ( Strasburg . ) 1543 . 4 . Hardt . P . III . p . 251 hat

von dieſem erſten Theil eine Strasburger Ausgabe von 1737

angezeigt .
Das ander Theil ꝛc. Joſua bis Hiob . Strasb . 1543 . 4.

Das
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Das dritt Theil ꝛc. in alle Propheten . Mit ſchoͤnen Vorreden

D . M . Luth . Strasb . 14 . 4 .

Ein Sermon vom Glauben aller Heiligen aus erwehlten Menſchen ,
genan e zu Nurnberg in der Heil . Geiſtes , Kirchen bey dem

neuen Spital , durch D . W . Link , an Donnerſtag nach Jubilate
den 1oten Apr . 1143 . 4 .

Das lie Capitel der Ep . an die Ebraͤer , mit kurzer einfaͤltiger
Auslegung , wie man ſich im Leiden ſol ' troͤſten und den Glau¬

ben beweiſen durch Beſtaͤnd' gkeit bey Chriſto und dem Evange¬
lio , durch D. W . Link , Erd zu Nürnbergk . An einen Erb .

Rath der kaiſerl . freyen Stadt Magdeburg . 1344 .

Ein chriſtenlich teutſch Spiel , wie ein armer Suͤnder zur Buß

bekehret wird , von der Suͤnd , Geſetz und Evangelion , zuge¬

richt und gehalten zu Nuͤrnberg durch Leonb . Culmann von

Crailsheim . 1544 . ( praef eſt D . W . Link . ) 8 .

Hieraus erhellet nun , daß Nl . Alb . Neno Verpoortenius in

vita Wenc . Linci praefixa uariorum ad W . Lincum epiſtolis ,
( ſo hier fleiſig nachzuleſen iſt, ) p . 27 nicht alizu nichtig geurtheilet
hat , wenn er ſagt : Non ipſi ( Linco ) licuit multa ſeripto com¬

plecti , atque hac ratione ad maiorem inter poſteros famam

graſſari etc . indeme Link nach dieſen angefuͤhrten Schriften , olne

die zu rechnen , die uns etwann noch unbekannt ſind , allerdings

unter die ſehr fleiſigen Schrifftſieller gehoͤret . Im uͤbrigen ſind

nichzuſehen : Sueuus in academia Witteb . Seck . Om .

Schuu . progr . 1 . und Hirſch . mill . in indicibus , Die urſchul¬

digen Nachrichten haben in verſch edenen Jahrgaͤngen Brieſe ke

ſonders von D . Luthern , an unſern Linken eingedrucket , und ſind
dernach auch zu conferiren . Im Leben Laz . S penglers vom

Hausdorf beſchrieben , ſieht p. 136 ſag . gach ein Brief W . Lin¬

keus an Spenglern und p. 252 Linkens Bedenken wegen Theob .
Billicans Meynung .

Link ( A dreas ) ein Doctor Juris , war ein Sohn des

Stammvatters einer beruͤhmten Linkiſchen Foneilie in Nurn erg ,

Euchar . (andere, Job . ) Linkene , der zuerſt Bürger zu Mai ibern¬

heim in Francen / und von 15 zu Nurnberg gewesen / wo er

16057
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160 , geſtorben iſt . Unſer Andreas mag alſo zu Markbernheim
gebohren worden ſeyn . Es finden ſich zwar in den diptychis
Aduocatorum Norimb . zween Andreas Linken bald auf einan¬

der ; wir wollen ſie aber ohne Bedenken fuͤr eine Perſon halten ,
durch deren Wegzug und Wiederkehr nach Nuͤrnberg die Con¬

fuſton gar leichtlich hat entſtehen koͤnnen . Nemlich 15857 wur¬

de Andreas Link Advocat in Nuͤrnberg 1586 verheyrathete er

ſich mit Igfr . Urſula , Pet . Rothens , Buͤrgers zu Strasburg ,
Tochter ; 1587 wurde er Genannter des groͤſſern Raths ;
und 1593 kam er als Syndicus nach Neumarkt in die Ober¬
pfalz , woſelbſt er um 1602 ſeine Frau eingebuͤſſet hat . Von
Neumarkt kam er 1509 , oder wie andere Nachrichten melden ,
1613 , wieder nach Nuͤrnberg in das Advocaten⸗Collegium , und

i dul daſelbſt 1635 in groſſer Armuth und ohne Kinder ge¬
orben .

Link ( Chriſtoph ) gleichfalls ein Doctor Juris , und des

vorigen Bruders , Joh . Linkens , Gerichtſchreibers zu Woͤhrd
und nachgehends von 1618 Spitalmeiſters zu Nuͤrnberg ,
Sohn , wurde 1629 Advocat bey gemeiner Stadt , bekleidete

dabey eine auswaͤrtige graͤfliche Raths⸗Stelle und iſt den 9ten

Sept . 1632 , in welchem Jahr er erſt Genannter des groͤſſern
Raths geworden , ohne Erben geſtorben . Michael , ein Kauf¬

mann , der ſich nach Ungarn begeben , und Johann , der Rath¬

haus⸗Vogt zu Nuͤrnberg wurde , waren ſeine Bruͤder und pflanz¬
ten ihr Geſchlecht fort .

Link ( Johann Leonhart ) ein ICtus , des vorigen Bru¬
ders , Joh . Linkens , Rathhaus⸗Vogtes , und Fr . Eliſabeth , ei¬

ner geb . Goͤpnerin , Sohn , iſt auf die Welt gekommen den

14ten Dec . 1614 . Er lies ſich zwar ſchon den 25ſten Jun .
1625 zu Altdorf einſchreiben , wurde aber erſt 1646 daſelbſt der

Rechte Licentiat mit einer Diſp . de inſtantia iudiciaria , in eben

dieſem Jahre Advocat zu Nuͤrnberg , und 1648 vollends Doctor

zu Altdorf . Weil man ihn als einen geſchickten Mann wohl
Hrauchen konnte , gelangte er 1650 ur Conſulenten Sg in

uͤrn¬
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Nurnberg , und 1648 vollends Doctor zu Altdorf . eil
man ihn als einen geſchickten Mann wohl brauchen kunnt,
gelangte er 1670 zur Conſulenten⸗ Stelle in Nuͤrnberg /
und ruckte bis zum voͤrdern Conſulenten fort , da er dann
endlich den 22ſten Febr . 1673. von dieſer Zeitlichkeit Ab¬

ſchied nahm . Seine Gewablin. war Frl . Magdalena , Hrn .
Matthaͤ . Fetzers , Churſächſiſchen Rathes und Ober Amtmanns
der Stadt und Veſtung Annaburg , Tochter . Mit dieſer zeug¬
te er 1) eine Tochter . 2 ) Hrn . Joh . Hieronymus , und 3 )
Hrn .Joh. Martin , deren beyder Leben vorkommen . 4 ) Noch eine
Tochter . Seine Bruͤder moͤchten noch verdienen , daß ſie geles
genheitlich hier angemerket werden ; ſie waren : 1) Hr . Paul ,
gebohren 15 12 , war Secretar isktiſerl . Kriegsdienſten , nachge¬
bends Stadt - und Land⸗Pfaͤnder in Nurnberg , ſtarb 1674 . 27
Hr . Wolfg . Jacob, Diac , bey St . Egidien , geb . 1630 , geſtor¬
ben 1590. 3) Hr . Joh. Conrad , beyder Rechten Licentjat und
Gerichtſchreiber zu Nurnberg , war gebohren 1634 , iſt Genanne
ter worden 1700 , und geſtorben 1705.

Link ( Heinrich ) ein unſterblicher JCtus , war gebobrem
zu Zoͤrbig in Meiſſen den 18ten Jul . 1642 . Sein Vatter
war Hr . Ge . Link , ehemaliger Pfarrer zu Kauffungen bey Poͤ¬
nick im Churſächſiſ . Erzgeburgiſchen Kreiſe , hernach . Paſtor
Primar .zu Zoͤrbig und der Delitziſchen Superinten dur Ad junct ,
die Mutter aber Fr , Maria , Hrn . M. Tob. Refeldeus , ( in
progr . fun . ſteht Rebfeldeng ) Pfarrers zu Kitſcher , Tochter
Es ſtammte unſer Heinrich auch noch weiter aus einem prieſter¬
lichen Geſchlechte und urſpruͤnglich von Colditz ber , und iſt ei¬

ner von ſeinen Anherren unſers beruͤhmten D. Wenz . Linkes .
Bruder geweſen . Als ihm ſein Vatter fruͤhzeitig verſtorben ,
wurde er zuerſt des Diaconi , Heinr . Caͤmmerers allda , Unter¬

weiſung uͤbergeben, und 1655 kam er auf die beruͤhmte Land¬

Schule zur Pforte , wo M. Joh . Kuͤhn einer ſeiner vornehm¬
ſten Lehrer war . Nach 5 Jahren zog er 1661 nach Jena ,
und wurde daſelbſt von dem vortreflichen ITto , Joh . Cph .
Falkner , als ein Amanuenſis ins Haus genommen und mit ,
pätterlichen Wohlthaten uͤberhaufet . Nachdem er ſeine . 1555Iweyter Theil . Nun ophie
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ſophie bey Erh . Weigeln , Gottfr . Zapfen und andern abſolvirt ,
hoͤrte er bey Straven , Schroͤtern , Bechmannen , Richtern und

Adr . Baiern die Jurisprudenz , opponirte und reſpondirte fleiſig ,
insbeſondere aber verfochte er unter Falknern eine ſelbſt verfer¬

tigte Diſp . de iuribus impuberum ſingularibus . Durch Em¬

pfehlung ſeines groſſen Patrons , Hrn . Falkners , wurde er bey
dreyen Frieslaͤndiſchen Edelleuten Hofmeiſter , 1668 aber nach
ruͤhmlich beſtrittener Inaug . Diſp . de iure epiſcopali , von

Cph . Phil . Richtern im May zum Doctor gemacht . Noch in

dieſem Jahre verheyrathete er ſich zu Jena mit Fr . Barb . Ka¬

tharina , Hrn . Joh . Zeiſolds , Profeſſors der Phyſik daſelbſt ,
hinterlaſſenen Wittwe , einer gebohrnen Engelſchallin , und fieng ſo¬

gleich an , zu advociren , als Doctor Legens Collegia zu eroͤff¬
nen und zu diſputiren . Es geſchahe gar bald , daß ſein Fleis
und ſeine Geſchicklichkeit in der Welt bekannt wurden , und

deswegen hat ihn auch ein hochloͤbl . Magiſtrat der Stadt

Nuͤrnberg 1674 im Merz nach Altdorf an die Stelle Joh .
Wolfg . Textors zum ordentlichen Profeſſor der Inſtitutionen
beruffen . 1675 kriegte er nach Cregels Tod das Lehramt der

Miner 1677 aber wurde er noch dazu Conſulent der Stadt
uͤrnberg . 1685 ernannte ihn der Pfalzgraf , Chriſtian Auguſt

u Sulzbach , wegen ſeiner groſſen Verdienſte und unvergleichli¬
chen Rechts⸗Wiſſenſchafft zu ſeinem Hofrath , und brauchte ihn
nicht nur zu wirklichen Rathſchlagen , ſondern bat ihn auch
mit eigenhaͤndigen Zuſchrifften und Fuͤrſil. Geſchenken beehret .
Es haͤtte ihm auch nicht gefehlet , in anderweitige Fuͤrſtliche und

Graͤfliche Dienſte zu kommen : allein er beſchloß, in Altdorf zu

bleiben , wo er ſowol auf dem Leſe - als Diſputir⸗Katheder den

groͤſten Nutzen ſtifften und dennoch durch Rechtsſpruͤche , Urthei¬
le und Bedenken einen Einfluß in die groͤſſere Staats⸗Welt

haben konnte . Und in der That , er war zum academiſchen
Lehramte gebohren , indem er bey ſeiner groſſen Gelehrſamkeit
ein mit Freundlichkeit temperirtes ernſthafftes Anſehen hatte ,
wodurch er die Gemuͤther aller Lernenden an ſich zog . Als er

in ſeiner Facultaͤt achtmal Decanus und bey der Academie
zweymal Rector war , iſt er den ꝛ1ſten Jan . 1695 in vollen

Verdienſtenr der Welt und hohen Schule durch den Tod denö riſſe
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riſſen worden . Seine erſte Gemahlin verlobhr er 1684 im

Merz , und ſchritte deswegen im Nov. zur zweyten Ehe mit

Nan a Sabina , Hrn . Joh. Pielnhubers , der Univerſitaͤt
Rotarii und der Hasel Actuarii , Tochter , die ihm

folgende Kinder gebohren hat : 1) Joh. Heinrich , iſt in der Kind¬
heit verſtorben . 2 ) Fr . Mar . Sabina , wurde an Hrn. M.
Cſti . Sonntag , erſt Pfarrern zu Raſch , hernach zu Kornburg ,
verheyrathet und iſt noch am Leben . 3) Fr . Roſina Henriette ,
heyrathete Hrn . D . Job . Audr . Hempel , Phyſicum vormals zu
Uffenbach und Markbreit , hernach zu Maynbernheim in Franken ,
und iſt ſeit etlich 20 Jahren tod . 4 ) Fr . Mar . Charlotte ,
verehlichte ſich zuerſt an Hrn . Juſtin Wetzel , Predigern bey
St . Lorenzen und Profeſſorn in Nuͤrnberg , nach deſſen Tod
aber an Hrn . D . Tph . Ad . Rinder , ordentlichen Adrocaten
bey der Republick Nuͤrnberg , mit deme ſie ſich noch am Leben
befindet . 5) Hrn . Ge . Heinrich und 6 ) Hrn . Jac . Gottlieb ,
deren beyder Leben hernach ſollen beſchrieben werden . Die aus¬

erleſene und meiſt rar gewordene Schrifften unſers Hru . Do¬

con beſtehen in folgenden Tractaten und academiſchen Abhand¬
ungen :

Tract . de iuribus templorum . Jen . 1674. 4 . rec . Coburꝑi 1697 .
4 . Fr . et Lipſ . 1698 . 4 . Waren 2 Diſp . die vermehrt und

in dieſen Tractat verwandelt worden mit vorgeſetztem diſcurſu

de Iuris Canon . origine et auctoritate .

de rubro nigro et albo . Svvobaci . 1689 . 4 . Waren 3
Diſputationen .

d
a« jure epiſcopali . Alt . 1694 . auctior editus Coburgi

1697 . 4 . Dieſer Tractat iſt aus 17 Diſputationen entſtanden ,

bnd.
und nach in Jena und Altdorf gehalten worden

ind .

Commentarius in Decretales . Opus poſtumum , cui praemiſſa
eſt uita Henr . Linckii a M. D. Cmeiſio deſcripta . Norimb .

1697 . 4 .

Diſſ . de encœniis templorum , von Kircdbmeſſen . Ienae . 1668 .

de juribus templorum . len . 1668 . Iſt in den obigen
Tractat verwandelt worden .

de aduocatis . Ien , 1668 .
N

Nun 2 Diſſ¬
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Piſſ . de iuribustransactionum . len . 16690 .
*

12

11
11

1
1

1

*

— de ſequeſtratione . Jen . 1669 . N
—ASespattu humano legitimo at illegttima . Jen. 689.
Je imeendiis . Jen . 1669 .

ö

fde perſecutione delinquentium . Jen . 1885 .
Ade eautionibus in iudicio praeſtandlis . Jen . 1869.

de bonis . cenſiticis . len . 1669 .
dr iure ncereſcendi . len . 1670 .
de iurſbuis fluminum . len . 1670 .
de deſponſatioribus licitis et ilſicitis . Ien . 1670 .

de deprecationibus . len . 1670 . N

de eontractibus innominatis . len . 1670 .
de iure . reluitionis . Ien . 1671 .
de metallis eorumque fodinis . len . 1671 .
de anatocismo occaſione l . 28 . C . de uſuris . Jen . 1673 .
de exoneratione conſcientiae . len . 4673 .

de ſubſidio paterno . len . 1673 .
de iuribus finium . len . 1673 . rec . 1718 .
de uſu teſtamentorum morali , eiuili , canonieo ; et feudaſi .

Jen . 1673 .
de. indictione romama . len . 1673 .
de moenibus iuribus munitis . len . 1674 .
de iuribus circa religionis diſſidium modernum in . Germa¬

nia receptis . len . 1674 .
gde literis natalitiis . Ien . 1674 .
de diſpenlatione matrim . len . 1674 .
- de calendario . Alt . 1674 .
de internecione furis tum diurni tum nocturni . Alt .

1674 .
de ſyncategorematis quaſi uſu iuridico . Alt . 1675 .

de magia 'a Conſtantino in l . 4. Cod . de Malef . et Mathem

reprobata .et approbata . Alt . 1675 .
de iurbus uentorum . Alt . 1675 .
de iuribus· exulum. Alt . 177 .
de metatis militaribus , uulgo Einquartierungen . Alt .

1675 .
0

5

Dill .

2
„

„
1



1
Eink .

Diff . de metatis palatinis , uulgo Ablager . Alt . 1675 .
de centena , uulgo Zent - Recht . Alt . 1676 .

de matrimonio lege Salica contracto , germ . von der Ver¬
maͤhlung zur linken Hand . Alt . 1674 .

ds exheredatione bona mente facta . Alt . 167 .
de iure conducendi , uulgo von der Geleits - Herrlichkeit .

Alt . 1677 .
de iuribus uectigalium . Alt . 1677 .
de ſubſidio charitatiuo . Alt . 1677 .

2 de iuramento diffeſſionis . Alt . 1677 .
de indeninitate conductori in locati one rerum praeſtanda .

Alt . 1628 .
de Vogteia . Alt . 1678 .
de apoſtaſia ſtudiorum . Alt . 1679 .
de iuſto iuris canon . iudicio . Alt . 1679 . Iſt zu Leipzig

aufgelegt worden unter dem Titel de impotentia coniugali .
adde turis luſtinianei receptione et auctoritate in Germania ,

prior et poſferior . Alt . 1679 . 1680 .

de immediatorum Imperii Proteſtantium foro in eauſis ma¬

trimonialibus . Alt . 1680 .

„ de concordatis nationis germanicae . Alt . 1680 .
de iure literatorum contra uicinos ſtrepiferos aliosque ſtu¬

dia impedientes . Alt . 1680 .
de ſcommatibus . Alt . 1680 . N
ge traternitate compotatoria , von der Schmaus⸗Bruͤder¬

ſchafft . Alt . 1680 .
de illuſtrium imperii perſonarum deductione ad domum ,

uulgo von Fuͤrſtl . Heimfuͤhrungen . Alt . 1681 .
Ede conceptu renouatae ordinationis cameralis , uulgo vom

Concept der neuen Kammergerichts⸗ Ordnung , prior et poſte¬
rior . Alt . 1681 . 1682 . Der Seltenheit wegen wieder aufge¬
legt und beyde in Geſtalt eines Tractats gebracht . Altdorf .
17 53 . 4 .

2 de reditu uitalitio , uulgo von Leib - Renten . Alt . 1682 .
de anticategotria . Alt . 1682 .

de data ucl dato inſtrumentorum . Alt . 1682 .

Nnn 3 D iſſ .
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Diff . de manu propria . Alt . 1682 .

de uſurarum praerogatiua in concurſu cteditorum ex l . Lu¬
cius , 18 ff . qui potior . in pign . Alt . 168

„ cContinens iuris poſitiones ſelectiores . 1686 .

de uſu diuortiorum ex diuino et humano , hocque ciuili

aeque ac canonico iure . Alt . 1686 .
- de panibus ciuilibus . Alt . 1685 .
de ſortibus Apoſtolorum . Alt . 1686 .
de ſucceſſione coniugum ab inteſtato . Alt . 1686 .
de albo eiusque occaſione de uaria ſcripturarum materia

in rubri et nigri ſupplementum . Alt . 1687 .
de impetratione officiorum per matrimonium . Alt .

1688 .
ö

de jure uenandi regalibus iuſte adſcripto . Alt . 1688 .
de iure mellicidii . Alt . 1690 .

de iudiciis Keipubl . Norimb . Alt . 1690 .
de iuratoriae cautionis uſu quoad reconuentionem et ex¬

penſarum punctum . Alt . 1691 .
de clero artifice et negotiatore . Alt . 1692 .

de ſiglis et notis literarum . Alt . 1693 .
de iudicio pro anima , quod ablatorum reſtitutione ſ . ſa¬

tisfactione peragitur . Alt . 1694 .
ö

de proceſſu irregulari ſtumultuario . Alt . 1694 .
de iuramento ambitus et repetundarum . Alt 1694 .
de abolitione delicti circa rem numariam commifli . Alt .

1695 .

Dieſe Diſputationen wollte ſein Sohn , D . Ge . Heinr . Link

in 3 Theilen in fol . herausgeben und hat deswegen eine weitlaͤuf¬

tige Nachricht von der Einrichtung des Werkes in die Ack . Franc.
Iite Samml . p . 825 ſqq. eindrucken laſſen . Bey unſers Heinr .
Linkens Tode aber war noch vor andern zum Druck fertig :
Methodica pertractatio legum damnatarum , qua alias etiam leges

difficiliores reſoluendi ratio congrua demonſtratur .

Conſilia Altorfina ſ. reſponſa iuris , quae nomine Facultatis Iuri¬

dicae conſcripſit . Dieſe ſind hernach vom Hrn . Conſul . Leuch¬
ten
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ten geſammlet und nebſt anderer Altdorfiſchen JCtorum Con¬

ſillen 1703 in fol . edirt worden . Es iſt auch ein Volumen re¬

ſponſorum Flent . Lin kii bey ſeinem unten vorkommenden En¬

kel, Hrn . D . Wilh . Fr . Link , im MScte vorhanden .

Man ſehe : Progr . fun . Omeiſii uitam Henr . L inckii Com¬

mentario in Vecretales praefixam . Elteſtens Nachricht von

der Stadt Zoͤrbig, erſte Fortſetzung / p. 47 ſaq .

Link ( Johann Hieronymus ) ein Sohn des obigen Hrn .
Conſul . D . Joh . Leonh . Linkens , wurde gebohren den 27ſten
Dec . 673 . Unter der Anweiſung verſchiedener Haus ⸗Praͤce¬
ptoren ſowol , als der damaligen Lehrer im Egidiſchen Gymna¬

ſio , brachte er es bald ſo weit , daß er 1672 den aten Febr .
konnte nach Altdorf geſendet werden , wo er in der Philoſophie
und dem Jure feine Fundamente geleget , und ſich berſchiedene¬
malen im Reſpondiren und Opponien hat hoͤren laſſen . Von

Altdorf gieng er 1976 nach Jena , und beſuchte daſelbſt des ſo
beruͤhmten Struvens und anderer Profeſſoren Collegia , diſpu¬
tirte auch publice unter demſelben . 1678 begab er ſich wieder

nach Altdorf , lies ſich publice reſpondendo et opponendo unter

D . Hammern und Linken hoͤren, machte darauf 1679 eine Rei¬
ſe nach Augsburg , Muͤnchen , Regensburg , ferner nach Wien ,

Presburg , Prag , Dresden und Leipzig , und hat endlich im Oct .

1680 ſeine Fnaug . Diſp . de dubio vertheidiget , womit er die

Licentiaten⸗Wuͤrde erhielte . 1681 trat er unter die Zahl der

Herren Advocaten in Nurnberg und noch in eben demſelbigen

Noba wurde er auf Abſterben des Hri . Lic . Joh . Joachim
vandſchneiders von dem Hrn. Abten und Praͤlaten zu Ebrach ,

Alberich , zum Kaſtner des Cbrachiſchen Amtes zu Nuͤrnberg er¬

waͤhlet, worauf er ſich den 7ten Oct . mit des erwähnten Hrn .

Lic . Gwandſchneiders Wittwe , Frau Amal . Kathar . einer geb .

Pall, verehlichte . 1709 hat ihm der Herr Pralat zu Ebrach ,
aul , aus eigner Bewegung und in Anſehung ſeiner in die

30 Jahre bey allen Vorfallenheiten geleiſteten treuen Dienſte
mit dem Character eines Syndiei und Pfegens begnadiget ,
welche Gnade er nicht laͤnger als bis 1715 genoßen / im m
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ihm der Tod den ꝛ8ſten Oct. zur Ruhe der Gerechten verhol¬
fen hat . Er zeugte zween Soͤßne , 1) Hrn . Hieronymus Pius ,
der weiter unten vorkommen wird , und 2 ) Joh . Paul , der mit

8 Wochen wieder verſtorben iſt .

Link ( Johann Martin ) ein JCtus , des vorigen Bruder ,
hat das Welllicht erblicket zu Nuͤrnderg den 22ſten May 1657 .

1 dem Gymnaſio gieng er von 1563 an alle Klaſſen durch , be¬
uchte 1672 die Vorleſungen der Profeſſoren im Auditorio , Dan .

Wuͤlfers, Mart . Beerens und Cph . Arnolds mit groſſem Nutzem
und lies ch noch insbeſondere vom Hrn . Joh . Jat . Seyppel zu
den academiſchen Studien vorbereiten , woͤrauß er denn 1673 im .
Oct . Altdorf betretten hat . Das erſte Jahr wurde allhier zu fer¬
nerer Ausuͤbung der ſchon mitgebrachten Weltweisheit und Welt¬

eſchichten angewendet , ſodann wurden die roͤmiſchen Geſetze,Rechte der Voͤlker und inſonderheit des deutſchen Reiches una
ter der gluͤcklichen Anfuͤhrung Heinr . Linkens, Hammers , Gei¬

Gef
und Wagenſeils getrieben . Er zeigte auch ſchon ſeine

eſchicklichkeit im oͤfftern Opponiren und gieng endlich 1678
mit ſeinem guten Freunde , Hrn . Barthold Beckmann , aus
Hamburg , nach Leipzig . Er übte ſich hier vornemlich unter dem
vortreflichen JCto , Hrn . D. Alex . Tbriſt , zumalen in der Art
und Weiſe , wichtige Proceſſe bey hoͤhern Dicaſterien auszufuͤh¬
ren , kriegte auch bald eine ſchoͤne Gelegenheit , ein wichtiges Ge¬
ſchäffte , ſo vor langer Zeit bey der Churfürſtl . Rentkammer in
Dresden in das Stecken gerathen , wieder in den Gang Rech¬
tens zu bringen und ſich dabey ſehr wohl zu inſinuiren . 1679
am Petri und Pauli Abend kam er wieder aus Sachſen zuruck ,
wurde theils von ſeinen Anverwandten in weitern Verſchickun¬
gen und zwar allezeit zu gutem Vortheil gebraucht , theils noch
einmal nach Altdorf beſtimmet ,wo er unter Wagenſeilen de ci¬
ue imperii , und unter D . Hammern uͤber Ant . Perezii commen —
tar . in codicem oͤffentlich diſputirte , endlich aber die verdiente .
Doctor⸗Wuͤrde in den Rechten mit einer Inaug . Diſp . de valallo
vicario , den ten Dec . 168 1 ruͤhmlich allda erbalten hat. 1682

wurde er unter die Advocaten ſeiner Vatterſtadt aufgenommen ,
1684
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1584 gelangte er zur Conſulenten⸗ und Genannten⸗Stelle , und
1597 iſt er ſchon zu einem voͤrdern Raths⸗Conſulenten erwaͤhlet
worden . Er wurde zu verſchiedenen malen nach Speyer ,
Worms , Heidelberg , Philippsburg , Muͤnchen , Frankenthal ,
Bayreuth , Bamderg und andere Oerter oberherrlich verſchi¬
cket, und ſind ſeine Geſchaͤffte jederzeit gluͤcklich und nach Wunſch
ausgeſchlagen . Vielen Fuͤrſtl. und andern Standes⸗Perſonen
iſt er oͤffters auf Erfordern beyraͤthig geweſen , niemals aber
hat er bey denſelben in voͤllige Beſtallung tretten wollen , auſſer daß
er bey dem Reichs „ befreyten Gottes⸗Haus zu Ebrach 1702 zum
Rath oder Conſulenten von Haus aus iſt erklaͤret worden .
Verlobet hat er fich zwepmal , 1 ) 1683 mit Igfr . Clara Mag¬
dalena , Hrn . Ge . Bittners , Kauf - und Handels ⸗Mannes in
Nuͤrnberg , Tochter . 2 ) 1703 mit Igfr. Suſ . Barbara , des
beruͤhmten Medici , Hrn . D . Joh . Ge. Volkamers , Tochter .
Die aus beyden Ehen erzeugte Kinder ſind alle in der Jugend
verſtorben . Er ſelbſt , unſer Hr . Conſulent , iſt endlich den sten

maß 1726 in einem hohen Alter von dieſer Welt abgefordert
worden .

Siehe L., von Hrn . G. P . Moͤrl, woſelbſt es aber nicht rich¬
tig iſt , daß dieſe Nuͤrnbergiſche Linkiſche Familie ihren
Stammbaum von D. Wenz . Linken herleiten kan , wel¬
ches wir aus geſchriebenen beſondern Nachrichten von
dieſem Geſchlechte ſelbſt wiſſen .

Link ( Johann Carl ) ein Medicus und Sohn Hrn .
Wolfg . Jac . Linkens , Diaconi bey St . Egidien in Nurnberg ,
iſt gedobren worden den 18ten Nov . 1652 . Er ſtudierte zu
Altdorf , lies ſich daſelbſt 1684 den ꝛten Febr . einſchreiben und
promovirte auch allda 1688 in Doctorem mit einer Diſp . de Epi¬
lepſia . 1690 kam er nach verrichteten Reiſen als ordentlicher
Stadt⸗Phyſicus in das Collegium Medicum zu Nuͤrnberg , und
iſt daſelbſt fruͤhzeitig im Jahre 1693 wieder verſtorben .

Link ( Hieronymus Pius ) ein ICtus und Sohn des obi¬

gen Hrn . Lic. Joh . Hier . Linkens , iſt auf die Welt gekommen
Sweyter Theil . Oo zu
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zu Nuͤrnberg den 27ſten May 1683 . Seine erſten Praͤcepto¬
ren waren M . Duſcher , Conrector bey St . Lorenzen , Herr
Strobel , Sudenprediger , und Hr. Lang . 1659 wurde er in das

Gymnafium nach Rothenburg geſendet und kam 1703 wieder von

dar zuruͤcke, worauf er den 19ten Apr . bemeldten Jahres nach Je¬
na abreißte . Hamberger , Treuner , Frieſe und Struve waren

ſeine Lehrer in derMathematik , der Philoſophie und den Rech¬
ten . Während ſeines dritthalb jaͤhrigen Aufenthalts in Jena be¬

ſuchte erNaumburg , Weimar und Erfurt , und begab ſich hernach
nach Halle , wo er bey dem nachmaligen Kanzler von Fudewig die

meiſten Collegia hoͤrte, unter welchem er auch 1707 de iure decla¬
rationis diſputirte . Ob er wol hierauf nach Nuͤrnberg zuruͤck reiß¬
te , hat er ſich doch daſelbſt nicht laͤnger als 1 viertel Jahr aufge¬

alten und iſt wieder nach Halle gegangen , wo er vollends unter

tryken Thomaſius , Ludewig und D. Boͤhmern ſeine Collegia

Rlendiget
hat . ros vertheidigte er ſeine Inaug. Diſp . de con¬

itutione et perſecutione pignorum , und zwar eigentlich unter

dem Vorſitz Hrn . Strykes , deſſen Stelle aber Hr . Ludewig ver¬

tretten , und wurde ſomit der Rechten Doctor . Noch in eben

dieſem Jahre gienge er von Halle uͤber Leipzig und Meiſſen nach
Dresden , und von dar nach Berlin, returmirte uͤber Deſſau nach
Halle und von dar nach Nuͤrnberg . Von hieraus reißte er den

19ten Apr . 1709 wieder ab , und gieng in Begleitung einiger gu¬

ten Bekannten uͤber Frankfurth , Maynz , Bonn , Eoͤlln , Duſſel¬
dorf , Weſel , Arnheim , Utrecht nach Amſterdam , allwo er nach
einem unterwegs ausgeſtandenen ſtarken Sturm den 7ten May
angelanget iſt . Den 22ſten May reißte er von Amſterdam uͤber

Helen
und Leiden nach dem Haag , ferner nach Rotterdam ,

elft und andere nahe gelegene Orte . Den 21ſten Jun . wollte er

uͤber Delft , Masland , Slujis , Bruͤel , Helvootsluſis , nach En¬
gelland uͤbergehen , wurde aber von einem widrigen Wind zuruͤck

Letrichen gienge jedoch hierauf zum zweytenmale zu Schiff , und

am gluͤcklich zu Land , und darauf den aten Jul. in Londen an .

Nachdem er auch Oxfort , Hamptoncourt und andere beruͤhmte :

Orte beſehen, gienge er den 13ten Aug , wieder nach Holland ab ,
richtete hierauf ſeine Ruͤckreiſe nach Deutſchland nach engul ?
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Aufenthalt in Holland alſo ein daß er ſeinen Weg uͤber Amers¬

ford , Deventer , Oßnabruͤck, Minden , Bremen , Hamburg , Luͤ¬

beck , Harburg , Lüneburg , Zell , Hannover , Braunſchweig ,

Wolfenbuͤttel , Helmſtädt , Magdeburg und nach Leipzig nahm ,

an welchem letzten Orte er das eben eingefallene Univerſitaͤts⸗ - Ju¬

bilaͤum mit anſahe , und darauf 1710 den roten Jan . wieder

in Nuͤrnberg angelanget iſt . Bald darauf , den 27 ſten May ,

nachdem er vorhero ſeinem Hrn . Vatter ſubſtituiret worden iſt ,

verehlichte er ſich mit des Hrn. Joh . Cyh . Volkamers , Banco¬

Adjunctes und der Kaiſerl . Academie der Naturforſcher Mitglie¬

des , Igfr . Tochter, Anna Mar . Volkamerin , mitwelcher er und

1 viertel Jahr eine vergnuͤgte Ehe fuͤhrte. Da 1715 ſein Hr. Vat¬

ter dieſes Zeitliche geſeegnete , wurde ihm das Ebrachiſche Pfleg¬
Amt von dem Hrn . Praͤlaten Wilhelm gnaͤdig conferiret . 1214

aber den ten Nov . vermählte er ſich zum zweytenmale mit Frl .

Kath . Suſanna , Hrn . Joh . Ad . von Permairs hintetlaſſenen

Tochter , mit der er in die 30 Jahre zufrieden lebte , und den her¬

nach vorkommenden Hrn . Sohn , D . Friedr . Pius Linken , er¬

zeugte. Endlich entſchliefer im HErrn den zoſten Merz 1744 .

Link ( Georg Heinrich ) ein grokverdienter JTtus und

Sohn unſers beruͤhmten D . Heinr . Linkens, iſt gebohren worden

zu Altdorf den rten Nov . 1592 . Derſchiedene auslebrer , und

unter denſelben vornemlich der nachmalige Hr. Rector Geiger in

Nuͤrnberg , und Hr . Prof . Reuſch in Helmſtaͤdt, unterwieſen ihn

in den erſten Gruͤnden der Gelehrſamkeit ſo treu und gluͤcklich, daß

er ſchon 1708 den Lauf der academiſchen Studien antretten konn¬

te . Moller , Omeis , Roͤtenbeck und J . W. Baier , leiteten ſei¬

nen Fleis in der Geſchichte , Weltweisheit und Veredſamkeit ;

Doi aber , ſein Vetter Hildebrand , dem er noch mehr Guͤte und

Jorſorge zu danken hatte , ſo wie Rink , lehrten ihm die ſaͤmtli¬

chen Theile der Rechtswiſſenſchafft . Nachdem er ſchon 1709 un¬

ter Schwarzen deſſen erſte Diſp . in Altdorf de oratione concinna

ruͤhmlich vertheidiget , hat er auch 1713 unter Hildebranden par¬

tem introductionis eius in iuris principia ſecundum ordinem In¬

ſiuutionum mit Beyfall verſochten . 1714 bewarb er ſich um

Ooo 2 die
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die Doctor⸗Würde in beyden Rechten , diſputirte 1717 pro Li¬
centia , iſt aber erſt 1718 vollends Doctor und im letzt beſagten
Jahre noch zum öffentlichen auſſerordentlichen Lehrer der Inſlitu¬
tionen in ſeiner Vatterſtadt ernennet worden . Dieß ſein Amt
trat er 1719 mit einer ſolennen Rede de adminiculis juris pruden¬
tiae ciuilis an , und erhielte bald darauf das ordentliche dehramt
der Rechte . 1729 rückte er zur andern Stelle ſeiner Facultaͤt ,
kriegte profeſſionem Codiois et Iuris Canonici , und ſomit die
Wuͤrde eines Conſulenten der Stadt Nuͤrnberg . Man ruͤbmet
von ihm einen beſondern Fleis in den Acken Arbeiten ſeiner Fatul¬
tat , und einen aruͤndlichen accuraten Vortrag auf dem Lehrſtuhl .
Man wuͤrde noch mehr von ihm ꝛu erwarten gehabt haben , wo er
nicht immer aͤuſſerſi krinklich geweſen waͤre ; wie er denn auch
fruͤhzeitig , nachdem er zweymal Rector der Academie und eben
zum btenmale Decanus ſeiues Ordens gewweſen iſt , den z ſten Mav
1739 in ſeinen beſten Jahren aus der Welt gegangen iſt. Ver¬
maͤhlet hat er ſich azmal , 1 ) 1721 mit Jafr . Mar . liſabeth ,

Hrn . Joh. Bapt . Spaumanns , Hochfuͤrſtl. Brandendurg⸗Eulm¬
achiſchen Hofraths und Legations⸗Secretarii am Rei chstag in Re¬
ensburg , Tochter , die er aber noch im ſelbigen Jahre durch denTod verlohren hat . 2 ) 1722 mit Hrn. Joh. Kuebels , Hochfuͤrſtl.

Brandenburg ⸗Anſpachiſchen Kammer Ralbs , Tochter , Igfr .
Dorothea Katharina , die als eine beſondere Zierde ihtes 6 .

ſchlechtes noch am Leben iſt und folgende Kinder gebohren hat : 1)
Hrn . Joh . Heinrich , der zu Neuſtadt auf dem Gymnaſio und zu
Altdorf , wo er ſeine Rechkswiſſenſchafft bereits gluͤcklich abſolviret
hatte, ungemeine groſſe Hoffnung in der Gelehrſamkeit von ſich zeigte ,
aber hernach 1742 in Oeſterreichiſche Kriegsdienſte und zwar un¬
ter ſciner Frauen Mutter Bruders , damals Hrn . Capitain nun
Oberſtwachtmeiſters Knebels Compagnie dey dem Regimente
Alt⸗Bayreuth , Infanterie , unter deſſen Obſicht , als Volontär
Bieng , der Batallle bey Braunau mit Lob beywohnte und maͤnni¬
glichen die beſte Hoffnung eines rechtſchaffenen Officiers machte /
1743 den 2zſten Merz aber an den Ungarischen Flecken zu allge¬
meinem Bedauern unverſehens geſtorben , da er eben zum aͤhn¬
drich ſollte erklaͤret werden , und in deſſen Betrachtung au benö

en
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den Ehrenzeichen eines Ober⸗Officiers zu Schardtingen begraben
worden iſt . DerNeuſtaͤdtiſche Rector , Hr. Paul Eugen Layritz ,
kat das von ihm in reine lateiniſche Verſe ( in denen er eine unge¬
meine Fertigkeit zeigte ) uberſetzte somnium Scipionis in eine ge¬
reiſſe Sammlung eindrucken laͤſſen. 2) Magdal . Charlotte , ſo
ganz jung verſtorben iſt . 3) Hr . Juſtin Gottlieb , der nach wohl
geendigten Studien in Altdorf und Halle 1745 in Altdorf die
Magiſter⸗Wuͤrde ruͤhmlich erhielte , mit einer unter Hrn . D. Joh .
Albr . Spieſen vertheidigten Inaug . Diſp . de libellis pacis ueieris

eccleſiae eorumque ab indulgentiis Pontificiorum diſerimine ,
nachdem er auch ſchon 1742 unter D. Treſenreutern de paſchate
in deſerto nunquam intermiſſo diſputirt hatte , ſodann 1740 die an¬

ſehnliche Stelle eines Kabinet⸗ Predigers bey dem unſterblichen
Wenetianiſchen General⸗Feldmarſchallen , Grafen von Schulen¬
burg , zu Verona bekam , und bis an deſſen Tod mit des Hrn .
Grafen Zufriedenheit bekleidete , 1749 nach einigen Reiſen und
Aufenthalt zu Altdorf Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Schwimmbach
und Wengen , und 1756 zu Korndurg wurde, ſeit 1753 aber in
der Ehe lebt mit Fr . Philippina Juliana , Hrn . Ge . Wolfg .
Burgers , Pfarrers zu Wendelſtein ſeel. Tochter . 4 ) Igft .
Soph . Dorothea . 7) Hr . Wilh . Friedrich , deſſen Leben wir
hernach beſchreiben werden . 6) Igfr . Chriſtiana Friderica . 7 )
Jafr . Doroth. Juliana . 8) Hrn . Chriſtian Gottlieb , der die

philoſophiſchen und thevlogiſchen Studig zu Altdorf und Leipzig
gluͤcklich geendiget hat. 97 Hrn . Cph . Carl , der der Rechtswiſ¬
ſenſchafft zu Altdorf ruͤhmlich oblieget . 10 ) Igfr . Mar . Eleono¬
ra Wühelmina . Wieder auf den verdienten Vatter aller dieſer

Kinder zu kommen , ſo iſt auſſer einem im MScte noch vorhande¬
nen betraͤchtlichen Volumine Reſponſorum , vielen beſonders einer
Hochloͤbl . Fraͤnkiſchen Ritterſchafft beyraͤthig geleiſteten wichtigen
Privat⸗Arbeiten , betraͤchtlichen Vermehrungen der meiſten Di¬

ſputationen ſeines Vatters , die er , wie ſchon oben gemeldet , in

3 Baͤnden hat heraus geben wollen , ferner guſſer derſchiedenen iir

fremdem Namen gelieferten Diſputgtionen , Deductionen und der¬

gleichen , von deſſelbigen gelehrtem Fleiſe folgendes im Druck vor¬

banden :
Oo o 3 Diſp
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Diſp . inaug . de pactis uitioſis . Alt . 1717 .

Progr . inaug . de fatis iurisprudentiae romanae . Alt . 1719 . 4 .
Diſp . de iure in ſuo . Alt .

de iure aedificandi in ſuo . Alt . 1723 .
die quaeſtione , quando abſens habeatur pro mortuo . Alt .

1723 .
de officio iudicis in ferenda ſententia circa coniungendas

di derſas aſſeſſorum ſententias . Alt . 1731 .

Ocoſliorum
et reſponſorum ſuorum uolumen . Norimb . 1738 .

O 6

Siehe Progr. fun.

Link Jacob Gottlieb) ein Staatsmann und einziger noch
lebender Bruder des vorigen , iſt den 31ſten Oct . 1593 zu Altdorf
an das Tageslicht gekommen . Er hatte mit ſeinem erſt beſchrie¬
benen Hrn . Bruder meiſt einerley Lehrer , ſowol in den Schulwiſ¬
ſenſchafften und Anfangsgruͤnden , als auf der Univerſitaͤt . 1711

hielte er unter Schwarzens Aufſicht , der auch ein Programma
dazu ſchrieb , eine Rede de potentiſſimorum S . R . I . Foederato¬

rum rebus ſuperiore anno glorioſiſſime geſtis . 17 14 diſputirte er

unter ſeinem Hrn . Vettern , D . Hildebranden , de iurisdictione

uniuerſa , bewarb ſich noch in dieſem Jahre mit ſeinem Hrn . Bru¬
der um die academiſche Belohnung ſeines Fleiſes , und wurde

auch 1717 beyder Rechten Licentiat mit einer vortreflichen Jnaug .
Diſp . de probatione per inſignia et arma gentilitia . Nach der

Hand hat er mit einem Hrn . Baron von Stockfleth aus Dront¬

heim in Norwegen ſchoͤne Reiſen durch Holland , Engelland ,

Frankreich und andere Provinzen gethan , und ſich dadurch zu ho¬
hen Bedienungen ungemein qualificiret . Er wurde auch wirklich

Koͤnigl . Daͤniſcher Pagen⸗Hofmeiſter zu Koppenhagen , und fer¬
ner General⸗Auditeur in Norwegen ; gegenwartig aber iſt er Koͤ¬

nigl . Daͤniſcher geheimer Conferenz⸗ und Commercien⸗Rath , und

General⸗Auditeur , wie er denn , ſo viel man weis und glaubet ,
ſich noch am Leben , und zwar unvermaͤhlet , befindet .

Siehe Elteſtens Nachricht von Zoͤrbig, erſte Fortſetzung /
p. 49 ld .

Link

—
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Link ( Friedrich Pius ) ein lebender JTtus und Sohn des

obigen Hrn . D . Hier . Eng Linkens , iſt gebohren zu Nuͤrnberg
den 16ten Nov . 1716 . Er gieng bis 1731 in die Privat⸗Stun¬

den des ſeel. Hrn . Balt. Rudrofs , Schuldieners bey St. Loren¬

zen , allwo er die Anfangs⸗Gruͤnde der lateiniſchen Spiache erlern¬

te , und iſt inzwiſchen 1728 unter die academiſchen Buͤrger zu

Altdorf eingeſchrieben worden . Hernach bekam er den damali¬

gen Candidaten , Hrn . Carl Cſti. Hirſchen , zu einem Haus .
Praͤceptor , welcher mit ihm die ppiloſophiſchen Wiſſenſchaf ien
zu tractiren anfienge und ihmzugleich eine Anleitung zur Gelebrten¬

Geſchichte gab . 1733 wurde er auf das Gymnam un nach

Coburg geſchicket, da er ſogleich unter die ſogenannten Publici¬
ſten geſetzet wurde . Der damalige Hr . Director , D . Joh . Conr .

Schwarz und andere Profeſſoren , D . Joh . Dan . Gihnlein ,
Bonif . Heinr . Ehrenberger und Joh . Cph . Schubart , bereite¬

ten ihn gluͤcklich zu den academiſchen Jahren , ſo daß er auch

1735 , nach gehaltener Abſchieds⸗Rede de oratione hominis , ſich

nach Jena begeben konnte . Hier waren J . P . Reusch , Hall¬
bauer / Heinr . Kohler , Georg Chriſtoph Stellwag , Heimburg ,
Schaumburg , Buder und Herzog ſeine Anfuͤhrer in der Welt¬

weisheit , den Humanioren , der Geſchichte und den Rechten .

Nach Verflieſung zweyer Jahre begab er ſich nach Halle , nach¬

dem er vorher in Geſellſchafft Hrn . hen Heimburgs die Hoͤfe,
Gotha , Eiſenach und Weimar beſehen , auf welcher Reiſe er

mit verſchiedenen hohen Miniſtern und gelehrten Profeſſoren in

Erfurt zu coͤnverſiren die Ehre hatte . n Hulle ſetzte er ſeine

Studien bey dem Kanzler von Ludewig , Boͤhmecn und Carra¬

chen fort , beſuchte , waͤhrend ſeines Aufenthaltes in Halle , das

nahe Leipzig und profitirte daſelbſt unterſchiedliches aus dem

Umgang mit den beruͤhmten Profeſſoren , Maſcov , Rivin , Re¬

chenberg , Thomaſius und Kappen . Weil ihm aber die Haͤlli¬
ſche Lufft nicht angeſtanden , indem er meiſtentheils daſelbſt krank

geweſen begab er ſich nach Verlauf eines Jahres wieder nach

Jena , da beſagter Hr . Prof . Heimburg in einem Collegio pri¬
uatiſſimo mit ihm den ganzen curſum iuris examinando und

cüſputando durchgienge / ihm auch eine Unterweiſung in der Arberrbeit
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Arbeit gab , wobey er zugleich ſeine Inaug . Diſp . de fiſco res
debitorum fiſcalium iure creditotis diſtrahente zuſanuneuſchrieb ,
und ſelbige den 1zten Sept . 1738 unter berührtem Hrn . Heim¬
burg vertheidigte , aber anfaͤnglich nur Licentiam nahm , bis er ,
nachdem er ſchon in ſein Vatterland turuͤckgekehret war , im Dec .
ſelbigen Jahres den volligen Doctors⸗Titel erhielte . 1739 gieng
er nach Wienn/ um ſich in den Reichshofraths⸗Proceſſen umzu¬
ſehen , da er denn unter der Aufſicht des Hrn . Reichs⸗Hofraihs¬

ſic mn von Harprecht vielfaͤltig elaborirkte . 174 vermaͤhlte er
ſich mit Igfr . Magd . Barbara Hrn . Ge . Magn . Schweers ,
Handelsmannes in Nurnberg , einigen Tochter , und wurde in
eben dieſem Jahre ſeinem Hrn. Vatter in dem Ebrachiſchen
Pflegamte adjungirt , bis er nach deſſen Abſterben 1244 benann¬
tes Amt als Pfleger vollig zu verwalten uͤberkam . Da ſeine Fr .
Eheliebſte 1746 Todes verfahren , verheyrathete er ſich 1747 zum an¬
dernmale mit Igfr . Suſ . Barbara , Hrn . Ge . Ad . von Seuters ,
Tochter . Noch wurde er von dem jetzt regierenden Hrn . Praͤ¬
laten zu Ebrach , Hieronymus , 1749 zu deſſen wirklichem Rath
mit Beybehaltung der Pfieg⸗Stelle angenommen .

Link ( Wilhelm Friedrich ) ein ITtus und wuͤrdiger
Sohn Hrn . D . und Prof . Ge . Heinr . Linkens , deſſen Leben wir
zuvor entworfen haben , iſt zu Altdorf den 12ten Jul . 1725 ge¬
bohren worden . Er wurde zuerſt von einigen ihm und ſeinen
beyden aͤltern Bruͤdern zugegebenen Studioſis in den Anfangs¬
Gründen des noͤthigen Wiſſens privatim unterrichtet , worauf
er ſodann 1734 in die beruͤhmte Schule nach Neuſtadt an der
Aiſch gekommen , und bie zum Abſterben ſeines Hrn . Vatters

daſelhtz
unter den Rectoren , Sarganeck und Layritz , dem Con¬

rett . Doͤrfer und andern Praͤceptoren weitere Information ge¬
noſſen . 1738 kam er wieder nach Hauſe und abermal in die
Prwat⸗Unterweiſung geſchickler Candidaten , als erſtlich Hrn .
Greifens aus Ulm , und Hrn . M . Ruprechts , nunmehrigen Re¬
ttors zu Weiſenburg . 1741 wurde er fuͤr tuͤchtig erkannt , die
academiſchen Vorleſungen zu beſuchen und lies ſich deswegen im¬
matriculiren , hoͤrte Hrn . D. Bernholden im

Griechiſc g den.war¬
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Schwarzen im Lateiniſchen und der Reichs⸗Hiſtorie , Hrn . Nagel

und den damaligen Magiſter Legens , Hrn . Hartlieb , in der

Pbiloſophie , Hrn . Kelſchen und nachmals Hrn . D. Adelbulner

in der Mathematik , Hrn . D . Jantke in der Botanik , beſuchte
auch die anatonnſchen Zergliederungen Hrn . D. Weiſens , und

erwarb ſich dabey noch eine hinlaͤngliche Kenntniß der franzoͤſi¬

ſchen und welſchen Sprache . Die ſamtlichen Rechte erlernte

er hierauf bey Hrn . D . Rinken , Deinlein , Spieſen und Heu¬
mann , bey welchem letztern er ſich in emem Collegio Diſruta¬

rio feiſig uͤbte , ſo wie er auch 1746 unter Hrn . D. Deinlein

ene Diſp . de mutuo diſſenſu ſponſalitio ſolo absque aucturitate

Conſiſtorii ualido et efficaci ruͤhmlich vertheidigie , und ſich u¬

brigens oͤfters mit Opponiren hoͤren lies . Bey Hrn . D .

Deinlein und Heumann , ſonderlich dem letztern , proftirte er

noch beſonders in der Acten - Arbeit und der Kenniniß nuͤtzlicher
und ſeltener Buͤcher . Da der ſeel . Rink ſein und ſeiner Familie

ſonderbarer Goͤnner und Freund geweſen , ſo bekam er hiedurch
Gelegenbeit , an deſſen beruͤhmten Eck wieger⸗Sohn , den ſeel .

Hrn . Hofr . und geheimen Archivariue Glafey recommendirt zu

werden / begab ſich deswegen 1747 im Fruͤhling, nachdem er im

Vorbeygehen ein und andere Sachſiſche Univerſitaten beſehen

und die beruͤhmteſten Lehrer daſelbſt beſuchet , nach Dresden ,

und wurde nicht nur vom Hrn . Glafey in das Haus und an

den Tiſch genommen , ſondern genoß auch andere Gewogenheit
und Empfehlungen , ſo daß er bey den gedor peltenVermaͤl¬

lungs⸗Feſtivitaͤten zwiſchen dem Churſaͤchſiſchen und Churbayri¬
ſchen Hauſe , die damals in Dresden begangen worden , ſowol

als in dem Archiv und der Bibliothek des Königs vieles zu ſehen

kriegte . Beſonders wurde er nachdruͤcklich recommendiret an

den geheimen Conferenz⸗Miniſter daſelbſt , Hrn . Grafen von Rex ,

der ihn auch , weun er es abwarten wollte , in Secretaͤrs⸗Dien¬

fie zu nehmen verſichert und ſonderheitlich Gelegenheit zu ver¬

ſchaffen verſprochen , in ſolchen Dienſten fremde Laͤnder beſehen

zu können . In dieſer Abſicht gedachte er auch einige Zeit in

Dresden zu verbleiben und negligirte eine favorable Gelegenheit,
eine Auditeur⸗Stelle in Koͤnigl . Pohlniſch - ⸗und Churſachſucken

Zweyter Cheil . Py p Dien¬
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Dienſten zu erhalten , begab ſich mit Hrn. Hofr . Glafey auf et¬

liche Wochen auf deſſen bey Leipzig gelegene Guter , kriegte hier ,
bey vorzuͤgliche Bekanntſchaſft mit rn . Hofr . Maſcov und Hrn .
Appellations⸗Rath Bauer iu Leipzig, durch deren Vorſchub er

auch in Leipzig ſelbſt im Contubernio eines Meißniſchen Edel¬
manns den Herbſt uͤber ſich aufhalten konnte . Da aber mit
Eintritt des Winters die gemachte Hoffnung der Secretaͤrs¬
Dienſte ſich in etwas verzog , entſchloß er ſich , ohngeachtet ihm
noch Hr . Hofr . Maſcov bey dem letzten Abſchied eine ander wei¬

tige Condition offerirte , nach Hauſe zu gehen , lies ſich daſelbſt
noch 1748 examiniren , diſputirte pro Licentia und wurde 1749
am Petri und Pauli Feſte mit allem Beyfall der Rechten Do¬
ctor . 1750 begab er ſich in das Collegium der Herren Advo¬
taten nach Nuͤrnberg , wodurch er zum Syndicat und von dar

zur Conſulenten⸗Stelle bey der Republick Nuͤrnberg zu gelangen
geſinnet war . Als aber die auſſerordentliche Rechts⸗Profeſſion .
in Altdorf wieder beſetzet werden ſollte , wurde er dazu von ſei¬
nen dermaligen Herren Collegen vor andern Competenten recom¬

mendirt , und ihm auch ſelbige im Febr . 1771 gnaͤdig conferirt ,
worauf er ſie auch bald mit einer ſolennen Rede de dubia atque
difficili Iuris Communis deſinitione angetretten hat . 1754 hat
er ſich vermaͤhlt mit Igfr. Martha Doroth . Beckerin aus Nuͤrn¬
berg , und mit derſelben bereits 2 Kinder erzeuget . Bey ſeinem
Fleis in Vorleſungen und andern prattiſchen Privat⸗Arbeiten
hat er verſchiedene Materien geſammiet , die er entweder auf den
Katheder zu bringen , oder bey anderer ſchicklichen Gelegenheit
zu ediren gedenket , ſo wie er auch die Ausgabe der raren und
ſtattlichen Diſputationen ſeines ſeel . Grof vatters mit den Zuſaͤ¬
tzen ſeines ſeel . Vatters vermehrt , und ein betraͤchtliches Vo¬

lumen ineditorum reſponſorum Altorfenſium zum Druck be¬
ſtimmet hat , wozu er einen Verleger wuͤnſchet. Im uͤbrigen ha¬
ben wir bis dato von ihm :

Diſp . inaug . de rei ſub pacto retinendi dominii uenditae periculo¬
Alt . 1748 .

rogr . inaug . de pie relictis . Alt . 1751 . 4 .

Henr .
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Henr . Linkii , aui , commentationem de Concepto Renouatae

Ordinationis Cameralis , uulgo vom Contept der neuen Kam¬

mergerichts⸗Ordnung , binis anten diſſertaticnibus academic is

exhibitam , nunc ob raritatem reique pertractatae praeſtantiam
recuſam et in formam tractatus redactam . Alt . 173 . 4 .

Fa
Ausgabe der Hr . Doctor mit vielem Fleiſe beſorget

at .

Eindhammer ( Leonhart ) ein Geiſtlicher , war gebuͤrtig

von Regensburg , wurde 1882 den 7ten Aug . Rector der Schule

ju Sulzbach , 1685 Sulzbachiſcher Pfarrer zu Eis mannsberg

und bekam 1690 das Nürnbergiſche Paſtorat zu Etzelwang .

Hier wurde er wegen des Chiliasmi , den er behaubtete , 1694

abgeſetzt , vicariſirte hierauf der einem Jahr dem unvermoͤgli¬
chen Pfarrer Preu in Eltersdorf , und kam 1695 als Nuͤrnber¬

iſcher Pfarrer nach Buſchendorf . Weil er aber ſeine fanati¬
chen Grillen nicht fahren lies und ſich allerhand wunderliche

Gewiſſfens⸗Serupeln machte , forderte er ſich 130 auch von

dieſer Pfarre ad und kam damit dem abermaligen Abſeten uvor .

Hierauf gieng er nach Halle in Sachſen , wo er als ein Pria¬
tus lebte und den en Aug . 1732 im saſten Jahre ſeines Al¬

ters verſtorden iſt . Er war verheyrathet mit Fr. Johanna Mar¬

backe Hrn . Clameri WI aden
del zu Neukirchen im Sull¬

achiſchen , Tochter . ir 5 en ſeiner gedenken wollen um

dem Irrthume
V. begegnen der in den Nouis Act . Schol . aten

St . des iten B. p . 165 . und in Hirſch . dipt . Buſchendorf . be¬

angen wird , wo ihm die deutſche herrliche Erklärung der Apo¬

el⸗Geſchichte , welche 1725 in fol . zu Halle heraus kam , zuge¬

ſchrieben worden , die doch nicht er , ſondern ſein gruͤndlich ge¬

lehrter Sohn , Hr . D . Joh . Ludwig Lindhammer , noch lebender

General- Superintendent der lutheriſchen Kirchen in Oſtfries·
land , wie auch im Harlinger Land , Conſiſtorialrath und Scho¬

larcha in Aurich , verfertiget hat . Dieſer aber , weil er noch zu

Eismannsberg 1689 geboͤhren worden , gehoͤret nicht unter un “

ſere gelehrten Nuͤrnberger ; doch iſt von ihm nachtuleſen Coette .

Moſ . p . 413 . und Neub . p . 75 ſqq ·
Ppy 2 Eind¬
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Lindner ( Georg ) ein Mann , der das Lob eines vortref¬
lichen Mathematici , Philologen , Poeten , JCti und Theologen
gehabt hat , und deſſen Vorfahren ſich um die Mitte des 16ten Saͤ¬
culi nach Nuͤrnberg begaben , woſelbſt ie ſich mit den vornehm¬
ſten Familien verſchwaͤgerten , war zu Nürnberg gebohren und
hatte Cph . Lindnern zum Vatter und Sab . Rumlm zur Mutter .
Er ſtudierte zu Altdorf und Jena , und hielte am letzten Irte 6

juriſtiſche Diſputationen , die er 1570 Camerario und Pfnzingen ,
ſeinen Schwagern , ſo wie einigen andern dedicirt hat . Nach
dieſem vermählte er ſich 1601 den 9ten Nov , zu Nürnberg mit

rl . Helena Poͤmerin von Diepoldsdorf , Hrn . Ge . Poͤmers ,
flegers zu Velden und Hauseck , Tochter , die ihm 1608 wie¬

der verſtorben iſt , da er denn 1509 den 13ten Jun. zur zwey¬
ten Ehe ſchritte mit Frl . Maria , Hrn . Hier . Kolers , Loſung¬
ſchreibers , Tochter . 1602 wurde er Genannter des groͤſſern
Raths zu Nuͤrnberg, lebte uͤbrigens ohne oͤffentliches Amt von

ſeinen Renten , und iſt den 15ten May 1628 ( andere 1618 ) auf
ſeinem Gut zu Fach bey Nuͤrnberg geſtorben . In der Heils¬
bronniſchen Bibliothek (ſiehe deren Catal . a Hockero edit . in der
Vorrede und p . 207 ) befinden ſich viele geſufftete Bücher mit dem
eingeſchriebnen Namen dieſes Lindners , und insbeſondere von
ihm ſelbſt , als dem Verfaſſer : N

Aliquot diſputationes iuridicae habitae Ienae 2 Ge . Lindnero ,
Norico , An . 1591 .

Lindſtatt ( Johann Chriſtoph ) ein Sohn M. Joh . Leonh .
Lindſtatts , Rectors der Stadtichule zu Altdorf , iſt daſelbſt ge¬
bohren worden den 26ſten Febr . 1652 . Anfänglich informirte
ihn ſein Vatter ſelbſt ; und da er ſo ſehr zugenommen , daß er

ſeines gleichen in der Schule nicht gehabt hat , that man ihn
1675 in die Lorenzer ⸗Schule nach Nurnberg. 1581 den aten

May kam er ad lechiones publicas , und den z20ſten Aug . nahm
ihn ſein Vatter wieder nach Hauſe , lies ihn ſogleich unter die
Studenten einſchreiben und bey Roͤtenbecken , Omeiſen , Mol¬
lern , Sturmen , Königen und Wagenſeilen Collegia hören .
1084 perorirte er oͤffentlich, und ferner diſputirte er

EneStur¬
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Sturmen de agricolarum regulis , welches aber nicht 169 % kan

geſchehen ſeyn , wie in Ap . uit . phil . p 221 gemeldet wird .

1687 wurde er Magiſter und gekroͤnter Dichter , legte ſich ſodann
mit Ernſt auf die Theologie , diſputirte unter D. Sauberten uͤber

aphorismos quosdam ſelectos ex lectionibus ſuis ſuper Gene¬

ſin publicis , unter Sonntagen uͤber by pomnemata quaedam ſu¬

per ſecundam ep . Ioh . und 1691 unter eben demſelben de ſacer¬

dotum V. I . ephemeriis . 1689 kam er in den Cirkel der Can¬

didaten zu Nuͤrnberg , 1693 aber vitoriſirte er etliche Wochen
fuͤr Hrn . Ambr . Wuth zu Eſchenau und wurde endlich in eben

dieſem Jahre zum ordentlichen Pfarrer daſelbſt angenommen .
1695 iſt er aͤrgerlicher Eheſachen halber zuerſt ſuſpendirt und

nachdem er lange incarcerirt geweſen , gar abgeſetzet worden .

Hierauf lieſe er ſich eine Zeit lang als Corrector in den Buch¬
druckereyen zu Nuͤrnberg gebrauchen , bis er 1707 zum vierten

Collegen in dem Egidiſchen Gymnaſio aufgenommen wurde .

Solches Amt verwaltete er ſo wohl , daß man ihn 1715 wider

ſein Verhoffen und Begehren zum Conrector bey St . Lorenzen
machte . Nachdem ſeine vormaligen unruhigen Cheſachen ent¬

ſchieden worden , iſt er 1707 ordentlich in den Eheſtand getretten
mit Igfr . Anna Mar . Pfundin ; ſein Tod aber erfolgte den

azſten Jun . 17 16 ſchnell durch einen Schlag- und Steck - Fluß .
Er hat gar viele deutſche und lateiniſche Gedichte gemacht , und
gedruckt iſt von ibm :

Verus in cunis Hercules , oratione Athenis Noricis recitata pie
monſtratus . Alt . 1684 . 4 . Mit Omeiſens Einladung .

Siehe Hirſch . dipt .

Linzmayer ( Johann Georg ) ein Advocat , iſt zu Nuͤrn¬

berg 161 geboren worden . 1709 den 25ſten Aug . lies er ſich
zu Altorf immatriculiren , diſputirte auch , um die boͤchſte 2urde
in der Rechtsgelahrtheit zu erhalten , 11 14 de obleruentts . wür¬

de einſtweilen Licentiat und 11 . Doctor , in cen Jahre er

auch zu Nürnberg unter die Advocaten reczpiret wurde . 1727

den a5ſten Oct . ill er geſtorden .

Ppp 3 Lobherr
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Lobherr ( Jobann ) ein Geiſtlicher , kam auf die Welt
zu Nuͤrnderg 1604 , ſtudierte zu Altdorf , wo er ſchon 1616 in¬
ſcribiret wurde , wurde allda 1630

b beſolde
und 1634 den 18ten

Nov . zur Pfarre nach Henfenfeld befoͤrdert . 1642 iſt er als

Suden⸗Prediger in die Stadt Nuͤrnberg geſetzet worden , 1649

Fahr. arfuͤſſer Fruͤhprediger geworden und 1652 den iſten
ebr . geſtorben . Es iſt im Druck von ihm :

Leichpredigt auf Hrn. Siegm . Pfinzing von Henfenfeld , des in¬
nern⸗ und Kriegs⸗Rathes . Nuͤrnb . 1638 . 4 .

Lobherr ( Johann Chriſtoph ) ein Schulmann , des vori¬
gen Sohn , iſt den 19ten Apr. 1643 zu Nurnberg zur Welt ge¬
bohren worden . Er gieng in dem Gymnaſio ſeiner Vatterſtadt
die meiſten Klaſſen durch , beſuchte ſodann die oͤfſentlichen Vor¬
leſungen im Auditorio und wurde 1663 zu Altdorf unter die
Zahl der Alumnen aufgenommen . Hier brachte er 4 Jabre zu ,
bis er von einer vornehmen Perſon zu einem Stubengeſellen
und Privat⸗Informator verlanget wurde , wo er auch 2 Jahre
in fleiſiger Fortſetzung ſeiner Studien zuruͤck legte. Inzwiſchen
teigte er ſich im Predigen und Peroriren , hielte auch 1666 un¬

ter Felwingern eine Diſp . dogicam , und 1669 diſputirte er als
Auctor unter Weinmannen de tide infantum baptizatorum ue¬

ra et actuali . In dieſem letztern Jahre begab er ſich nach
Strasburg , continuirte ſeinen Studier⸗Fleis zwey Jahre da¬

ſelbſt und verfügte ſich ſodann uͤber Baſel , Ulm und Augsburg
wieder nach Nuͤrnderg . Weil er nun innerhalb acht Jahren
die er auf Univerſitaͤten geweſen , ſich eine ſchoͤne Wiſſenſchafft
erworben hat , wurde er nicht nur bald in den Cirrel der Expe¬
ctanten recipiret , ſondern auch zum Vicarius des damals kraͤnk¬

lichen Predigers bey St . Claren beliebet . Und od er ſchon zu
unterſchiedlichen Kirchendienſten im Vorſchlag geweſen , war er
doch von GOtt zur Schule beſtimmet und auch 1674 von ſei¬
ner lieben Obrigkeit als Praͤceptor der dritten Ordnung in die
Lorenzer⸗ Schule geſetzet , wo er 1680 Conrector wurde , 1688
aber den 4ten Merz ſchon von der Welt abſchiede . Hr . Job .
Conr . Lobherr , der bisher als dritter Schul⸗College in

0
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Gymnaſio gedienet hat und Alters wegen zur Ruhe geſe

den iſt , iſt ein Sohn von ihm , den er mit Magd. 0 Boglin
erzeuget hat . Er hat auſſer verſchiedenen Troſtſchrifften und

Trauerliedern drucken laſſen :

Titulum crucis Chriſti , oratiuncula , vt uocant , circulari , in in¬

cluto Nor . Athenaeo exhibitum . Alt . 1666 . 4 . Mit Moli¬
tors Einladung .

Lochinger ( Johann ) einer von den aͤlteſten Nuͤrnbergi

ſchen JCtis , war auch von Geburt ein Nuͤrnberger und iſt von
1372 bis 1395 der Republick Conſulent geweſen , im letzt be¬

meldten Jahre aber geſtorben .
Siehe Kothſch . Die Lochinger ſind uͤbrigens eine alt⸗adeli

91 Jamig geweſen ; ſiche hievon Trechſels Joh . Kuch¬
of p. 227 . 812 .

Lochner ( Johann ) ein Probſt und FCtus, ſo

Rothſch , ein Nuͤrnberger , nach Hrn . A. 5 aber n de
Beſchreibung der Sebalder⸗Kirche an Hirſch . dipt . p. 48 . ) von

Brixenſtadt gebuͤrtig geweſen ſeyn . Er kam 1467 als Pleba¬
nus oder Pfarrer zu St . Sebald in Nuͤrnberg , ſoll aber die

Reuerentiales erſt 1472 den 1 iten Merz erhalten haben . 1477
wurde er Canonicus zu Regensburg und Probſt zu Forchheim

ndem er etlichemalen nach Rom geſchickt wurde , ſo hat er
ich. daſelbſt durch ſeine Klugheit und Beredſamkeit dergeſtalt in¬

ſinuiret ,daß er 1477 vom Pabſt Sixtus dem IVten ein Breue

Apoſtolicum erhalten , nach welchem die Plebani bey St . Se¬
bald zu Proͤbſten erhoben, und er alſo zum erſten Probſt daſelbſt
gemacht worden iſt . Gleichwie er als ein Theologe nach damali¬

gem Zeit⸗ und Religions⸗Gebrauch der Rechten Doctor war , alſo
iſt fe

auc o 15555
der Stadt gſrbeg Conſulent ge¬

weſen . 1484 den 15ten Sept . iſt er geſtorben und in
die E

balder⸗Kirche begraben worden .
0 die Se¬

Siehe ſein Grabmal in der titirten Wuͤrfeliſchen Beſckrei¬
bung p . 27 . und vergleiche noch Om . p . 80 .

Loch¬
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Lochner ( Jobann ) der Medicin Doctor , wurde 15g als
Stadt⸗Phyſicus in Nuͤrnberg angenommen , iſt aber 1510 ſchon

wider geſtorben und auf dem Johannis⸗Kirchhof begraben wor¬
en .

Siehe Trechſels Joh . Kirchhof , p. 214 .

Lochner ( Zacharias ) ein Arithmeticus und diebhaber der
Mathematik , war von Ingolſtadt gebürtig , lies ſich nach 1970
in Nuͤrnberg nieder , und ſuchte allda ſeinen Unterhalt bey Infor¬
mirung der Jugend in der Rechenkunſt , worinnen er , ſo wie
anderweitig , ſo geuͤbt war , daß er allerhand magiſche Quadra¬
te , ja ſelbſt die groͤſten , gar leicht und behend beſchreiben und
darſtellen konnte . Er ſtarb den 22ſten Jan . 1508 , nachdem er
herausgegeben hat :

5

Zwey Buͤchlein der gerechneten Schlacht - Ordnungen ꝛc.
1577 . 4 .

Probier ⸗Buͤchlein auf alle Metallen . Nuͤrub . 1564 . 4 .
Augsb . 1565 . 5

Tractatlein , darinnen etliche ſchoͤne Exempel aus der Geometrie
zu dem Feldmeſſen und andern ſehr nuͤtzlich und dienſtlich ,
durch die edle Regul Algebrac etc . Nürnb . 1683 , 6 kleine
Tbeile in 4 , welche von einem unbenannten Liebhaber der
Geometrie hernach mit dem 7ten Theile vermehret worden .

Siehe Doppelm . ö

Lochner ( Friedrich ) ein guter Poet und Regiſtrator der
8

groͤſſern Kanzley⸗Regiſtratur in Nurnberg , iſt gebohren worden
den zoſten Jul . 1602 zu Oels in Schleſten , wo ſein Vatter bey
dem Herzog Carl dem Ilten Hofmaler auth Gerichts ⸗Schoͤpfe
geweſen . Er wurde anfaͤnglich in ſeiner Vatterſtadt der ge¬

treuen Unterweiſung Joh . Kreppichens und deſſen Nachfolgers K
Kirſtens , anvertrauer / nachgedends aber kam er in das beruͤhm¬
te Magdalenen⸗Gymnaſium nach Breslau , von dannen gien
er auf die Univerſitaͤt Leipzig und begab ſich von dar auch na

Altdorf . 1628 gieng er wieder nach Haufe und wurde 1629
zu Bernſtadt in die Kanzley beruffen : weil aber bald

baracg deli¬
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Religions - Aenderung daſelbſt vorgenommen wurde , erhielte er

ſeinen Abſchied und kam nach Nuͤrnberg , wo er eine geraume

Zeit bey Hrn . Euſt . Carl Holeſchuhern , Senatorn , als Scri¬

bent ſtunde . 1632 wurde er Bauſchreiber in Nuͤrnberg , kam

16 % in die Kan ley , und aus derſelben bald darauf in die Re¬

giſtratur . Weil er einen beſondern Trieb zur Poeſie bey ſich

ſpurte , auch bey verſchiedenen Gelegenheiten deutſche Gedichte
verfertigte , davon auch einige in Hrn . Ge . Phil . Harsdoͤrfers
Geſpraͤch⸗Spielen zu finden ſind , ſo wurde er vom gedachten
Hrn . Harsdoͤrfer 164 in die von ibm aufgerichtete Pegnitz⸗Ge¬

ſellſchafft unter dem Namen . Periander der erſte aufgenommen .
Es ſind auch ſonſt noch allerhand Hochzeit⸗ und Leichen⸗Gedich¬
te von ihm vorhanden . Er iſt einige Jahre vor ſeinem Ende

blind geweſen , aber wieder ſehend worden , und hat endlich den

iten Jan . 1673 ſein ruhm - volles Leben geendet . Verheyrathet

war er mit Fr . Florentina Heinrichin . Unter ſeinen Kindern

brachten ihme beſonders groſſe Chre Hr .M. Carl Friedrich und

Hr . D . Jac . Hieronymus , deren Lebensbeſchreibungen alſobald

folgen ſollen .

Siehe Amar .

Lochner ( Carl Friedrich ) ein gelehrter und verdienter

Geiſtlicher , des vorigen Sohn , kam aufdie Welt zu Nuͤrnberg

den 2ten Apr. 1634 . Er war ſchon in ſeiner Jugend dem

St : ieren ſo ſehr ergeben , daß er mehr des Zuruͤckhaltens als

Jufmunterns noͤthig hatte , und wirklich 1644 druͤber erkrank¬

te . Die erſten Gruͤnde ſeines Wiſſens legte er in der Nuͤrnber¬

giſchen Spitaler⸗Schule unter dem Rector Zanner , und nach

dieſem auf dem berühmten Grmnaſio zu Breslau wo er der

ꝛween ſtattlichen Philologen , El . Maiors und Cph . Colers , Un¬

terricht genoß. 1693 gieng er nach Altdorf , 1554 aber auf D.
Cregels Recommendation nach Roſtock, wo er die berühmten

Theologen , Quiſtorpen , Heinr . Muͤlern , M. Großgebauern

und beſonders den D . Varenius fleiſig hoͤrte , auch unter des

letztern Vorſitz zwermal diſputirte , einmal 166 de ieiuniis , und

das anderemal in deſſen Commentario in Ieſaiam . Nachdem
Zweyter Theil . Qq q er
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er auch unter Tſchernings Decanat die wohlverdiente Magiſter¬
Wuͤrde erhalten , fieng er daſelbſt . an Collegia zu leſen , diſputir¬
te ein Collegium Ethicum in 12 Diſputationen als Praͤſes durch ,
wo unter andern der nachmalige beruͤhmte Polyhiſtor Morhof
unter ihm reſpondirte , und lies noch mehrere Streitſchrifften un¬
ter ſeinem Vorſitz vertheidigen . Als er ſich auch in der Theolo¬
gie ſattſam gegruͤndet und eine ſchoͤne Reiſe durch Ober - und
Nieder⸗Sachſen gethan hat , gieng er nach Hauſe , fieng daſelbſt .
an , einige gisch und metaphyſiſche Collegia umſonſt zu halten ,
wurde aber bald darauf 1658 dem kranken Paſtor zu Woͤhrd ,
M . Jac . Pet . Schechſen , als Vicarius zugeordnet , nach deſſen
Tod 1659 dem Pfarrer in Fuͤrth, M. den Schuſter , gleichfalls
als Vicarius zugegeben, da er denn erſt den 28ſten Sept . zu Alt¬
dorf ordinirt , endlich aber 1663 an deſſen Stelle zum Paſtor
in Furth beruffen worden iſt . 1671 wurde er in den Pegneſi¬
ſchen Orden , unter dem Namen Periander der IIte aufgenom¬
men , auch 1674 vom Hrn . Siegm . von Birken , als kaiſerlichem
Pfalzgrafen , zum gekroͤnten Dichtercreirt . Sein geiſtliches Amt
beirefend, ſo war er in demſelben ſo emſig , daß er oͤffters in ei¬
ner Woche 8 auch 9 Predigten auſſer den beſondern Amts⸗Ge¬
ſchaͤfften verrichtete , und dadurch unter goͤttl. Seegen mehr denn :
200 Seelen von Juͤden und Papiſten zum chriſt⸗ evangeliſcher :
Glauben bekehrte ; ſo wie er ſich auch noch durch Wochen⸗Pre¬
digten, VBethſtunden , Linderlehren und bey der Erneurung der

Ain
cher Bein die daſige Gemeine ſehr verdient gemacht hat .

maAſcher⸗ Mittwoch 1697 kam er von ſeiner letzten Predigt .
krank nach Haus , zog mit bebenden Haͤnden ſeinen Prieſter⸗Ha¬
bit aus , und ſagte zu den Umſtehenden : Es iſt vollbracht ;
legte ſich hierauf und hat den 25ſten Febr . beſagten Jahres ſei¬
nen Lebenslauf erbaulich beſchloffen . Verheyrakhet hat er ſich
1660 mit Igfr . Sabina , Hrn . Joh. Jac . Mayers , Kaufmanns
in Nuͤrnberg, Tochter , mit welcher er 10 Kinder erzeuget , von

welchen ihn folgende s uͤberlebet : 1 ) Fr . Anna Eva , wurde
168 1 Hrn . Joh. Woͤhrnleins , Rathſchreibers inNuͤrnberg , Ehe¬
liebſte . 2) Der berühmte Medicus, Hr. D . Mich . Friedr . Loch¬
ner , deſſen Leben beſonders erzaͤhlet wird . 3) Fr. Suſ, Katha¬

rina ,
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rina , Hrn . Matth . Grafens , Anſpachiſchen Kaſtners zu Roth ,
Eheliebſte . 4 ) Fr . Kath . Dorothea , welche zuerſt Ad . Andr .
Enollaͤus , Diac . zu Fuͤrth, ſodann Hrn .D. und Prof . Heinrich
Hildebranden zu Altdorf heyrathete . 5) Hr . Daniel , der feinem
Hrn. Vatter im Paſtorate ſuccedirte und deſſen Leben in Hirſch .

dipt . zu finden iſt . 6) Hr . D . Joh . Carl , den wir unten naͤ¬

her wollen kennen lernen . 7 ) Hr . Georg , wurde Kauf - und

Handelsmann zu Fuͤrth. 8) Hr . Moritz Hieronymus , den wir

auch unten beſchreiben werden . Von ſeiner Poeſie , worinnen

er ſtattlich geuͤbt war , hat man nebſt verſchiedenen Gedichten
die 3 ſchoͤnen Kirchenlieder :

Laß den Anfang dieſer Woche ꝛc .

Das iſt meine Freude , daß in dir dem hoͤchſten Gut ꝛc.
Was giebſt du , GOtt , o meine Seele ꝛc.

Aus den Muͤlleriſchen Erquickſtunden hat er die 61 , 58 und 1c8te
Andacht in Lieder gebracht .

far ens hat er, ſo viel uns wiſſend worden , im Druck hin¬
terlaſſen :

Diſp . de uirtute ethica . Roſt . 167 8. Dieſe iſt es alleine , welche

kön
von ſeinen vielen Roſtockiſchen Diſputationen anzeigen

oͤnnen .

Leichpredigt auf 2 Regina , geb. Freyin von Rattmans dorf ,

780. Grafens Joh. Sept . Joͤrgers , Gemahlin ꝛc. Nuͤrnb .
1667 . 4 .

„ auf Bernh . Hieronymus , Hrn . Hier .de Vene, Handels¬
herrn in Fuͤrth , Soͤhnlein . Fuͤrth. 1677 . 4 .

„ auf Fr . Marg . Hrn . Ge . Cph . Stoͤrs , Bayreuthiſchen
Landſchafft⸗Raths⸗Adjunctes und Secretaͤrs Hausehre .
Fuͤrt 5 1678. 4 „

„ 3 auf Fr . Eva Kath . Wandelbar , geb. Juniußin von Geh¬
rau , Hrn. Joh. Gottfr. Schwarzens, Fuͤrthiſchen Glaits man¬

nes / Eheliebſte . Nuͤrnb . 1680 .4.
„ „ auf Hrn. Mor . Ernſt von Rothenburg , Churfuͤrſtl. Bran¬

denburg . Rittmeiſtern . Nuͤrnb . 1689 . fol .
Das ſeltene Alter mit 44 Sinnbildern ausgezieret . Frankf .

1692 . 8 . Dieſes Buchs wird in Tenzels Monathl . Unterre¬
29 2 dun¬
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dungen 1693 , p. 91 ſqq . und vom Wagenſeil im tr . de infun¬
chbulo p . 72 mit vielem Ruhm gedacht . N

Das erſonnene Immer⸗ - deben einiger Juͤnger JEſu nach Anlei —
tung der Worte Match . 16 , 28 . Nuͤrnb . 194 . 8 .

Die wohlgeordnete Grabes ⸗Ruhe dee Erzvatters Abraham und

ſeiner ehrerbietigen Sara , zum ſeel . Andenken Fr . Barbara ,
Hrn .D. Joh . Ge. Voltamers ꝛc. Winwe , einer gerohrnen
Viererin . Iſt angehaͤngt an der Leichpr . welche dem ſeel . D .
Volkamer voin Kn

D. Dan Unglenk gehalten worde . ſt . 1694 .
Leichpredigt auf Hrn. D. Dan . Merken , ICtum und des Kaͤm¬

mer⸗Gerichts zu Speyer Adv. Ord . Nuͤrnb . 1695 . 4 .

Nathanael , der recht⸗redliche Iſraelit . Bremen . 1698 . 8 . Wo¬
bey zu finden iſt des Seeligen Lebenslauf und erklaͤrter Leichen¬
text von ſeinem Hrn . Bruder , D . Jac . Hier . Lochner , ſo wie
auch beſagter Leichentext aus Pſ . 84 , 1m . zum dankbaren Anden¬
ken des Lochneriſchen Namens erklaͤrt von M. Joh . Cſti . Schu¬
lenburg , Rectorn zu Bremen .

Ungedruckt hat er folgende Anecdoten hinterlaſſen :
Caroli M. im agro Norico praecel . ſignat . crucis antiqu .
Lieder⸗Poſtille . Seufzen der Creatur . Die wunderbare Guͤte

Gottes in ſeiner dre en Zucht und geheiligten Dankfrucht ,
aus dem Schatten des Sonnenzeigers Ahas und Hiskia Gene¬
ſung . Naemans Verlangen nach der geheiligten Erde des

Wies
loan Iſraeliter - Gefildes . Dertaͤgliche geheiligte Tod .

es frommen Loths Ehe⸗Herz . Das Gebeth aller Gebethe .
Erkenne und bekenne oder brenne . Ja , ja , oder Nein , nein ,
und nichts druͤber . Es gehort das Heiligthum nicht fuͤr die

Hunde . Warum eſſen die Chriſten das Blut der Thiere ?
Kaſſets wachſen bis zur Zeit der Erndte .

Nachzuſehen hat man : Om . Metz . Amar . und Hirſch . dipt .

Lochner ( Jacob Hieronymus ) ein beruͤhmter und recht¬
chaffener Theologe / des vorigen Bruder , wurde in Nuͤrnberg ge¬

ohren den iſten Merz 1349 . Er ſtudierte , nachdem er das Gy¬
mnaſium und Auditorium ſeiner Vatterſtadt beſuchte, anfaͤnglichzu
Altdorf , wohin er ſich 1667 begab , hoͤrte Treuen , Königen an,1
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litorn , den Inſp . Muͤllern , Sturmen und Wagenſeilen in der .

Phitoſophie in der Theologie aber Weinmannen , Reinbarten

und Daͤrren , diſputirte nicht nur 1570 unter Sturmen de terrae ,

motibus , ſondern auch unter Weinmannen de peccato und er¬

hielte 1571 mit der verdienten Magiſter⸗Wuͤrde den Poeren¬

Kranz . 1672 wurde er in die loͤbl.Blumen⸗Geſellſchafft zu

Nuͤrnberg aufgenommen und bekam darinnen den Namen A¬

myntas der lite . Das folgende Jahr darauf begab er ſich nach

Jena , von dar nach Leipzig , und endlich nach Roſtock , wo er

ſuerſt beym Prof . Zach . Grape wohnte , hernach von dem be¬

ruͤhmten Gottesgelehrten , D. Aug . Varenius , zur Information
feines einzigen Sohnes in ſein Haus genommen würde . Da¬

ſelbſt wurde er nun 1677 Profeſſor der Poetik und 1677 Paſtor
an der St . Nicolaus⸗Kirche zu Wismar . In dieſem letzten

dne bekam er des ſeel . D . Varenius juͤngſte Igfr . Tochter ,
Magd . Juſtinen , zur Ehe ; und als 1680 das Königl . Schwe¬

diſche Conſiſtorium zu Wismar wieder eingefuͤhret wurde , in

welchem er ſeinen Sitz als Aſſeſſor nach aͤuſſerſtem Vermoͤgen
mit bezieret hat , iſt er von dem Könige in Schweden , da er

vorher ſchon die Vocation zu der General - Superintendenten¬
Stelle der beyden Herzogthuͤmer Bremen und Verden demuͤ¬

thigſt abgebetten , zuletzt zum Koͤnigl . Superintendenten , Conſt¬

Gran Rath bemeldter Herzogthuͤmer und Ober⸗Paſtorn in der

remiſchen Dom⸗ und Haubtkirche St . Petri vociret , und zu¬

gleich zum Scholarchen des Caroliniſchen Gomnaſii und der

Kathedral⸗Schule , ſo wie des Convictorii und Petriniſchen Wai¬

ſenhauſes zu Bremen , beſtellet worden . Ob er wol anfaͤnglich
aus unterſchiedenen Urſachen und der ihm beywohnenden zu ei¬

nem hoͤhern Stand nicht geneigten Demut , deswegen einen

ſchweren Kampf gehabt hat , wovon die zwiſchen ihm und dem

General⸗ Superintendenten , D . Diecmann , gewechſelte Briefe ,
auch ſeine gedruckte Antritts⸗Predigt zur Genuͤge zeugen koͤnnen ,
hat er doch endlich ſein Gewiſſen beruhiget, und iſt , nach vor¬

her zu Roſtock geholten hoͤchſten Wuͤrde in der Gottesgelahrt¬
heit , 1685 am Tag Martini vom gedachten Hrn . General⸗Su¬
perintendenten eingefuͤhret worden . Dieſer ſeiner wichtigen

24 3 Fun¬
* . —
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Function nun Kunde er in die 14 Jahre mit aller Treue und aus¬nehmenden Verdienſten vor , bis er endlich den zsſten Jul . 1700ſein Leben ſeelig vollendete . Sein Ruff breitete ſich hier unddar ſo ſehr aus , daß er nicht lauge vor ſeinem Tod als Su¬perintendent nach 11S und hernach zum Ober⸗Paſtor ander Haubt⸗Kirche zu St . Katharine in Hamburg verlanget wur¬de . Er hinterlies ſeine Frau und 2 Kinder , 7 einen Sohn ,rn . Jacob Hieronymus , der 1683 den 26ſten Sept . gedohrenwar , bey ſeines Vatters Tod eben zu Altdorf der Theologie ob¬lag , hernach Magiſter , 17 10 auſſerordentlicher Profeſſor der Ge¬ſchichte zu Roſtock und 1713 Rector des Athenaͤi und der Dom¬chule zu Bremen wurde , deſſen Leben und Schrifften in Hrn .Strodtmanns Bevfraͤgen zur Hiſtorie der Gelahrtheit ꝛten Theil
p . 239 [ ag. weitlaͤuftig beſchrieben worden . 2 ) Eine Tochter ,Anna Charitas , geb . 1686 . Unſer Hr. Doctor aber hat in den
neu⸗vermehrten Bremiſchen Kirchen⸗E eſaͤngen viele geiſtreiche Lie¬der gedichtet , und ſeine Schrifften ſind auſſer verſchiedenen Ge¬dichten , Programmaten , Leichpredigten , die wir etwann nicht al¬le wiſſen , auch deutſchen Ueberſetzungen , von denen man nichtweis , ob ſie wirklich an das Licht getreten , folgende :
Viſp .de dubitatione , ut uocant . Carteſiana . Roſt . 1674 .. continens ſemicenturiam theſium miſcellanearum philoſo¬phicarum . Roſt . 1676 .
„ dodecadem quaeſtionum philologicarum . Roſt .

1676. N N N

inaug . de ſeparatismo , ſub praeſ . Iuſti Cph. Schomeri hab .Roſt . 1686 .
NAbzugs ⸗Predigt in der Kirchen zu St . Nicolai zu Wißmar am18ten Sonntag nach Trin . aus dem Evang . Matth . 22 , 3446 .gehalten . Bremen . 1686 . 4 .

Anzugs⸗ Predigt in der Königl . Schwed. Dom⸗und Haubt⸗Kirche
t . Peter zu Bremen aus 2 Cor . 2 , 1417 . gehalten . Bre¬

men . 1686 . 4 .
De uoce turturis in ſeptentrione audita oratio ſaecularis , cum Sa¬

cra Euchariſtica in toto Suecſae regno et ſubiacentibus Ger¬
maniae prouinciis de Aug. Confeſſionis

conffrmatio in

on¬
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Concilio Vpſalienſi : A . C . 1593 habito fierent . Bremat .
1693 . 4 . —

Trauerpredigt auf die Koͤnigin UlricaEleonora , der Schweden ,
c

gef und
Wenden Koͤnigin , aus Philipp . 1, 21 . Bremen .

1694 . fol . . . .
„ „ auf Hrn . M. Joh . Knuͤttel, Paſtorn zu St. Peter in Bre¬

men , aus Dan . 12 , 3 . Stade . 1697 . 4 . N
Die wohl erwaͤßlte Herrlichkeit bey dem Thuͤrhuͤten in Gottes

Cart zu Bruder⸗treu⸗ſchuldigem Ehren⸗Gedaͤchtniß Hrn . M .
arl Friedr . Lochners, Paſtors zu Fuͤrth, in einer Trauer⸗und

Troſtſchrifft aus Pſ . 84/11 . Bremen . 1699 . 8 .

De ſcriproribus , qui aliis Pagani , aliis Chriſtiani audiunt .

Deobſeruationum anglicarum delectu .
ö

In dem poetiſchen Andachts⸗Klang ſtehen 6 von ihm verfertigte
Lieder , und in der betruͤbten Pegneſis ſieht einSonnet von ihm

auf S. von Birken.
Nachzuleſen iſt : L, von M . Ulr . Mente , Paſtorn zu St . Pet .

in Bremen , und das dran befindliche Trauer und Ehren¬
Gedaͤchtniß von M. Joh . Cſti . Schulenburg , Paſt . Pri¬
mar . zu Wildeshauſen . Progr . fun . ab Erdu . Herm . Pole¬
mann , Brem . Rectoro . Om . Pippingii memoriae Theol .
decad . VI . Amar . und GL .

Lochner von Hummelſtein , ( Michael Friedrich ) ein groſ¬
ſer Medicus und wahrer Polphiſtor , war ein Sohn des obigen
Hrn . Carl Friedr . Lochners und iſt zu Fuͤrth den 28ſten Febr .
1652 zur Welt gebohren worden . Er gieng in dem Gymnaſio
zu Nuͤrnberg verſchiedene Klaſſen durch und brachte es ſo weit ,
daß er ſchon in den 13 und 14 Jahren lateiniſche Reden ge¬
ſchrieben und griechiſche Verſe gedichtet hat . 1677 ſchickte ihn
ſein Vatter nach Wißmar zu ſeinem Bruder, dem alererſt be¬
ſchriebenen vortreflichen Theologen , Hr . D . Jac . Hieronymus ,
der ihn in die erſte Klaſſe des daſigen Gymnaſſi ſetzte , wo er

von den
gelehcken

Maͤnnern , Urb . Lehmann und Mich . Freund ,
einen ſolchen Schatz von Wiſſenſchafften bekam , daß er ſchon .
1578 mit gutem Nutzen auf die Univerſſtaͤt Roſtock .

konne 5ick .



45 Lochner .

ſchickt werden . Sein beſagter Hr . Vetter , D . Lochner , recom —
mendirte ihn , weil er Theologie ſtudieren ſollte , an ſeinen
Schwiegervatter , D . Varenius in Roſtock . Hier ſpeißte er bey
D. Joach . Stockmann , einem Medico , dem zweyten Schwieger¬
ſohn D . Varenii , und bekam durch deſſen Umgang einen beſon¬
dern Luſt zur Mediein , worinnen ihm auch Stockmann die erſten
Grunde beygebracht hat . Noch im ſelbigen Jahre beſuchte er

Kappenhagen , wandte ſich von dannen 1679 nach Kiel und be¬
richtete von da aus ſeinem Hrn . Vatter ſeine Luſt zur Medicin ,
und wurde deswegen mit der Erlaubniß , vorher durch Holland
zu reiſen , nach Hauſe beruffen . Nach ſeiner Heimkunft erhielte
er gar leichtlich die Einwilligung von ſeinem Hrn . Vatter , und

begab ſich deswegen nach Altdorf , wo er ſeine Studien unter
den beruͤhmten Aerzten , Mor . Hofmann , Bruno und Johann
Mor . Hofmann fortſetzte . Nachdem er faſt 2 Jahre allh ier
geweſen , hielte er 1682 als Auctor unter Joh . Mor. Hofmann
eine gelehrte Diſp . de faciei promontorio , odoratus organo ,
und lies ſich ſonſt mehrmalen im Opponiren und Reſpondiren hoͤren.
Wor dem Ende des Sommers noch wandte er ſich nach der

Sckweitz , und nachdem er ſich zu Baſel aufgehalten , reißte er

nach Frankreich , blieb den Winter hindurch zu Paris , fande da
die bequemſte Gelegenheit , ſich in der Anatomie , Chirurgie und
dem Accouchement zu uͤben , und machte ſich uͤbrigens den Um —

gang mit Gelehrten und die Merkwuͤrdigkeiten des Ortes trefflich
u Nutzen. Im Apr . 1683 gieng er uber Orleans , Blois und

ours nach Saumuͤr und Richelieu , und nachdem er ſich an

beyden letzten Orten vornemlich der franzoͤſiſchen Sprache wegen
2 Monate aufgehalten hatte , ſetzte er ſeine Reiſen durch die mei¬

ſten Provinzen fort und begab ſich endlich zu Schiffe , um nach
Engelland uͤber zu ſetzen, wurde aber zur See durch einen harten
Sturm lang herum getrieben ; und ober ſchon die Engliſchen
Kuͤſten endlich erreichte , ſo wollten doch die Unruhen im ſelbigen
Lande und andere Umſtaͤnde ihm nicht vergoͤnnen , ſich daſelbſt
lange aufzuhalten , und er gieng deswegen mit ſeinem Schiffe
nach Holland zuruͤck, wo er ſich abermal mit volkommnem Eifer
die Studien angelegen ſeyn lieſe . In Leiden fande erdie beruͤhm¬

N
ten
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ten Medicos , Theod . von Craanen , Paul Hermann , Luc .

Schacht und Mr. Nuck, die er wohl zu gebrauchen wußte , und

bey Gelegenheit beſuchte erAmſterdam , Rotterdam , Delft , Har¬
lem , Dortrecht und Grarenbaag . 1684 kebrte er uͤber Utrecht ,
Luͤttich und Coͤllu nach Hauſe , verfuͤgte ſich zum zweptenmale

nach Altdorf , vertheidigte daſelbſt den rꝛten Sept . die hittoriam

medicam de nymphomania als ſeine Inauaural - Diſputation
mit groſſem Lobe , und trat noch im ſelbigen Monate mit ſeinem

Freund , Hrn . D. Joh . Ge . Volkamer dem juͤngern , die Reiſe
nach Venedig und Padua an . Zu Padua hat er den füͤrtrefli¬
chen Arzt und Antiquarius , Carl Patin , ſo wis auch die übrigen
Profeſſoren der Medicin , de Marchetis und Molinetto gehöret .
1685 gieng er uͤber Steyermark , Kaͤrnthen und Oeſterreich durch
Voͤhmen in ſein Vatterland zurück , nachdem er ſich noch zu

Wien einige Zeit aufgehalten . Gleich hierauf erlangte er am

Peiri und Pauli Feſte die I. ngſt verdiente Warde eines Doctors

der Arzneykunſt , und wurd . euch noch in dieſem 68 5ſten Jahre
in das Collegium Medicnm zu Nürnberg auſgenommen , in wel —

chem er mal das Decanar führte , Senior wurde , andere oͤfent —
liche Aemter verwaltete und ſich immer eine anſehnlichere und weit —

laͤuftigere Praxin erwarb . 1285 wurde er in die kaiſerl . Acade¬

mie der Naturforſcher unter dem Namen Periander aufgenom¬
men . in deren Ephemerides er verſchiedene ſeltne Wahrnehmun¬

gen und andere gelehrte Arbeiten zum Druck gab , wodur p er

denn auch die Ehre verdiente , daß er 171 den sten Febr . zum

Adjunct und den 25ſten Merz zum Director derſelben erklaͤret

wurde , mit welcher Function die Wuͤrde eines kaiſerl . Leibarztes ,
Pfaligrafens und des Heil . Rom . Reichs Edlen verknuͤpfet war .

Hiernaͤchſt nun erbielte der Seelige eine koſtbare Correſpondenz
mit vielen kaiſerlichen , paͤbſtlichen, koͤn glichen Chur - und Fuͤrſtli —
chen auch andern in⸗ und auſſerbalb Deutſchlaͤndes hochberuͤhm —
ten Aerzten und Polphiſiorn , beſorgte anbey vebſt dem Praſide
der Academie die faſt in das Stecken gerathene Cyrbemerides mit

ſolchem Fleis und Eifer , daß in wenig Jahren bereits acht neue

Centurien zum Vorſchein kamen , die 9 und 1ꝛ0te aber bey ſeinem
Tod zum Druck fertig lag . Und ſo wie er Tag und Nacht be¬

zweyter Theil . Rrr ſchuͤf¬
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ſchaͤftiget und durch keine Arbeit zu ermuͤden war , ſo iſt auch

ſein Verſtand durchdringend , ſein Gedächrniß unerſchoͤpflich und

ſeine Gelehrſamkeit faſt unergruͤndlichgeweſen , beſonders hatte er

in der Hiſtorie und den Alterthuͤmern der Arznepkunſt wenge ſei¬
nes gleichen , und war dabey ein groſſer Liebhaber von auslandi¬

ſchen Simplicibus . In Nuͤrnberg hatte er vornemlich einen ver —

traͤulichen Umgang mit dem nicht unberuͤhmten Erasm . Franciſci
und dem ihm gleichen Polyhiſtor , D . Gottfr . Thomaſtus . Aber

auch dieſer letzt bemeldte Freund und groſſe Arzt konnte unſern
Hrn . Lochner nicht vom Tode erretten , als welcher ihn zu allge¬
meinem Bedauern den 18ten Oct . 1720 nach einem kurzen Lager
uͤbereilte . Vermaͤhlt hat ſich unſer ſeel. Hr . Doctor 1686 mit

Igfr . Anna Maria , Hrn . Job- Vierzigmannes , mittelſten Toch¬
ter , mit welcher er zwar 6 Kinder erzeuget , von denſelben aber

nur eine einzige Tochter , Fr. Anna Maria , hinterlaſſen hat , die

nunmehro uber 40 Jahre mit Hrn . D . und Hofr . Eph . Ludwig
Goͤckel ( ſiehe unſern 1ten Theil ) in der Ehe lebt . Won einem

Hoffnungs⸗vollen und gar fruͤhzeitig erbleichten Sohne , Joh .
Heinrich , wollen wir unten etwas gedenken . Die Schriften
unſers groſſen Lochners betreffend , ſo bat er unablaßig an vielen

beſondern und nützuchen Materien gearbeitet , wovon jedoch nur

das wenigſte zum Druck kam , und einiges wol ganz verfert ' get ,
anderes äber noch unvollkommen bey ſeinem Tod gefunden raul¬

de . Die wenigſten Arbeiten , die auch zum Druck kamen , hat er

mit ſeinem Namen bemerket. und daher werden wir einige hiſori —

ſche und volitiſche Schrifften , die er verfertiger hat, gar nicht an¬

zeigen koͤnnen ; das aber , was wir wiſſen , iſt folgendes :
Memoria Fehriana . 1690 .

u dem redlichen Nathanael ſeines Vatters ſchrieb er auf deſſen
Verlangen die Zueignungsſchrifft an D . Jac . Hier . Lochner .
1698 . 8. ,

Ma ννννEuw ſ . papauer ex omni antiquitate erutum , gem¬

mis , numis , ſtatuis et marmoribus aert inciſis illuſtratum .
Norimb . 1713 . 4 .

Mungos , animalculum et radix . Not . 1725 . 4 .

Rario¬
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Rariora muſei ! esleriani , quae olim Bantius et Xfich . Rupertus
Besleri collezerunt geneisgque tabb . ad utnum inciſa euulgarunt ,
nunc commæntar -9 illuftrata a Jo . ficht . Lochnero , denuo

luci public , cmmiſſa a parente . i. Lochnero . Nor . 1716 .
fol .

Nerium ſ. Rhododaphne ueterum et recemiorum , ubi uariis 8.

8 . locis lux accenditur . Acceilit Daphne Conſtantiniana .

Nor . 116 . 4 .

Belilli Indicu : a , cuius occaſione in Tethyvos mythologiam , Te¬

thyorumque naturam inquiritur . Nor . 171 . 4.

Diſſ . epiſtolica de nouis et exoticis Thee et Caſe ſuccedaneis , Bo¬

try mexicana ambroſioide , Capraſia Peruuiana , ſ . Ihee de Li¬

ma , herba de Paraquai , Cafe à la Sultane , oleo Siree aliisque .
Nor . 1717 . 4 . Iſt auch den Miſcellaneis Nat . Cut . einverleibet

worden .

cha d - aszna de Parreira Braua , nouo americano aliisque recentio¬

ribus calculi remediis . Nor . 1719 . 4 .

De Ananaſa ſ. nuce pinea Indica , uulgo Pinhas . 4 .

heſtum Thenidiorum , Dianae Corythalliae a nutricibus Sparta¬
nis celebratum .

De Acriuiola eiusque nouis ſpeciebus flore pleno et Peruuiana

toliis quinguetidis .
ILiſquiſitio ad locum Plutarchi eg . Orgidlov Jago , cuius o¬

caſione de uermibus cum urina excretis late agitur .
Je Phthiriaſi cordis Plinii Valeriani .

Piflertationes aſclepiadeas hat er nebſt unterſchiedenen andern zur

Antiqumat und Kenntniß auslaͤndiſcher Arzney - Mittel gehoͤrigen
Tractaten an das Licht zu ſtellen verſprochen, iſt aber durch den

Tod dran gehindert worden . N

Schecliasma de lapide quadra Sinenſi .

Man ſehe : L , von G . P . Moͤrl . Om . Keſtn . und deutſche
Acta FErud . 22ſten Theil , p . 877 ſqq. woſelbſt ſo wie in der

Hiſtoire critique de la republique des lettres , tom . XII .

ſoerdemerdoten
und verſprochene Arbeiten namhafft gemacht

werden .

Rrr 2 Loch
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Lochner ( Johann Carl ) ein ITtus und Bruder des ro —

rigen , iſt zu Fuͤrth nach 1657 gebohren worden . Er ſtudierte
zu Jena und wurde daſelbſt nach einer unter Wildvogeln gehal —
tenen Jnaugural - Diſp . de receptione ludaeorum der Rechten
Doctor daſelbſt . Sodann gieng er auf Reiſen und kriegte da¬
durch Gelegenheit , zu einem Hrn . Grafen von Ranzau als Hof —
meiſter zu kommen . Mit dieſem machte er eine Reiſe nach Kop¬
penhagen , von da aus aber mußte er mit einem andern Grafen ,
Hrn . von Chanclas , eben auch als Hofmeiſter nach Rom geben .
Bey ſemer Zurückkunft ins Vatlerland wurde er 1707 in die Zahl
der Herren Advocalen in Nuͤrnderg aufgenommen , und verhey —
rathete ſich auch in dieſem Jahre mit Frauen Regina , Hrn . Hof¬
raths von Drechſel Witwe , einer gebohrnen Bilgerin , deren Vat¬
ter Herzoglich⸗Wuͤrtembergiſcher Leibmedicus und Hofrath gewe —
ſen iſt . Er ſelbſt gieng bald von Nuͤrnberg wieder weg , erhielte
zu Stuttgard den Character eines Hofraths und ſlarb endlich den

17 ten Febr . 1752 als Wittwer zu Fuͤrth .

Siehe Hirſch dipt . in uita patris .

Lochner ( Moritz Hieronymus ) ein Geiſtlicher , der beyden
vorigen Bruder , iſt gleichfalls zu Fuͤrth , und zwar den ꝛten Apr .
1680 gebohren worden . Nach gelegien ersten ründen ben ge¬

ſchickten Haus - Praͤceptoren ſowol , als auf den Grmnaſio zu

Bremen , wo er unter der Anfuͤhrung ſeinen Vettern , D . Jac .
Hier . Lochner , 4 Jahre ſtudierte , und eine Abſchneds - Rede de un —

ctione regia Caroli XII gehalten bat , gieng er mit dem Anfange
des Jahres 1599 nach Jena , wo er ſeine Studien bis ins fuͤnfte
Jahr gluͤcklich fortſetzte , und einige Proben ſeines Fleiſes zeigte .

r war gar nicht lunge von Unwerſnäten zu Hauſe , als er 1705

Fruͤhprediger zu St . Margareth auf der Veſten in Nuͤrnberg
wurde , wobey er auch eine Zeitlang Vicarius der Herren Predi¬
gere geweſen . Am Ende des Jahrs 1707 wurde er zum Pfarrer
in Heroldsberg und 1718 zum Diaconus bey St . Sedald in

Nuͤrnberg ernennet , und iſt in dieſem Collegio bis zum Seuiorat
gekommen . 1525 iſt er wegen ſeiner Fertigkeit in der Dicht¬

kunſt , vornemlich der geiſtlichen , unter dem Namen Periandef derle
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Ilfte in den Pegnitz - Orden aufgenommen worden . In ſeinem
geistlichen Amte verliehe ihm Gott eine auſſerordentliche Gabe

und Geſchicklichkeit zum Tod zu bereiten , wie er denn gar viele

Nalefitanten zum Hochgerichte begleiten mußte und ibm deswegen
auch unſer hochverdienter Pr . D . und rok . Job . Balth . Beru¬

bold ein beſonderes Ohren⸗Denkmal in Verjer aufgerichtet , ſo
hernach unter ſein Bildniß in Kupfer geſto ben worden ſt . Er

ſtarb endlich den raten Dec . 174 %. In der Che lebe er nut Fr
Kath . Suſanng , Cyh . Regels , Buchhandlers in Närnberg

.

Tochter , welche ihm u Kinder geboh ren , von welchen wir au¬
fuhren wollen Hrn . Wolkg . Jacob , der zu ilidorf und Jena ſtu¬
diert , 1741 die Doctor - Wurde in der Me dein zu Alldorf erhal —
ten hat , mit einer ohne Beyſtand beſerittenca Schribt , de prae¬

cipuis ſanguinis qualitatidus ad nutritione n cotpotis humani fa¬

cientibus , aber gar bald darauf den 24ſien Dec . 154 , in der be¬

ſten Bluͤthe ſeines Alters zu Nürnberg verſtorben iſt . Von den

ubrigen Kindern kan man Nachricht haben in Hirſch . d. pt . Auſ¬
ſer vielen einzelen Gedichten ſtehen zwey gar erbauliche Lieder in

D . Sonntags Altdorfiſcher Neder - Tafel und der Davids⸗Harpfe ,
nemlich :

Hie abr
werthen Zions - Gaͤſte , zu des erwuͤrgten Lammes

„ ( iet e

Niein Heiland Lebt , drum will ich auch ꝛc. welches Lied er auf ſei¬

nen Wablſpruch gemacht hat .
ä

Noch iſt im Drucke heraus :

Gedaͤchtniß - Predigt uͤber den Hintritt Hrn . Caſtellans Job . Ab .

Ge . Eph . Geuders von Heroldsberg ꝛc. in der Knee He¬

roldsderg gehalten , 1718 . Iſt miu der Joh . Wüheriſchen

Leichpredigt und mehrern funebribus zu Nurnberg in fol . ge —

druckt worden .

Siebe Ulirſch . min . iub . Ne und Amar .

Lochner ( Carl Fried ech , der juͤngeres ein gelebrter Geiſt¬

licher , des obigen Carl Fru or . Lo ners Onkel ron ſemem Sobn ,

Daniel , Paſtorn zu Fuͤrch , und deſfen Ekekleuen Hel . Kacha¬

Nre 3 r . na
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rina , einer Tochter , Hrn . Cph . Rud . Fetzere auf Buſch⸗Schwa¬
bach , kam auf die Welt zu Fuͤrth den Sten Dec . 167 . Den
erſten Grund ſeiner Studien legte er ſeit 1704 in ber Staͤdt¬
Schule zu Jena bey dem damaligen Rector Lauterbach , bey
dem er auch im Haus und am Tiſch war . Jr zrebiften Jahre
ſeines Alters wurde er wieder nach Hauſe berufen und ſeinem
Vettern , und nachmaligen Collegen , Hrn . Cnolldus , zur Prepat¬
Information uͤbergeben. 1709 da er kaum 14 Jahre alt ' war ,
trat er ſchon die academiſchen Studien zu Altdorf an , kam zu
Hrn . Prof . Schwarzen ins Haus und an den Tiſch , hoͤrte nebſt
ſelbigem Mollern , Muͤllern und Koͤhlern in der Philoſophie , in
der Theologie aber Zeltnern , Balern und Sonntag . Waͤbren —
der § Jahre , die er in Altdorf zubrachte, diſputirte er viermal öf¬
fentlich , 1 ) unter Sonntagen uͤber ſtromata theſtum er antithe .
ſium circa uarios ſlocos theologicos contexta , 1712 . 2 ) unter
Zeltnern uͤber Euangelium tetragrammaton e N . T . exulans ,
1712 . 3 ) wieder unter Sonntagen de Aliarchis ex Act . 19 , 31 .
1712 . 4 ) unter Schwarzen de aemulatione ad Vell . Paterc .
1713 , womit er zugleich an dem academiſchen Feſte die Magi¬
ſter⸗Wuͤrde erhielte , nachdem er auch vorher noch eine oͤffentli¬

he Rede de keſicitate Magorum ad Chriftum ueneratdum ex
Oriente profectorum unter Schwarzens Aufſicht gehalten hat .
In eben dieſem 121 àten Jahre kam er wieder nach Hauſe , uͤb—
te ſich bey ſeinem Hrn . Vatter im Predigen und war willens ,
hoch auf andere Univerſitaͤten , vornemlich nach Roſtock , zu gehen .
Alleine nach dem 1714 erfolgten Tod des Hrn . Cnollaͤus , wurde
er , da er kaum das igte Jahr ſeines Alters zuruck geleget hatte ,
an deſſen Stelle Diaconus in Fuͤrth, und kriegte auch ſogleich ,
weil ſein Hr . Vatter immer kraͤnkelte , die Hande voll zu thun ,
indem er bey einer ſo groſſen und zahlreichen Gemeine alle hei¬
ligen Handlungen alleine verrichten und manchem Sonntag noch
dazu dreymal predigen müſen . Nachdem er nun II Jahre das

aconat ganz alleine gefuͤhret, wurde er endlich 1725 nach ſei¬
nes Hrn . Vatters Tod Paſtor allda , in welchem Amte er mit al¬
ler Treve und Fleis geſtanden iſt , beo er 1748 den 24ſten Jul .das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelte . Verheyrathet hat

er
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er ſich 1) 1715 mit Igfr . Suſanna Regina , Hrn . Joh . Wuͤl¬

fers , Predigers bey St . Sebald in Nuͤrnberg , des Miniſterii
Antiſtes und beruͤhmten Profeſſors daſelbſt , Tochter . 20 1738

mit Igfr . Marg . Holzmaͤnnm aus Fuͤrth. Aus der erſten Ehe

ſind Rinder zu merken , 1 ) Hr. Joh. Carl , erſter Diaconus zu

Furth und 2 ) Hr . Dan . Friedrich , Onolzbachiſcher Pfarrer zu

Markt Nenßlingen , ſind Zwillinge und haben auch 1935 mit ein¬

andel zu Alidorf die Magiſter⸗Wuͤrde erhalten ; der erſte hat

1740 in dem Egidiſchen Auditorio zu Nurnberg eme Lob uede auf

den ſeel . D. G . G . Zeltner gehalten , wozu der Er . . es ger und

Prof . Negelein eine Einladung in fol . geschrieben . 3 , Hr .

Matth . Friedrich , iſt auch zu Altdorf 1738 Magiſter geworden

und gegenwaͤrtig Nuͤrnbergiſch⸗Welſeriſcher Pfarrer zu Baͤrbach

und Neuhof . Unſer ſeel . Hr . Paſtor aber war nicht nur wil¬

lens , eine Paſtoral fuͤr Studioſos l heologiae et Candidatos Mi¬

niſterii , wie man ſich beym Kranken - und Sterb⸗Berte bezeigen

ſoll , heraus zu geben , ſondern lies auch wirklich drucken:

Eine Predigt am kten Adv . Sonntag 1717 gehalten , als den

Grund einer Jahres - Methode , in welcher 1) ein wichtiger

Glaubens⸗Artikel , 2 ) ein eingeſchlichener Irrthum , 3 ) eine er¬

bauliche Gewiſſens⸗Frage tractiret worden . Nuͤrnb . 1720 . 4 .

Der groͤſſere Catechismus Lutheri zum Nutzen der lieben Jugend ,
welche das erſtemal zum Heil . Abendmal gelaſſen werden ſoll ,
kuͤrzer zuſammen gezogen . Fuͤrth. 1726 . 83 . Dem noch als

ein Anhang beygefuͤget iſt : der ganze Grund der chriſtl . Lebre

in kurzen Fragen und Antworten vorgetragen , den einfaͤltigen
Kmdern zum Beſten , die nicht leſen und ſchreiben koͤnnen, und

das erſtemal zum Heil . Abendmal zugelaſſen werden ſollen .

Siehe Hirſch . min . iub. Hirſch . dipt . und C. C. Hirſchens
Nuͤrnbergiſ . Catechismus⸗Hiſtorie .

Lochner von Hummelſtein , ( Johann Heinrich ein junger
und fruͤhzeitig verſtorbener Gelehrter , war ein Sohn des groſſen

Medici , Mich . Friedr . Lochners , und iſt zu Nürnberg den aten

Sept . 1695 gebohren worden . Er lies ſich gleich in der Ju¬
gend
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gend unter der Anfuͤhrung Hrn . Joh . Heinr . Muͤllers, nachma¬
ligen Profeſſors in Altdorf , Hru . Prof . Doppelmayrs und des
damaligen Hrn . M . Erh . Reuſchens , rortreſuch an . 1712 den
7ten Dec . lies ihn ſein Hr . Vatter zu Altdorf einſchreiben ,
1213 aber um Michaelis ſchickte er ihn nach Wittenberg , wo —
hin ihn der vortreſtiche Nuͤrnbergiſche Medicus , Golifr . Tho¬maſius , der eben eine Reiſe nach Sachſen vorhatte , fuͤhrte,
und zu Hrn . D . Adam Brendel , als einem beruͤhmten Arzt ,ins Haus brachte . Dieſer nebſt dem groſſen Berger , Klauſin¬
gen und Weidlern brachten ihn in den philoſophiſchen und
mediciniſchen Wiſſenſchafften bald ſo weir , daß er nach einem
Jahre ſchon mit Ehren haͤtte die Doctor - Wuͤrde annehmen
konnen ; wie er denn auch ſchon wirklich an ſeiner Inaug .
Diſp . de Apio Veterum geſchrieben hat . Alleine , er wurde in
der früheſten Jugend , da er kaum 19 Jahre erreichet hatte , den
ten Jan . 1715 zu Wittenberg zum groͤßten Leidweſen ſeiner
Lebrer und Freunde der Welt entriſſen . Wie er durch die
Anleitung ſeines groſen Darters und ſeinen eignen Trieb ſich
ſchon eine ungemeine Beleſenheit erworben , alſo hat er auch, .
ehe er noch auf Univerſikaͤten gieng , ſchon ein lche diasma hiſtori
cuni de foſſato magno , quo Carolus Nl . in agro Noxico ten¬
taucrat coniunctionem Kheni et Danubii ope Almonae et Re¬
gneſi verſertiget , aur den Rarioribus Vuſei Besleriani „ die her¬
uach ſein Hr . Vatter vollendet und ediret , gearbeitet , und ſich
insbeſondere damit beſchaͤfftiget , die griechiſchen Dichterinnen ,die ehemals Fulvius Urſinus geſammlet hat , in eimer neuen Aus¬
gabe mit Anmerkungen an das Licht zu ſtellen .

Man ſehe : Laudationem fun . Io . Elenr . Lochneri , Nfedic .
Candidati , quam Witteb . ex memoria recitauit Il .Chriſt . Steph . Kazauerus , welche zuerſt mit vielen Funebti¬

bus , hernach im bemeldten Muleo Besleriano wieder her¬
auskam .

Lochner ( Johann Georg ) war , wo nicht ein gebohrner
Nuͤrnberger , doch in Nürnberg um den Anfang dieſes Säculi
wohnhafft , mag einen eignen Verlag gehabt haben , un
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demſelbigen / ſo wie vermuthlich mehrers , als insbeſondere folgen¬
des , drucken laſſen :

Oeſterliche Vorerinnerung , enthaltend das von den Engelgen
wohlbediente Gotteskind , auf das bald darauf im Druck fol
gende oͤſterliche Andenken ꝛc. von einer zur Qimmelsreiſe Heil
wuͤnſchenden Feder Joh . Ge . Lochners . Nuͤrnb . zu finden
bey dem Autor ꝛc. 1716 .

Lochner ( Johann Hieronzmus ) ein gelehrter Schul¬

mann , wurde gebohren 1700 zu Lichtenau , der
18 Pfarg ge¬

Veſtung , wo ſein Vatter, Leonh Lochner , damals Pfarrer ge¬

weſen . Dieſen ſeinen Geburts⸗Ort mußte er aber , noch ehe er

ein Jahr alt war , wegen weiterer Befoͤrderung ſeines Vatters

nach Hersbruck , verlaſſen , dieſen aber verlohr er ſelbſt durch den

Tod noch vor erreichtem zten Jahre ſeines Alters . Im 7ten Jah¬
re ſeines Alters kam er in das Egidiſche Gymnaſium zu

Nuͤrnberg , und gieng innerhalb 11 Jahren die ſaͤmtlichen 6

Klaſſen deſſelbigen durch , bis er 1717 um Allerheiligen bey dem

damaligen Religions⸗Jubelfeſte mit einer ſelbſt berſertigten Re¬

de de bonis literis uiam praeeuntibus puriori doctrinae , Abſchied
nahme . Hierauf beſuchte er die fentlichen Leſeſtunden der

Herren Profeſſoren im Auditorio und bezog ſodann im Junio
folgenden Jahres die Univerſitaͤt Altdorf , welche er 1719 um Mi¬

chaelis mit Jena verwechſelte , woſelbſt er uͤber 2 Jahre zubrach¬

te , bis er ſich wieder zum andernmale nach Altdorf wendete

und daſelbſt ſich in das vierte Jahr verweilte . 1740 den iten

Jun . wurde er Vicarius Hrn . Egens bey St . Sebald in der

dritten Klaſſe . Noch in dieſem Jahre wurde er nach deſſen Tod

ordentlicher College , und 1744 Conreczor an daſiger Schule ,

welche Stelle er noch mit vielem Ruhm und groſſen Nutzen der

Jugend begleitet . Seine Eheliebſte iſt Frau Kathar . Marga¬

reha, Hrn . Joh . Adam von Haaß , kaiſerl . Rathes auch Bran¬

denburg⸗Bayreuth⸗ und Onolzbachiſchen Rathes und Reſiden¬
tens in Nuͤrnberg , Tochter , die ihm 7 Kinder gebohren , wovon

Hr . Joh. Hieronymus nunmehr ſein ſieben ſaͤhriges academj¬

ſches Leben beſchluͤſſet. Wie er ein guter Hiſtoricus iſt und ei¬

Zweyter Theil . S6 ne
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ne feine Kenntniß der Muͤnzen hat , alſo iſt er insbeſondere
durch ſeine Medaillen - Sammlung in gar guten Ruff gekom¬
men ; in allen aber wiſſen wir gedrucktes von ihm anzuzeigen :

Kunſt zu reden im gemeinen Umgang . Nürnb . 1730 . 8 .

Luſt und Nutzen aus der Hiſtorie , 3 Stuͤcke . uͤrnb . 1731 .

1732 . 8 .
n

Unterſuchung der deutſchen Sprache , ( oder , wie das Buch auch
mit einem andern Titel , der neuverbeſſerten Orthographie , oh¬
ne des Verfaſſers Wiſſen gedruckt worden, ) unter dem Na¬

men Chloreni Germani . Nuͤrnb . 1735 . 8 .

Das alte und neue Corſica , oder hinlaͤngliche Nachricht von die¬

ſer Inſel und Koͤnigreich , nebſt dem Leben Theodors und einer

Landcharte . Nuͤrnb . 1736 .4. n n
Sammlung merkwuͤrdiger Medaillen . Sind 8 Theile , die Wo¬

chen⸗weiſe zu Nuͤrnberg herausgekommen ſind von 1737 bis

1744 . 4 .

Siehe Act . ſchol . pten Band p. 568 ſq .

Lochner ( Michael Friedrich ) ein IEtus und Sohn Hrn .
Dan . Lochners , Paſtors zu Fuͤrth und Fr. Hel . Katharina , ei¬

ner geb . von Fetzer , iſt gebohren zu Fuͤrth den 8ten Febr . 1706 .

Sein Vetter , der beruͤhmte Medicus , D . Mich . Fr. Lochner ,
hat ihn aus der Taufe gehoben . Bis in ſein tes Jahr hatte er

aus⸗Praceptoren ; ſodann aber iſt er ſeinem Vettern , dem
ayreuthiſchen Pfarrer , Hrn . M . Heinr . Etlinger nach Regnitz¬

loſa , ohnweit Hof gelegen , in die Information und Koſt gege¬
ben worden . Addorten verblieb er bis 1218 , in welchem Jahre
er bey uoch zarter Jugend unter der Aufſicht eines Hofmeiſters
nach Jena geſendet wurde . Zu Ende des 17 20ſten Jahres be¬

gab er ſich nach Altdorf und ſetzte daſelbſt ſeine Studien unter
Hildebranden , Rinken , Becken , Schwarzen und Koͤhlern fort .
Am academiſchen Jubelfeſte 1723 diſputirte er unter dem Vorſitz
ſeines nahen Anverwandten , Hrn . D . Hildebrandes , de iure ſe¬

culi , und 1726 , da er kaum 20 Jahre alt war , diſputirte er oh¬
ne Beyſtand pro Gradu , de reſeruato Imperatoris exigendi au¬

rum coronarium à Iudaeis etiam in aliorum ſtatuum terris de¬

gen¬
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gentibus , von der Juͤden Kronen⸗Steuer und guͤldenen Opfer¬
Pfennig womit er denn am Petri⸗und Pauli - ⸗Feſte die Doctor¬
Würde erhalten hat . Gleich darauf begab er ſich nach Wetz¬
lar , um alldorten den Kammer - Proceß zu erlernen und ſich in

der Praxi zu habilitiren . 1727 iſt er zu Nuͤrnberg ordentlicher

Advocat geworden , welche Stelle er aber bereits vor einigen
Jahren wieder aufgegeben hat . In eben dieſem Jahre verhey —
rathete er ſich mit der damaligen Igfr . Kathar . Dorothea , Hrn .
Andr . Holzmanns , Kaufmanns zu Fuͤrth, aͤlteſten Tochter , mit

welcher er 10 Kinder erzeuget , davon 3 Soͤhne und 3 Toͤchter
annoch am Leben find . Er lebt dermalen noch als Hochfuͤrſtl .
Onolzbachiſcher und Herzogl . Wuͤrtembergiſcher Juſtitz⸗ Rath
und Hofgerichts⸗Aſſeſſor in dem Hofmarkt Fuͤrth. Von ſeinen
juriſtiſchen Schriſſten und verfertigten Deductionen , deren bey
ſeiner vieljaͤhrigen und weitlaͤuftigen Praxi eine Menge vorhan¬
den , ſind bis dato noch keine , als nachfolgende in den Reichs¬

kuͤndigen Fuͤrther Gemein⸗Streitigkeiten , deren Conſulent er

ſchon etliche 20 Jahre iſt, zum Druck befoͤrdert worden :

An ein hochpreißl . Corpus Euangelicum zu Regensburg unter¬

thaͤnig⸗gehorſamſte auſſerſt bemuͤſſigte Beſchwehrniß⸗ Anzeige
mit angehaͤngtem Bitten , unſer Gerichts - Schoͤpfen , Buͤrger¬
meiſter , Schutzfuͤhrer und Vorſtehere , Namens der Augſp .
Conf . zugethauen Gemeinde in dem Hofmarkt zu Fuͤrth und

incorporirten Dorfſchafften , einen von hochwuͤrdiger Domprob¬
ſtey zu Bamberg contra ſtatum normalem anni dceretorii

neu aufzudringen vermeynten Catholiſchen Gerichtsſchreiber
betreffend . 1748 .

Gruͤndliche Widerlegung und ſtandhaffte Gegen⸗Information
der Gemeinde in dem Hofmarkt zu Fuͤrth und derer incorporir¬
ten Dorfſchafſten entgegen geſetzt dem, von einer hochwuͤrdi¬

gen Domprobſtey zu Bamberg ohnlaͤngſihin zum Druck ge —
brachten ſo betitelten , pro informatione in cauſa zu Fuͤrth ,
Gemeinde und incorporirte Dorfſchafften , contra Hochw .
Domprobſtey zu Bamberg , puncto diuerſorum grauaminum ,
in ſpecie einen contra ſtatum normalem neu aufzudringen ver¬

meynten Catholiſchen Gericht⸗ S5 Hrmeind⸗ Schreiben
betref¬

2fend . 1749 . Loch¬
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Lochner ( Johann Michael Friedrich ) auch ein ITtus ,
des vorigen Sohn , iſt gebohren zu Fuͤrth den zoſten Merz 1728 .

Seine erſten Fundamente legte er bey dem damaligen Diaconus
und jetzigen Paſtor zu Fuͤrth, Hrn . Joh . Jac . Rieger , nach wel¬

chem er meiſtentheils Haus⸗Praͤceptores hatte , bis er endlich in

Nuͤrnberg der Auſſicht und Unterweiſung des nunmehrigen Hrn .
Pred . und Prof .M. Conr. Schoͤnlebens uͤbergeben wurde . 1745

begab er ſich auf die Univerſitaͤt Altdorf und trieb daſelbſt die er¬

ſten Jahre blos Humaniora , Philoſophie und Hiſtorie , worin¬

nen er den ſeel. M. Schaubert , Hrn . D . Joh . Albr . Spieſen
und den beruͤhmten Prof . Schwarzen zu Lehrern hatte , von wel¬

chen der letztere ihm einen genauen Zutritt verſtattete und mit

recht vaͤtterlicher Zuneigung begluͤckte . Unter dieſem theuern
Manne hielte er auch 1747 eine Diſp . de antiquo ritu liberos

illegitimos legitimandi per pallium , worinnen der aͤchte Urſprung
der ſogenannten Mantel Kinder wider die gemeine Meynung
der Juriſten dargethan wird . Die Rechtswiſſenſchafft abſolvir¬
te er bey den verdienten und beruͤhmten Mannern , Heumann ,
Wolfg . Albr. e i und Deinlein . Hrn . D. Heumannen , bey
dem er faſt 0 im Hauſe war , auch verſchiedene Arbeiten zu

ſeinem eignen Nutzen verfertigen durfte , hatte er das meiſte zu
danken ; wie er denn insbeſondere bey demſelben die ſchoͤnſte Ge¬

legenheit , ſich in Leſung der Acten zu exerciren , haben und ge¬
brauchen konnte. Die gerichtliche Arzneygelahrtheit hoͤrte er bey

rn . D . Weiſen ,und hat uͤbrigens Zeit ſeines bey nahe 6 jaͤh¬
rigen Aufenthalts in Altdorf bey gar vielen offentlichen und In¬
augural⸗Diſputationen opponiret . Nachdem er ſeinem Hrn .
Vatter einige Zeit in ſeiner groſſen Praxi aſſiſtiret , auch inzwi¬

bo hier und dar Gelegenheit zu einer Beförderung gehabt ,
at er doch der Republick Nuͤrnberg ſeine Dienſte zu offeriren

fur das beſte und ſchuldigſte gehalten , und iſt denn auch von

derſelben 1753 zum Syndicus ernennet worden , in welcher Stel¬
le er ſich auch dermalen noch ledig befindet und in Verſchickungen
ſowol als wichtigen Arbeiten getreue Dienſte geleiſtet hat . Nach
erhaltenem Syndicat aber hat er auch ſogleich in Altdorf die

verdiente Doctor Wuͤrde gehslet . Von feen Schrifften ſind
dermalen zum Druck gelanget : Me¬
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Meditationes de jure repraeſentationis in linea aſcendentium .
1749 . 4 . a

problemata juris publici . 1749 . 4 .

Obſeruationes de donis nuptialibus . 1749 . 4 .
Otia , oder zur Jurisprudenz und Literatur gehoͤrige Materien ,

mit C. G . Schwarzens Vorrede . Nuͤrnb. 1751 . 8.

Diſp . iazug . de quorundam capitum Juris Norici Statutarii expla¬
natione . Alt . 1773 . 4 .

Schediasma iuridicum de appellatione uerbali . 1773 . fol .

Nachſtens ſoll eine Sammlung verſchiedener auserleſener Rechts¬
faͤle und Deductionen von ihm zum Vorſchein kommen .

Löffelholz von Kolberg , ( Johann ) ein ICtus , aus ei¬

ner altadelichen rathsfaͤhigen Familie zu Nuͤrnberg , war ein

Sohn Wilh . Loͤffelholzes , des innern Raths und Kriegs⸗Ober¬
ſtens zu Nuͤrnberg , und ſeiner erſten Gemahlin , Kunigunda , ei¬

ner geb . Paumgaͤrtnerin , und fieng ſeine Lebenstage an den rten

Aug . 1448 . Im Jahre 1458 kam er an des Biſchoffs , Joh .
von Grumbach zu Wuͤrzburg , Hof , 1459 nach Erfurt und 1465
nach Padua , die Studien daſeibſt fortzuſetzen, worinnen er auch
von Barthol . Cäpolla viel profitirte . Hierauf begab er ſich in

des Biſchoffs von Bamberg , Ge . von Schaumberg , Kanzley
und zog nach dieſem mit Kaiſer Friedrichen nach Rom , kuͤſſete
dem Pabſt , Julius , die Cuil und erhielte dafuͤr weiſſe Lichtlein
und Vergebung ſeiner Suͤnden . Von Rom gieng er wieder

nach Padua und wurde der Rechte Licentiat . lodenn nahm
ihn Hr . Biſchoff Georg in Bamberg zum Rath an , woſelbſt er

aber nur ein halbes Jahr ſtunde , maſſen er dem Kaiſer Maxi¬
milian dem Iten im Krieg wider die Venediger folgte und von

demſelben hernach 1503 zum Reichs⸗Kammergerichts⸗Aſſeſſor
abgeruffen wurde . Dieſe Stelle bekleidete er uͤber 2 Jahre ,
worauf ihn der Herzog Ludwig in Bayern zu ſeinem Rath und

Diener ernennete . Als derſelbe mit Tod abaieng , legte ihn deſ¬
ſen hinterlaſſener Prinz und Herzog , Georg von Bayern , eben¬

falls die Rathsſtelle auf . Das Hochſtifft Paſſau trug ihm eine

Domherrn⸗Stelle an , die er aber verbathe und ſeinem Hrn .
Ss 3 Bru¬
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Bruder , Ge . Loͤffelholzen cedirte ; andere Nachrichten melden , er

habe eine Domherrn - Pfruͤnde zu Paſſau wirklich gebabt , und

hernach an ſeinen bemeldten Bruder abgetretten . Von 1476
an war er zugleich der Stadt Nuͤrnberg Conſulent . 1484 ver¬

maͤhlte er ſich mit Katharina , einer geb . Dintnerin . Er ſoll auch
Maynziſcher Rath geweſen ſeyn . 1509 aber den 15ten Nov .
iſt er geſtorben und liegt in Nuͤrnberg bey St . Lorenzen begra¬
ben . Beym 1 h . Sinc . 8vo P . I . p . 27 aq . ſteht eine Zueig¬
nungs⸗Schrifft der Opp . Anshelmi unſers Pet . Daub aͤuſers an

dieſen Löffelholzen , worinnen nicht nur ſeiner vortreſtichen Bi¬
bliothek gedacht wird , ſondern Danhaͤuſer noch weiter alſo
ſchreibt : magna eſt in re militari uittus tua , maior in admini —

ſtrando conſilio iuſtitia , maxima in omni diſciplinarum genere
prudentia tua . Die Antwort unſers Loͤffelholzes auf dieſe Dedi¬
cation ſteht auch daſelbſt p . 33 ſag .

Siehe Bied . Rothſch . und Nic . Rittershuſii laudat . fun .

Jo . Frid . Loeffelholzii , Septemu . et Scholarchae .

Loͤffelholz von Kolberg , ( Georg ) des vorigen Halbbru¬
der , den ſein Vatter mit Barb . Hirſchvoglin erzeugte , iſt ge¬

bohren worden im Jahre 1471 . Er ſtudierte zu Pavia , wur¬
de der Rechten Dockor zu Ferrara und 1491 Prieſter zu Nom .
Nachdem er zu Nuͤrnberg ſeine erſte Meſſe gehalten , zog er nach

Paſſau und wurde Domherr auf dem obern Stifft , auch Pfar¬
rer und Kirchen⸗Herr zu Zeilern . 1506 war er eine Zeitlang

Narr zu Kirchenberg und des Fuͤrſtlichen Stiſſts zu Paſſau
Rentmeiſter , hierauf 1507 oberſter Keller des Hochſtiffts in Oe¬

ſterreich . Er wohnte zu Schwendendorf , hatte ſiattliche Beſol¬
dung , war des Churfuͤrſtens und Pfalzgrafens Philipp beym

Rhein Rath und Diener , wie nicht
Nasen Hrn . Marggraf

Caſimirs von Brandenburg - Onolzbach Rath und Diener , wel¬
cher ihn 1512 in Schutz genommen . Er ſtarb 1514 zu Nürn¬
berg , wurde von dar aus nach Paſſau gefuͤhret und daſelbſten
zu Se , Stephan in die Domherren Kapelle begraben , wie ſein
daſelbſt prächtig aufgeführtes Monument bezeuget . Von ſei¬
nen Vermaͤchtniſſen und Verordnungen nebſt einem mebrern
ſiehe Bied . Lof¬
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Loͤffelholz von Kolberg , ( Thomas ) ein Sobn Hierony¬
mi / der als Pfleger zu Hilpoltſtein geſtorben , und Frauen Ka¬
tharina , einer gebohrnen Welſerin , kam auf die Welt im Jahre
1600 . Er brachte es in ſeinen Studien ſo weit , daß er 1624
zu Baſel eine Inaug . Diſp . de Regalibus um die hoͤchſte Wuͤrde
in den Rechten zu erhalten , geſchrieben und gehalten hat . Nach¬
dem er ſeine Reiſen zuruͤckgeleget hatte und wieder in Nuͤrnberg
angekommen war , wurde er Aſſeſſor und Schoͤpf im Stadt - und

Ehe⸗Gerichte , und ſtarb 1632 . Seine Gemahlin , die er ſich
1627 nahm , war Frl . Clara Juliana Hallerin von Hallerſtein .

Siehe Bied .

Loͤffelholz von Kolberg , ( Johann Joachim ) ein Sohn

Den Friedrichs , des aͤltern geheimen Raths und ſeiner dritten

emahlin , Mar . Magd . Kleeweinin , fieng an zu leben zu Nuͤrn¬

berg den 29ſten Oct . 1631 . Es iſt uns bis dato nichts von

ihm bekannt , als daß er mit einer Kath . Barb . von Bergſtaͤd¬
ten vermaͤhlt geweſen , und daß er den Ruhm einer guten Ge¬

lehrſamkeit gehabt , auch manch ſchoͤnes Werklein in Verſen auf¬

hee habe . Er iſt aber geſtorben den 19ten Aug . 1664 . Sie¬
e Bied . Gedruckt iſt von ihm :

Weyhnacht⸗Gedanken von dem wunderbaren Jeſulein . 12 . Oh¬
ne Jahr und Ort .

Der ſchmerzlich leidende und ſchmaͤhlich ſterbende HErr JIEſus .
Nuͤrnb . 1668 . 12 . Dieſes hat J . M. Dilherr mit einer Vor¬
rede herausgegeben , beyde aber ſind in Verſen .

AJoffelholz von Kolberg , ( Johann Hieronymus ) ein ver¬

dienter Rathsherr , fieng ſein Leben an zu Nuͤrnberg den ꝛten

May 1632 . Sein Hr . Vatter war Joh. Wilh . Loffelholz /
und die Mutter Frau Helena , eine gebohrne Poͤmerin . Von
Privat⸗Lehrern ſowol als in dem Gymnaſio und Auditorio da —

ſelbſt wurde er zuerſt unterrichtet , begab ſich 1601 nachAltdorf ,
und ſetzte da , ſo wie in Leiden und Groningen , ſeine Studien
gluͤcklich fort . Nachdeme er in 3 Jahren eine Reiſe durch die

iederlande , Frankreich und Engelland gemacht / auch der dungfu
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nung Kaiſers Leopolds 1657 zu Frankfurt als Kron⸗Junker bey¬
gewohnet , vermählte er ſich 1579 mit Frl . Sab . Dorothea
Grundherrin von Altenthann und kam 1661 in die Gerichte ,
1670 aber in den innern Rath als alter Genannter und 1671
wurde er Buͤrgermeiſter und Schoͤpf . 1578 aber den 26ſten
Jul . verlies er dieſes Zeitliche durch einen ſeel . Tod . Gedruckt
iſt von ihm :
Oratio beatae memoriae Dn . Ge . Poemeri , Oppidi Altorfini

Praefecti etc . ſcripta et dicta Athenis Nor . 1653 . 4 .

An
der L, von M . Paul Weber gehalten , ſteht ſein eigenhaͤn¬

dig aufgeſetzter Lebenslauf .
Siehe auch Bied .

Loͤhe ( Johann Conrad ) ein guter Mathematicus und

Philoſophe , gedohren den 1rten Nov . 1723 zu Nuͤrnberg , ſollte
nach dem Vorſchlage des ſeel. Hrn . Oberſten und Zeugmeiſters
Troſts , der etwas nachdenkliches ſchon in ſeinem jugendlichen
Bezeigen wollte gefunden haben , ein Ingenieur werden . Da
aber dieſer beliebte Mann ihme zu fruͤhzeitig geſtorben , ſo wurde
er durch Privat⸗ Unterricht ſowol , als den oͤffentlichen , den er
in der Lorenzer⸗Schule zu Nuͤrnberg und in den Vorleſungen der

Herren Profeſſoren im Auditorio genoſſen , ſo weit gebracht, daß er

1743 die beruͤhmte Univerſitaͤt Altdorf beziehen konnte. Hier ſamm¬
lete er in etlichen Jahren eine trefliche Erkenntniß von philoſo¬
phiſchen , mathematiſchen und theologiſchen Wahrheiten . 1745
vertheidigte er unter dem Vorſitz Hrn . D . und Prof . Adelbul¬
ners , deſſen Treue in dem makhematiſchen und phyſicaliſchen
Vortrage er nicht genug ruͤhmen kan , eine Diſp . de inaequa¬
litate dierum naturaſium . 1749 erhielte er an dem academiſchen
Feſte die wohlverdiente hoͤchſte Wuͤrde in der Weltweisheit ,
nachdem er eine Inaug . Diſp . de columnis Herculis unter dem
beruͤhmten Hrn . Prof Schwarzen vertheidiget hatte . Von
nun an hielte er in Nuͤrnberg verſchiedene Privat⸗Vorleſungen¬
beſonders mathematiſche , und beſchaͤfftigte ſich gar ruͤhmlich mit

der Aſtronomie und andern vornemlich zum Kalender ⸗Weſen ge¬
hoͤrigen Sachen . Als er ſich auch in den Cirkel der Candicee
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des Predigtamtes zu Nuͤrnberg begeben , wurde er 172 im Jun .
zum Mittag Prediger bey dem heil . Kreutz vor Nuͤrnberg ernen¬

net . Noch in eben dieſem Jahre wurde ihm den 25ſten Nob. die

Stelle eines Inſpectors der Alumnen und der Oeconomie zu Alt¬

dorf gnädigſt mitgetheilet . Er beſtieg bald , um Vorleſungen er¬

ofenen zu koͤnnen , den obern Katheder und faͤhrt bis dato m ſei¬

nen philoſophiſchen und mathematiſchen Lebrſiunden mit Bepfall

fort . Auſſer verſchiedenen deutſchen Gedichten iſt von ihm ge¬

druckt :

Diſp . de numero . Alt . 1754 .

de indictione belli . Alt . 1754 . Bekennet den Reſponden¬
ten zum Verbr .

de ſimpenettebil tate . Alt . 1755 .

Abhandlung ven der Feder - Krafft des menschlichen Koͤrpers , in

einem Glückwanſchungs⸗ Schreiben an Prn . D. Joh . Balth .

Juntke . Alid . 5 . 4 .

Löhner ( Chriſtoph ) der aͤltere , ein Geiſtlicher , iſt gebo¬
ren in der Koͤnigl . freyen Bergſtatt Neuſol in Ungarn , woſelbſt

ſein Vatter , auch Chriſtoph Lohner , des innern Raths und

Schloß⸗Haubtmann war , im Jahr Chriſti 1629 den sten Febr .
Den Grund ſeiner Studien legte er erſtlich zu Kirchdreuf , in ei¬

nein Städtlein in Oder⸗Ungarn , woſelbſt ſein Schwager , Hr .

David Peuker , Schul⸗Rector war . Als dieſer von dar weg

kam , begab er ſich in die Schule nach Kus markt oder Kaiſers¬

mark , einer Ober - Ungariſchen Freyſtadt in der Grafſchafft Zips ,

und frequentirte daſelbſt eine Zeulaug unter dem Rectorat Hrn .

M . Daniel Fabers . Fernerhin kam er nach Schemnitz , einer

Berg ⸗Stadt in Ober⸗Ungern , undbediente ſich dalelbſt der

Anreiſung Hrn . Rectors , Tobias Stephani , eines Maͤhren ,
der vorhin Conrector in ſeiner Vatterſtadt geweſen . Endlich

aber wandte er ſich 1649 nach Oedenburg , wolelbſt er leine

Etudia unter Anweiſung Hrn . M. Chriſtian Sceimans , Re¬

ctors des Gymnaſii daſelbſt , und Aufſicht Hrn . Maithia Langens ,
eines eifrigen und

bonn
wolthaͤtigen Prieſters und nachgebends

Seniors daſelbſt , fortgeſetzt . Im Jahr 1651 den Eten Sept .
Iweyter Theil . Ttt gieng
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gieng er auf die beruͤhmte Universität Wittenberg , und hoͤrte

daſelbſt in der Philoſophie die beruͤbhmten Manner , Joh . Sper¬

ling , Aug. Buchner , Chriſtoph Nottnagel und D. Michael Wen¬

deler , allerſeits oͤffentlicheLehrer derWeltweisheit .Von den Adjun¬

cten aber hatte er zu Lehrmeiſtern M. Samuel Pomarium , Chri¬

ſtian Bielefeld und M . Egid . Strauch . In der Theologie
lies er ſich von den damals Welt⸗beruͤhmten Doctoren und

Profeſſoren , Hrn . Joh , Scharff , Hrn . Abraham Calov , Hrn .
Andr . Kunad , Hrn . Dey Meißner und Hrn . Joh . Andr . Quen¬

ſtaͤdt unterrichten . reymal diſputirte er daſelbſt oͤffentlich und

zwar gedruckt , einmal nemlich unter dem Vorſitz Hrn . D .

Andr . Kunad , deſſen Collegii Theologici Ditput . XIV . de Eccle¬

ſia er als Reſpondens vertheidigte , 1573 , den sten Apr. Das

anderemal diſputirte er unter Hen. D . Joh . Scharff , 1673 ,
den 13ten Oct . de Indulgentiarum pontificiarum uanitate . Und

endlich vertheidigte er den sten Jul . 1555 Hrn . D. Joh . Andr .

Quenſtädts Diſp . II . de ultimorum uerborum Dauidis , 2 Sam .

23 , 1 ſqq . ſuccincta et orthodoxa expoſitione . 1656 wurde

das Paſtorat zu Herkau , einem Flecken , unter Oedenburgiſcher
Jurisdiction gelegen , ledig . Ein loͤbl. Rath der Stadt ſchrieb

deswegen an Hrn . D . Calov , einen unter ihren Stipendiaten
dazu zu erwaͤhlen . Die Wahl traff ihn und er wurde dazu
durch des gedachten Theologen eigne Hand beruffen , und nach

ausgeſtandenem Examen den toten Dec . gedachten Jahrs in der

Schloß⸗Kirche zu Wittenberg ordinirt . Er reibte dannenhero

den 12ten Dec . beſagten Jahres nach Hauſe , kam den 27ſten Jan .
des folgenden Jahrs in Oedenburg an , hielte daſelbſt den sten

Febr . in der St . Georgen⸗Kirche ſeine Prob⸗Predigt , uͤberkam

die wiederholte Vocation eines loͤbl. Raths , und wurde den Sten

Lich
darauf durch Hrn . Joh . Schubert der Oedenburgiſchen

irchen Senior , in Herkau vorgeſtellet und inveſtiret . 1662

wurde er in die Koͤnigl . freye Stadt Guͤnz in Nieder - Ungarn
beruffen , und zum Paſtor angenommen , wobey ſich aber dieſe

Stadt gegen die Oedenburger reverſiren mußte , daß , woferne

ſie ſeiner Dienſte anderweitig noͤthig haben wurden , ſie ihn ger¬

ne wiederum entlaſſen wollten . 1666 den 2fſten Aug . wurdena
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nach Boͤsnig , einer Koͤnigl . Frey Stadt in Ober⸗Ungarn , als

Paſtor ſecundarios beruffen , wohin er ſich auch nach einigen

vorhergegangenen Schwierigkeiten , weilen ibn die Guͤnter ſehr

ungerne von ſich lieſen , er es aber ſchlechterdings als einen

örtlichen Beruff anſahe , begab , und den 27ſten Oct . gedachten

Jahrs daſelbſt anlanate , den Tag darauf aber der Gemeine

dorgeſtellet wurde . Bald darauf , nemlich 1667 , wurde er nach

Ab⸗ug ſeines Collegen , Hrn . Theodor Buͤchners , im Auguſt zu

einem baltore primario und Inſpector der Kirchen und Schulen

daſelbſt , mithin auch zu einem Aſſeſſor des Comubernii zu Preß¬

durg ernennt und verordnet . In dieſer Station ſuß tete er an

Kirchen und Schulen ſebr viel Gutes , hätte ſich auch em ükri¬

gen ſehr wohl dabey befunden , wenn er nicht durch die belann¬

te leidige Reformation , nachdem ſie auch biß dahen ſich erſireck¬

te , bemuͤßiget worden waͤre, ſich 1574 den sten erz , wn Weib
und Kind , auch nicht geringem Verluſt an zeitlichen Guͤtern , in

das traurige Exilium zu begeben. Er wandte ſich nach Nuͤrn¬

berg , als der Vatterſtadt ſeines Grobvatters von vätterlicher

Seue her , bald darauf aber nach Hersbruck , privatiſirte bey 2

Jabren , weil er noch immer ſeine Reſtitution hoffe , welche
auch von ſeiner verlaſſenen Gemeine , die ihm unterdeſſen tſoch

mit einem Wart⸗Eeld an die Hand gieng , zwar ſehr betrieben ,

aber nicht erhalten worden . Endlich bot er E. Hochlöbl . Rath

der Stadt Nuͤrnberg , nach einer vorher gethanenen Reiſe nach

Wittenberg , woſelbſt er ſeinem aͤltern Sohn eine Stelle in der

Schul⸗ Pforte bewirkte , ſeine Dienſte an , wurde auch 1678 zu

einem Pfarrer in dem Staͤdtlein Velden berufen , wozu ihm ſei¬
ne ebemaligen Herren Lehrer in Wittenberg , nebſt andern guten

Freunden und Landsleuten , auf einem Bogen herzlich Gluͤck

wünſchten . Er zog den laten Jun . gedechten Jahrs allda

auf , und blieb bis 1583 den zien Oct . daſelbſt , da er als Stadt¬

Pfarrer nach Graͤvenberg defoͤrdert wurde . 168 den aten May
that er einen ungluͤcklichen Fall , und wurde zugleich von dem

Schlag getroffen , wer wegen ibm 1688 ſein Sobn , Cbriſtoph ,
adiungirt worden iſt . Der Schlag ſetzte 1697 , den 22ſten Aug .

noch einmal an ihm , von welch er Zeit an er ſein Amt nicht

Tür 2 mehr
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mehr verrickten konnte . Endlich ſtarb er 1694 den loten 9
im 666ſten Jahr ſeines Alters . Er hatte ſich 1659 mit J
Veronica Brendnerin , le Brendners , des aͤuſſern Ralbs
in Oedenburg nachgel . eheleibl . Tochter , verheyrathet , und mit
ihr 13 Kinder erzeuget , davon er aber nicht mehr als 4 bey ſei¬
nem Abſchied hinterlaſſen hat , nemlich , 1) Hrn . Chriſtoph Loͤh—
ner , den juͤngern, damaligen Adjuncten ſeines Vatters , dann

Pfarrern in Igensdorff und ſeit 1704 den § ten Jul . Pfarrern in
ommelsbrunn , der aber ſchon 1708 den rßpten Merz aus derWelt gegangen ; 2 ) Hrn . Georg Lohner , d mals Regiſtratorn

auf der loͤbl. Land⸗Pfleg⸗Stube und folgends wohlverdienten
Stadtſchreibern in Hersbruck ; 3 ) Igfr . Eva Roſina , welche
an Hrn . Joh . Rehberger , zuletzt Diac . bey St . Sebald in Nuͤrn¬
berg verehlichet worden it ; und 4 ) Igfr . Maria Sabina , ei¬

ne nachmalige Ehegattin Hrn . Joh Ludwig Spoͤrls , Collegens
des loͤbl. Gymnaſu in Nuͤrnberg . Edirt hat der ſeel . Mann , ſo
viel man weiß :

1 ) Verfolgter Chriſten Licht und Recht . Iſt ein Gebet ⸗ und Ge¬
ſangbuch fuͤr verfolgte Chriſten . Gedruckt Nuͤrnberg 1675
in 12 . 5 a

4 ) Hungariſche Pradicancen⸗Unſchuld , oder Widerlegneg der

dreyßigfach unwahren Beſchuldigungen , womit allem Ameben
nach ein Jeſuit , unter dem Namen Joh . Lagſansky , in einem

ſogenannten Berichts⸗Auszug , die Hungariſchen Uncatholiſchen
Praͤdicanten beleget ꝛc. 4. Iſt vetmuthlich in Wittenberg ge —

druckt 1675 , und der Autor unterſchreidt ſich , als einen , der

es mit Paulo Eph .3, 2 . dafuͤr haͤlt, daß Chriſtum lieb haben ,
viel beſſer iſt , als alles Wiſſen .

3) Schuldigſt⸗wohlgemeintes Dank⸗ und Denkmal an alle Gaſt¬

freye und wohlthätige Chriſten un Regiment , Kirchen ⸗ und

aus⸗Stand zu Hersbruck . Gedr . 1676 . Iſt einVogen
Verſe bey ſeinem Abzug von Hersbruck nach Velden verfer —

tiget . n .

4) Leichen⸗Pred .auf Hrn. Chriſtoph Ludwig Gugel auf Weppers¬
dorf und Ehrenſpach , geweſenen Pflegern der beeden Aeinter ,
Velden und Haus⸗Eck ꝛc. 1678 . 4 .

Man
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Man ſebe : D . Goͤtzens Veytrag zu ſeinem Exulanten - Regi¬
ſter bey Ankuͤndigung seiner Catechismus - Predigten , ( Lu¬
beck 1724 . ) p . 11 . ſqq . und Hirſch . min . iub .

Lôhner (Chriſtoph Siegmund ) ein gelehrter Geiſtlicher ,
Enkel des vorigen und Sohn Hrn . Chriſtoph Loͤhners, des

juͤngern , damaligen Pfarrers zu Igensdorf , iſt daſelbſt 1704 den

27ſten Jan . auf dieſe Welt geboren worden . 1708 nach dem

ſehr fruͤhzeitig erfolgten tödtlichen Hintrut ſeines Vatters kam

er mit der Mutter nach Nuͤrnberg, woßelbſt er anfänglich in ei¬

ner teutſchen Schule und dann folglich durch Haus - Praͤceptoren
unterwieſen worden iſt . 1211 fieng er an , das loͤbl. Grmna¬

ſium bey St . Egidien zu beſuchen , woſelbit er alle Claſſen durch¬

gegangen und der getreuen , und geſchickten Information Hrn .
Heldens , des noch jetzt lebenden Rectors bey St . Jacob , ferner

Hrn . Spoͤrls und Hrn . R . Hartliebs , in dreyen Claßen
aber des , als Rector bey St . Lorenzen verſtorbenen , Hrn . Wür¬

fels Unterweiſung genoſſen hat . Von ihm lernete er auch be¬

ſonders die Anfangs Geuͤnde der hebraͤiſchen Sprache . 1721

wurde er ad lectiones publicas gelaſſen , in welchen er die da —

maligen beruͤhmten und gelehrten Profeſſoren Herren Waälfer ,
Noͤrl , Eſchenbach und Doppelmayer ſich zu Nutzen gemacht hat .
Nach ſeiner ſeel . Mutter Tod kam er in das Haus und an den

Tiſch Hrn . Chriſtoph Carl Pfinzings von Henfenfelo und Kirchen¬
ſittenbach , auf Markt⸗Gruͤndlach und Reutles , woſelbſt er ſich
in der Hiſtorie , Geographie und Heraldik etwas umzuſehen gar

terwuͤnſchte Gelegenheit gehabt . 1721 den 18ten Oct . gieng er

nach Altdorf , hoͤrte daſelbſt in der Philologie und Morai Orn .
Prof . Schwarz , in der gelehrten und politiſchen Historie , rn .

Prof . Kohler ; in einem curſu philolophico wurde er von Orn .

Prof . Feuerlein unterrichten ; in der Theoiogie aber , dem Hebrai —
ſchen und der Kirchen - Geſchichte machte er ſich die damals leben
den beruͤhmten Theologen , Hrn . D. Zacner , den aͤltern Hrn . D .

Baier und Hrn . D. Pftzer zu Nutzen. 121 hielle er ane ven zm

ſelbſt verfertigte Orationem de anno magno , ex Phileephoru et

populorum uariorum rationibus computato , wozu Or . Prof .
Ttt 3 Schwarz
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Schwarz ein Programma de Burggrauiis Leisnicenſibus verfer —
tigte . 1725 den öten May begab er ſich auf die beruͤhmte Uni —

verſitaͤt Jena , woſelbſt er die Philoſophie und Matheſin bey
Hrn . M. Koͤhler wiederholte , in der bieliſchen Philelogle aber

und der Hermenevtik ſich der Anweiſung Hrn . Adiunct Hof¬
manns bediente . In der Gottesgelahrtheir horte er Hrn . Prof .
Budde , die Hiſtorle aber bey Hrn . Prof . Schmeizel , worn auf
die letzte noch das Kirchen - Recht bey Hrn . Prof . Bruͤckner kam ,
und ſodann der academiſche Lauf beſchloſſen wurde . Vorhero
that er noch eine kleine Reiſe nach Halle , Leipzig und Witten¬

berg , und kehrte ſodann wiederum nach Hauſe, welches 1728 den

z0ſten Oct . erfolgte . Er bezog ſein vorhin gehabtes Quartier ,
wurde ſogleich das Jahr darauf , nemlich 1729 den 2 %ften Febr .
zn den Cirkel der Candidaten aufgenommen , und wurde waͤhren —
der Expectanz gar vielfaͤlfig von dem ſeel . Hrn. Prediger Moͤrl ,
in der oͤffentlicden Stadt⸗Bibliothek gebraucht , welches eine ſehr
angenehme und nuͤtzliche Beſchaͤfftigung fuͤr ihn geweſen . In
eben dieſem Jahre den ten Dec . wurde er zur Pfarre Gruͤnd —

lach beruffen . Nachdem er bis in das gte Jahr daſelbſt in

dem Weinberg des HErrn gearbeitet , wurde er 1738 den rien

Sept . nach Poppenreut beruffen , woſelbſten er Hrn .D. Zelt¬
ners Succeſſor worden . Noch iſt zu gedenken , dat er 1731
den Ften Jul . wegen ſeiner gluͤcklichen Gabe in der Dichtkunſt in
die Blumen - Geſelſchafft unter dem Namen Leucorinus aufge —
nommen worden iſt . In der Ehe lebet er mit Fr . Maria He¬
lena , einer gebornen Feuerlin , welche ihm 9 Kinder zur Welt

eboren , welche alle und darunter ein einiger Sohn , Namens

Joh . Chriſtorh Siegm . ſo lange der HErr will , am Leben ſich be¬

finden . Die aͤlteſte Tochter von ihm , Namens Anna Suſanna ,
iſt ſeit 1754 die Ehegattin Hrn. Wolfg. Friedr . Schmids , woohl¬

verordneten Pfarrers in Artelshofen und Alfalter . Er bot zu de¬

nen Eßkuchiſchen Erlauterungen der heil . Schrifft aus morgenlaͤn¬
diſchen Reiſe⸗Beſchreibungen Beytraͤge geliefert , die zwar vor¬

newlich ſeines Freundes , des ſeel . Hrn . Luſtt Arbeiten ſind , wel¬

che er aber ſo viel moglich in Ordnung gebracht , auch dann und

wann einige Anmerkungen hinzugethan , dergleichen wenn Hr .
55
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Eßkuch ſeine Arbeit fortgeſetzt , oder seine lernere vorgebabte Ar¬

beit nicht durch ſeinen fruͤhzeitigen Tod waͤre noterbrochen wor —

den , noch viel mehrere haͤtten eingeſandt werden können .

Man ſehe Amar . und unten den Titel Friedr . Matthaͤus

Lufft .

Loöſcher ( Abraham ) ein trefi per JCtus , iſt 120 zu

Zwickau im Vogtlande geboren worden . Er war zuerſt kaiſerl .

Kammergerichts⸗Aſſeſſor zu Speyer , und ſodann von 1508 bis

1575 Conſulent der Stadt Nuͤrnberg . Laut ſeines Grabmales ,

welches in Koetenbeccii monuntentis befindlich iſt , war er ur

pietate , integritate uitae , iutium , linguarum , hiſtoriae et poe¬

ſeos cognitione praeſtantiſfimus , und iſt 1977 den letzten April

mit Hinterlaſſung Weibes und Kinder geſtorben . Es iſt von

ihm im Druck vorhanden :

pauſaniae libri X de tota Graecia in linguam lat . translata . Baſil.
15 fo. fol .

Threni leremiae .

Nachgeſchlagen haben wir : Rothſch. Kmſc. und CL , welches

zwar die Ueberſetzung des Pauſamas von ihm anführt , aber ihn

weiter nicht kennet .

Löſcher ( Johann Erich ) ein Advocat und Sohn des vori¬

gen , war noch zu Speyer gebohren , wurde der Rechten Doctor ,

1587 unter die Nuͤrnbergiſchen Sachwalter aufgenommen , und

1589 zum Genannten des groͤſſern Rathes gemacht . S ein

Weib , Juſtina , eine Tochter des gelehrten und verdienten Nürn¬

bergiſchen Rathſchreibers , M . Matthias Schillers , ſtarb vor ihm

den
azſten Aug . 1578 , und er folgte ihr nach den iſten Merz

1604 .

Loͤſcher ( Johann Wolfgang ) des vorigen Sohn , u

Nuͤrnberg geboren , ſtudierte um 1613 zu Jena die Rechte , wur —

de nach einiger Zeit Rathſchreiber zu Nurnberg , und gelangte

endlich zur vordern Stelle in dieſem Amte . 1631 wurde er Ge¬

nannter des groͤſſern Rathes / und 16 . f iſt er geſtorben . Met
ſei¬
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ſeiner Frauen , Anna Maria , einer gebornen Schwingshaͤrlin,
ieugte er eine Tochter , Suſ . Barbara , welche 1638 geboren
worden , 1686 ſich mit Hrn . Ge . Cph. Langen , Diac . Sebald .
(ſiehe oben ) verheyrathete und nach deſſen Tode 1701 unſern be¬
ruͤhmten Altdorfiſchen Wagenſeilen , als damaligen Rectorn der
Univerſitaͤt , zur Ehe kriegte , 1709 aber als Wirtwe geſtorben iſt .
( Siehe progr . fun . ) Er ſchrieb ein kleines Tractaͤtlein , welches
er dem Magiſtrat zu Nuͤrnberg dedicirte , und wozu ihm Georg
Rem und Eph. Hoͤflich Verſe gemacht haben , betitelt :
De uenationis iure poenaque fericidatum ſchediasma nomicopo¬

liticum . Nor . 1518 . 8 .

Löw oder Leo, ( Johann ) beſtellter Arzt der Stadt Narn¬
berg, hat auſſer Zweifel zu Wittenberg ſtudiert , iſt Magiſter ge¬
weſen und 1554 als Medicus in Nurnberg angenommen worden .
Er ſtunde nicht lange allhier , ſo ſtarb er und wurde den 17ten
Apr . 1557 begraben . Seine Frau , Eliſabeth , ſtarb 1359 .

Lotter oder Lother , ( Wolfgang ) ein Philoſophe des
1ĩ5ten Jahrhunders , war ein geborner Nuͤrnberger, und kam
1505 nach Ingolſtadt , woſelbſt er der Weltweisheit Profeſſor ,
des alten Collegii Septemvir und des contubernii Georgiani Prae¬
ſes wurde . Er war etlichemalen Decanus des philoſophiſchen
Ordens und 1524 der Academie Rector . Mit der Philoſophie
verknuͤpfte er die Rechtes⸗Wiſſenſchafft , worinnen er ſo gar fleiſig
ſoll ſtudieret haben , daß er druͤber ſein Geſicht verlohr. Er ſtarb
endlich den Sten Jun . 1533 , und wurde ihm in der Kapelle zu
St . Johann ein ruͤhmliches Grabmal aufgerichtet .

Siehe Schuu . progt . X .

Lowitz ( Georg Moritz) ein beruͤhmter Matßematieus, iſt
geboren den T4ten Febr . 1722 in dem Hofmarkt Fuͤrth , nahe
bey Nuͤrnderg. Er legte ſich bey Zeiten auf die mathematiſck en
und phyſicaliſchen Wiſſenſchafften , wozu er ſchon von Kindheit
auf iſt angewieſen worden , da er 5 Jahre lange ſich in der Gold¬
ſchnndte⸗Kunſt bey dem Hrn . Hof TCommiſſarius Wa 1urth /
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Fuͤrch , uͤbte. Er wandte auch die Vortheile dieſer Kunſt , die
ihn Wächtler aufrichtig mitgetheilet hat , zur Mathematik und
beſonders der Aſtronoynſe mit gutem Gluͤcke an . In Al ' dorf
ſuchte er ſeine Wiſſenſchaftt zu befoͤrdern . 1747 heurathete er
die einzige Schweſter des Hrn. Rath und Prof . Franzens , aus
Oehringen gebuͤrtig , und kam ſomit in die beruͤhmte Homaͤnni¬
ſche Offiein zu Nuͤrnberg , wurde der kosmographiſchen Geſell¬
ſchafft , die jetzt nach Göttingen gezogen worden iſt , Mitglied ,
ſtellte nicht nur fleiſig aſtronomiſche Wahrnehmungen an , ſon¬
dern arbeitete auch an den groſſen Weltkugeln , und machte ſich
denn hiedurch einen guten Ruff bey den Auswaͤrtigen , insbeſon¬
dere den Franzoſen . Weil er auch dabey jungen Leuten mit Leh¬
ren an die Hand gieng und den Liebhabern Privat - Vorleſungen
uͤber die Phpſik hielte ; ſo machte ihn ein Hochlöbl . Magiſtrat
der Stadt Nurnberg 1751 an die Stelle des beruͤhmten ſeel .
Prof . Doppelmayrs zum Profeſſor der Phyſik und mathemati¬
ſchen Wiſſenſchafften an dem Egidiſchen Auditorio zu Nuͤrnberg,
und uͤbergab ihm auch die Aufſicht des Obſervatori , welches er
in einen andern und brauchbarern Stand richten wollte , und
es deswegen von dem bisherigen Orte durfte abtragen laſſen .
Sein Lehramt trat er nach einem halben Jahre , den 27ſten Det.
1207 , in dem groſſen Lehrſaale zu Nuͤrnberg mit einer deutſchen
Rede an . In der Electriſir⸗Kunſt hatte er es ſo weit gebracht ,
daß er verſchiedenen lahmen Perſonen ihre vorige Bewegungen
der Glieder gluͤcklich wieder herſtellen , auch an blinden Perſonen
nicht ganz vergeblich arbeiten konnte . Um aber die Arbeit der

groſſen Weltkugeln zu Stande zu bringen , berief ihn der unſterb¬
liche Koͤnig von Engelland nach Goͤttingen , wohin er auch 1755
als ordentlicher Profeſſor der practiſchen Mathematik gieng , je¬
doch aber den Titel eines beſtellten Mathematici der Republik
Nuͤrnberg beybehielte . In Gottingen wurde er der koͤniglichen
Geſellſchafft der Wiſſenſchafften auſſerordentliches Mitglied ,
fieng ſeine Vorleſungen an , und erhielte vom hoͤchſt - gedachten
groſſen Koͤnige zum ſchnellern und beſſern Fortgang der ange¬
fangenen groſſen Weltkugel⸗Arbeit einen Vorſchuß von 2000

Zweyter Theil . Uun Fthl .
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Kthl . auf 10 Jahre ohne Zinſen . Im Druck iſt dermalen von

ihm heraus :

Finſterniß , den at ſten Jul 148 / in zwo Karten , nebſt kurzer Er¬

klaͤrung zu derſelben deutlichen Einſicht und bequemen Ge¬

brauch ꝛc. 3 Bog . in 43. Dieſe Erklarung iſt hernach in Paris
durch Mr . de lJele ins Franz . uͤberſetzt worden .

Anküͤndigung einer bey Abend Stunden zu haltenden Vorleſung
uͤber des Hrn . Prof . Segners Einleitung in die Naturlehre .

1746 . groß Fol . 1 Bog . N

Deſcription complete , ou ſecond avertiſſement ſur les grands

globes terreſtte et celeſte , aux quels la Soeietéè Cosmographi¬

que etablie à Nuremberg fait travailler actuellement par G M .

Lowiz etc . 1749 . 4 Bog . mit 2 Kupf .

Au
einer aſtronomiſchen Aufgabe , die bey der Abreiſe des

rn . Tob . Mayers , welcher als ordentlicher Lehrer der Welt¬

weisheit von Nürnberg nach Gottingen beruffen wurde , dem¬

ſelben als ein Merkmal ſeiner Ergebenheit darleget dc . 1751 .

1 Bog .

Beſchreibung eines Quadrantens , der zur Sternkunde und zu den

Erdmeſſungen brauchbar iſt : nebſt der Einladung eine feyerli¬
che Rede anzuhoͤren ic . Nuͤrnb . 1751 . groß 4 .

Redt über den wahren Nutzen , welchen das menſchliche Geſchlecht
aus der hoͤhern Mathematik ziehen kan , bey der Antrettung des

ordentlichen Lehramtes der mathematiſchen Wiſſenſchafften oͤf¬

fentlich abgeleget ꝛe. Nurnb . 172 . groß 4 . Die vorhergehen¬

90
Beſchreibung des Quadrantens iſt wieder dran gedruckt wor¬

en .

Troiſieme avertiſſement ſur les grands globes , où la Societè Cos¬

mographique rend compte au public du retardement de cet

ouvrage par G . M. Lowiz etc .

Nachricht an die Liebhaber der Natur , wegen einer anzuſtellenden
Verſammlung , darinnen die Eigenſchafften und Wirkungen
unſrer 910durch Verſuche erlautert und bewieſen werden ſollen .

1774 . groß 4 .

Sammlung der Verſuche , wodurch ſich die Eigenſchafften der

Lufft begreiflich machen und ihre Wirkungen erklaren . Nürnb .
17 . 5 .
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ares
Kam zu dem Experimental⸗Collegio Bogen - weiſe

heraus .

Die richtige Verwandlung der ſcheinbaren Zeiten einer Pendelubr

in die wahren Sonnen Zeiten, fuͤr einen Anſanger der ausuͤben¬

den Sternwiſſenſchafft , womit zugleick . eine erſten Vorlefungen

auf der Georg⸗Auguſtus hohen Schule ankuͤndet Ge . Moritz

Lowitz e . Hoͤxter. 17 . 4 .

Eudovicus ( Andreas ) ſiehe Ludwig .

gudwell ( Wilhelm ) ein unſterblich groſſer Gelehrter und

Ctus vom erſten Range , ſtammte aus einem adelichen Ee¬

ſchlechte her und iſt zu Elbingen in Preuſſen den z0ſten Nov .

1589 auf dieſe Welt gebobren worden . Sein Vatter war Hr .

Joh . Ludwell , eines uralt adelichen Herkommens aus Engelland ,

und die Mutter Fr . Sorkig , eines gleichfalls alt adetichen Ge¬
ſchlechts der Schöͤnanen in Preuſſen . Zuerſt wurden ihme nebſt

ſeinen 3 Bruͤdern , Thomas , Johann , Jacob und Zacharias ,

Privat⸗Praͤceptores gehalten , dis er in das Gymnaſium zu El¬

bingen gethan werden konnte , wo er unter den damaligen Pro¬

ſeſſoren die Gruͤnde der Kuͤnſte und Sprachen wohl erlernte .

Von dar aus wurde er auf die Univerſitaͤt zu Koͤnigsberg in

Preuſſen geſchickt . Ehe er hier noch den Anfang in der erwaͤhl¬

ten Rechts⸗Wiſſenſchafft machte , ſtudierte er die Philoſophie

und uͤbte ſich oͤffters im Opponiren und Reſpondiren . Dieſes

trieb er bey anderthalb Jahr lang , da er ſich denn zwar nach

Hauſe , bald aber von dannen nach Zamoſch in Pohlen , auf

die berühmte Academie daſelbſt , begab , in dreyen Jahren den

herrlichſten Fortgang ſeines angefangenen Rechts⸗Studii daſelbſt

machte , hievon auch oͤffentliche Proben ablegte , und vornemlich

vom Hrn . Adrian Romanus , anonicus von Wuͤrzburg , pro¬

fitirte . Als er 16 11 wieder nach Elbingen zuruͤck kame , und all¬

da eine Geſandtſchafft auf den angeſtellten Land⸗ oder Kreis⸗Tag

nach Warſchau in Pohlen abgeordnet wurde , gieng er als Ge¬

ſandtſchaffts⸗Secretar mit dahin . 1613 den 28ſten Merz kam

er nit etlichen ſeiner Aufſicht Aw
aalen Edelleuten hieher Ai
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Altdorf . Noch hier ſetzte er ſeine Philoſophie und Hiſtorie un¬
ter Ge . Queccius , Mich . Piccarten und Mich . Virdungen fort ;
insbeſondere aber machte er ſich unter den unvergleichlichen
ICten , Scip , Gentilis , Conr . Rittershus und Andr . Dinnern
in ſeiner Haubt “ Wiſſenſchafſt gar vollkommen . Es geſchahe
auch bald , daß er unterſchiedene juriſtiſche und politiſche Privat¬
Collegia eroͤffnen , und wegen ſeiner hohen Gaben , ſeines ange¬
wandten Fleiſes und der bezeigten Leutſeeligkelt mit groſſem Bey¬
fall halten konnſe . Man ſahe es voraus , daß dieſer vortreffi¬
che Mann fur Altdorf beſtimmet war : er ſelbſten bedachte ſich
nicht lange , in Altdorf zu heyrathen , und begab ſich auch wirk —
lich 161 % in den Cheſtand mit Igfr. Urſula, Hrn . M. Joh . Praͤ¬
torius , Profeſſors der Mathematik daſelbſt , Tochter . Bey ſei¬
nem inzwiſchen immer fortgeſetzten Leſe - Fleis bewarb er ſich
1615 um die Freyheit , privatim zu lehren, die er auch mit einer
unter Erasm . Ungebaurn ruͤhmlich verfochtenen offentlichen Diſp .
de iure dotium erhalten . Hier gieng ein neuer Lauf ſeiner
Arbeiten an . Er diſputirte nemlich nicht nur Hier . Treutlers
Diſputationen zum oͤfftern mit ſeinen Zuhoͤrern durch , ſondern
ſchrieb auch ſelbſt 18 academiſche Abhandlungen uͤber die Inſti —
tutiones Iuris , die er ſowol zu ſonderbarem Nutzen der Studie¬
renden vertheidiget , als auch zu verſchiedenenmalen neu aufgele¬
get und verbeſſert in den Druck kommen lies . 1631 kriegte er
endlich , und zwar obne ſein bittliches Anſuchen , die erledigte
vierte Profeſſion der Rechte , und zwar juris feudalis extraordi¬
nariam , worauf er ſogleich den 1s6ten Merz die laͤngſt verdiente
Doctor⸗Wuͤrde annahm . 1634 wurde er ordentlicher Lehrer der
Inſtitutionen und Conſulent der Stadt Nuͤrnberg , 1635 Profeſ¬
ſor der Pandecten und 1646 des Codicis , und vorderſter Anteceſ¬
ſor . 150 ſtarb ihm ſeine erſte Ehegattin und er vermaͤhlte ſich
1641 zum zweytenmale mit Igfr . Katharina , Hrn . Joh . Uhlens ,
des gröſſern Raths in Nurnberg , Tochter ; und nachdem auch
dieſe 164 Todes verfuhr , lies er ſich 1647 zum drüttenmale in
ein Ehe - Geluͤbde ein mit Fr. Anna Maria , aus dem uralten
vornehmen Geſchlechte der Sitzinger , Hrn . M. Ge . Goͤringers ,
Stadtſchreibers zu Altdorf , Witwe . In beyden erſten Ehen

zeug
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zeugte er Kinder , die aber jung geſtorben ſind , bis auf eine Toch¬
ter aus der erſten Ehe , Katharina , die an Hrn . Matthias Uh¬
len , damaligen Candidaten , nachmaligen Doctor der Rechten
und Fuͤrſtl . Sulzbachiſchen Syndicus , 1639 ausgeſtatlet worden
iſt . Dieſe vielen und theils harten Veraͤnderungen ſeines ebli¬

chen Lebens minderten keinesweges ſeine Treue und den Fleis ,
den er bey der Academie ſowol als in den Acten - Arbeiten be¬

zeigte . Faſt in der ganzen Welt hatte er Schuͤler , die ihn ent¬

weder aus ſeinem muͤndlichen Vortrag , oder den vielen gelehr —
ten Schrifften bewunderten und verehrten ; und es war nicht
leicht ein Hof , der nicht Ludwells Bedenken verlangte , gleichwie
auch blos ſeinetwegen viele Leute nach Altdorf reiten . Man

hat ihm unterſchiedene ſtattliche Vocationen zugeſchicket , die er

aber , um in Altdorf zu bleiben , verbetten hat . Seiner groſſen
Beredſamkeit und Rechts⸗Erfahrenheit wegen wurde er zu ver¬

ſchiedenen Geſandiſchafften gebraucht , beſonders 1540 auf den

Reichstag nach Regensburg mit verſchicket . Der Pfalzgraf zu
Sulzbach , Chriſtian Auguſt , machte ihn auch deswegen zu ſei¬
nem Rath . In den gefaͤhrlichen Kriegslaͤuften ſeiner Zeit hat er

ſich der Stadt Altdorf Wohlſeyn aͤuſſerſt angelegen ſeyn laſſen ,
iſt nicht leichtlich von dannen gewichen , ſondern hat zum oͤfftern
durch ſeinen heilſamen Rath und ſtandhaffte Gegenwart , vor¬

nemlich im Holkiſchen und Wahliſchen Unweſen , manches groſſes
Uebel und Unheil abgewendet , ja auch ſich nicht geſcheuet , mit
unterſchiedenen Raths⸗Perſonen nach Amberg und an andere Orte
zu reiſen , und den hohen Officieren freundlich zuzuſprechen , wo —

durch die Stadt vor allzu groſſer Anlage und dem gaͤnzlichen Un¬

tergange geſichert lieb . Nachdem er auch zweymal bey der ho¬
hen Schule das Kectorat verwaltet und 9 male Dechant ſeines
Ordens war , iſt er endlich den rꝛten Sept . 1663 von dieſer Zeit¬
lichkert durch einen ſeeligen Tod abgefordert worden . Unter ſeinen
Schrifften war auch ein herrlicher Commentarius uͤber die baratit¬

la Weſenbeccii , der wol tauſendmal von ſeinen lehrbenerigen
Schuͤlern iſt abgeſchrieben worden und auf welchen Buchdruckere
und Verlegere ſebnlich gewartet haben ; er hat aber ſelbigen um

erheblicher Urſachen willen , memalen in den Druck geben wollen ,
Uuu 3 und
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un deswegen ſeinen letzten Willen dahin geſtellet : notandum eſſe

intamia typographum , qui , ſe mortuo , ſub Ludwelli nomine in

lucem praedictas mittetet notas . In wie weit man dieſem letzten

Willen des Seeligen nachgekommen , mag man aus der unten
vorkommenden Anzeige urtheilen . Das Verzeichniß nun der

wirklich im Druck von ihm vorhandenen Schrifften ſieht alſo
aus :

Diſp . de obligationibus in genere et cauſis , ex quibus iure ciuili

obligatio natcitur . Alt . ſine anno .

de ure et priuilegiis nobilium liberorum . Alt . 1620 .

— de jure accrelcendi . Nor . 1621 . ( 164 . 1659 . )
— ge ſtipulationibus et literarum obligationibus . Alt . 1622 .

— dae patria poteſtate et modis eandem conſtituendi ac diſſol¬

uendi . Amberg . 1623 .
de contractibhus realibus . Alt . 1623 .

ad L. princeps 31 ff . de LL . Alt . 1628 .
— dae juſtitia et iure . Alt . 1629 . ( 165 3. )
— de mandato . Alt . 1630 .
de fideiuſſoribus . Alt . 1630 .

de modis conſtituendi et acquirendi feudum . Alt . 1631 .
- de citatione . Alt . 1631 . Eine Diſp . von der nemlichen

Materie von 1640 ſcheint eine neue Auflage zu ſeyn .
de pignoribus et hypothecis . Alt . 1031 . ( 1633 .
de lorite ſophiſtico ad L . ea eſt natura , 177 ff . Alt . 163 T.
de depoſito et ſequeſtratione . Alt . 163 1.

de uerxa donatione . Alt . 1631 .

fñninaug . de quinquaginta Iuſtiniani deciſionibus. Alt . 1631 .
de tutela et cura . Alt . 1632 .
de enphyteuſi . Nor . 1632 .

— ad L . furioſi , 40 ff . de R . I . Alt . 1633 .
de transactionibus . Alt . 1637 . N
- de jure dotium . Alt . 1639 . Iſt vermuthlich die unter Un¬

gebaurn gehaltene Diſp . neu aufgelegt ; wir treffen ſie auch mit

dem Jahr 1647 an .

gde curatione . Alt . 1639 .
de emtione - uenditione . Alt . 1640 . 5

de homicidii materia . Alt . 1640 . Diſp .
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Diſp . de iurisdictione et imperio . Alt 1641 . ( 1655 . )

de contractibus , qui re perficiuntur . Alt . 1641 .

de rei uindicatione eique cognata publiciana . Alt . 1642 .

( 1644 .
de mandato . Alt . 1642 .

de ſeruitutibus . Alt . 1643 . Iſt etwann einerley mit einer

Diſp . die wir ohne Jahr angefuͤhret finden , de ſeruitute praedio¬

rum urbana et ruſtica .

Exercitationes XVIII ad Libb . Inſtitt . Imperial . Accedit diſp . de

50 Iuſtiniani deciſionibus . Alt . 1644 . 158 . 1680 . 4 . In der

Altdorfiſchen Univerſitaͤts⸗ Bibliothek iſt die erſte Aus abe mit

Alete von Anmerkungen des Verf . vorhanden . ie letzte

usgabe von 1080 iſt die fuͤnfte und verbeſſerte , und von D.

und Prof. Joh . Ant . Geiger beſorgt worden .

Diſp . de Iudaeis . Alt . 1649 .

de ſponſalibus et matrimonio , Alt . 1645 .

ad tit . ff . ſi ager uectigal . Alt . 1645 .

de fide ciuili ICtorum . Alt . 1646 .

de exceptionibus . Alt . 1647 .
de fide I Ctorum religioſa . Alt . 1647 .

de mutuo . , Alt . 1649 . ( 166 2. )

Laudatio fun . Uni . Luc . Frid . BRehaimi , Reip . Nor. Septemuiri et

Scholarchae primarii etc . Nor . 1649 . 4 .

Diſp . cont . aflertiones aliquot uaria iuris delibata exhibentes .

Alt . 1651 .
de iniuria . Alt . 1651 .

„ cont . theſes miſcellaneas . Alt . 1651 .

„ cont . aſfertionum ex naturali et legitimo iure hauſtarum

decades aliquot . Alt . 1653 .
de poenis . Alt . 1653 .
de fructibus et impenſis . Alt . 1653 .

de iudicio feu lali . Alt . 1653 .

Synopſis iuris feudalis . Alt . 1653 . 1696 . 8 . Man ſehe von ih¬

rem Werth biblioth . Rinck . n. 1297 .

Diſp , de publicis iudiciis . Alt . 164 .

Syno¬
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Synopſis de concurſu et cumulatione actionum . Alt . 1654 .
Lisp . de priuilegiis . Alt . 1655 .
de ſubſtitutionibus . Alt . 1655 .
Tractatus feudales tres , I ) de diuiſionibus feudorum . 2 ) de ſuc¬

ceſſione feudali . 3) de renouatione inueſliturae . Alt . 1665 .
Nor . 1666 . 8. Siehe hievon Bibliotheram KRinck num . 1297 .Commentarii in Iuſtiniani Inſtitt . Libb . IV . cum triplici indice et
tabb . ſummam horum librorum repraeſentantibus . Alt . 1656.
1671 . 4 . Die letzte Ausgabe von 1671 iſt die drüte , und iſt
verbeſſert und vermehrt .

Diſp . de ſumma poteſtate . Alt . 1656 .
de laudemiis . Alt . 1657 .
de ludo aleae et aleatoribus . Alt . 1657 .
de iure poſſeſſionis . Alt . 1658 .
de

tempore legitimo . Alt . 1678 .
— de duello . Aft . 1659 .
de litium expenſis . Alt . 1659 .
Tract . de ultimis uoluntatibus , cum comment . ad L. 6. Cod tit .

de ſuis et legitimis libris . Alt . 1659 . 4 .
Diſp . de actionibus . Alt . 1660 .

de gradibus eorumque uſibus . Alt . 1660 .
de ſolutionibus . Alt . 1660 .
de ſucceſſione Lubecenſium . Alt . 1660 .
de iure monetarum . Alt . 1660 .
- de theſauris . Alt . 166 7.
de reſtitutionibus in integrum . Alt . 166 7.
cont . dodecadem miſcellangarum iuris controuerſiarum .

Akt . 1662 .

de officio iudicis in poenis remittendis uel mitigandis .
Alt . 1662 .

de jure principum , penes quos eſt electio Imp . Rom .
Alt . 1662 .

Comment . de diuerſis regulis iuris antiqui . Alt . 1663 . 8.
.Nouus commentarius cum annott . et remiſſionibus in Weſenbee¬

cii paratitla ad ff . ſub Io . Rich . Malcomeſii nomine editus . 1669 .
Aus dieſem Titel , den Omeiſ . in gloria Acad . Alt . p . undle .
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Kmſc . an die
Nam geben, iſt zu ſchluͤſſen , daß Malcomeſius

ein erdichteter Name ſeye ; das ( L . aber giebt dieſen Malcome¬
ſius an als einen Profeſſor der Rechte zu Gieſſen und Heſſen¬
Darmſtaͤdtiſchen Rath , der dieſen Commentarzus geſchrieben ,
und den unſer kudwell nur edirt haͤtte : das letzte iſt offenbar falſch ;
denn Ludwell hat dergleichen fremde Arbeit nicht edirt , wol

aber einen Commentarium in & / eſenbeccium , wie wir im Le¬

ben ſelbſt erzaͤhlten , geſchrieben , den dieſer Malcomeſius ,
wenn er auch ein wahrer Name iſt , mag herausgegeben haben .

Orationes III de ſummo iuris et legum contemtu ut et eiusdem

uindicatione , in promotione doctorali habitae , editae a Chriſt .

Nicolai . Dresd . 1680 . 4 .

Tract . poſthumus de iure accreſcendi . Alt . 1685 . 4 . Iſt auſſer
Zweifel die obige Diſp . in einem Tractat verwandelt .

Sonſt haben wir noch von Tractaten und Diſpp . ohne Anzeige
des Jabres gefunden :
Comment . ad tit . de obligationibus et actionibus . Alt . 4 .

Syn plin,proceſſus iudiciarii . 4 .

Tract . de uſuris .
N

Dilp . de erimine laeſae maieſtatis et eiusdem poena .
die clnuſula , rebus ſic ſtantibus .
de uſuftuctu .
* de teſtamenti factione actiua, ſ. de iis , quibus non eſt per

miſſum , facere teſtamentum .
ö

de riſtocratia .

Man ſehe : L , von D. Joh . Weinmannen . Progr fun .

Laudat . fun . habit . ab Err : Cregelio . Witte memorias ICto¬

rum . W , d . Fr . Omeiſii glor . Acad . Alt .

Ludwig oder Ludovicus ( Andreas ) ein Schulmann , von

Luͤtzen in Meiſßen gebuͤrtig , lies ſich den 16ten May „ 620 zu Alt¬

dorf unter die Studierenden einſchreiben , wurde daſeibſt den 30 .

Jun . 1628 Magiſter und 1632 Rector der Schule zum heil . Geiſt

zu Nuͤrnberg , in welchem Poſten er aber gar fruͤhzeitig , nemlich

1634 , verſiorben iſt . Auſſer vielen einkelnen Verſen, die man von

ihm findet , hat er beſonders drucken laſſen : N
Sweyter Theil . Xxx Trium
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Triumphum artis poeticae eiusdemque cultorum , cum applauſu

in incluto Norimbergenſium lyceo ſub dium productum a Nl.

Andr . Ludouieo , Lucena - Miſnico . Alt . 1628 . 4 . in Verſen .

Siehe Kmſc , wo er aber falſch Ambroſius genennet wird , und

Zeltnern im Anhang zu Seb . Heydens Leben .

Ludwig ( Johann Michael ) ein gelehrter Prieſter , iſt den

a6ſten Jun . 1594 lu Henfenfeld gebohren worden , woſelbſt ſein
Hr . a

e
Chriſtoph , Pfarrer war . Die Mutter war

Fr . Helena , Hrn .M. Joh . Corn . Marci, Diac .zuWöhrd , hin¬

terlaſſene Tochter . Nach gelegten Gruͤnden der Studien durch

vaͤtterliche und andere Privat⸗Information gieng er 1711 auf die

Univerſitaͤt Altdorf , diſputirte daſelbſt 1713 unter Zeltnern de frag¬

mento Pauli quondam peruerſi . Neo ανε,ννντο , inter Iudaeorum

preces obuic , 171 unter J . W . Baiern de divinitate Chriſti ,

welche Diſp . in deſſen analyſi et uindiciis illuſtrium SS . dictorum

befindlich iſt , und 1717 unter des letzten Vorſitz als Auctor de

praeiudiciis practicis chriſtianismo noxiis . Hierauf reiſete er

uͤber Anſpach , Schwaͤbiſch⸗Hall , Oehringen , Heilbrunn , Dur¬

lach und Fort⸗Kehl nach Strasburg gieng von dar nach Jena ,

und nach einigen Monaten beſahe er auch Leipzig , Wittenberg und

Halle . 1718 kam er in den Cirkel der Candidaten zu Nuͤrnberg
und 1720 wurde er ſeinem Hrn . Vatter , den er ſchon ein paar

gahre vertretten , adjungiret , auch noch in demſelben Jahre nach

eſſen Abſterben zum ordentlichen Pfarrer in Henfenfeld beſtaͤttiget .
1733 kam er als Diaconus zu St . Lorenzen nach Nuͤrnberg , wo¬

ſelbſt er den iſten Nov . 1740 geſtorben iſt . Seine noch lebende

Wittwe iſt Fr. Anna Sidonia , die aͤlteſte Tochter weil . Hrn .

Ne
Aug . Caͤſars, Pfarrers zuFarrenbach . Von zweyen mit

ihr erzeugten Kindern wird der Sohn , Hr . Andr . Gottlieb , unten

vorkommen . Im Druck iſt von ihm heraus :

Offenbahre Hinderniſſe der wahren und gruͤndlichen Gelehrſamkeit
in allen Wiſſenſchafften , unter dem Namen eines Liebhabers
der Wiſſenſchafften . 1720 ,

Natuͤrliche und ungezwungene Zergliederung der 6 Haubtſtuͤcke des
kleinern Catechismi D. M. Luthers . Alkd . 1726 . 8 . Deragen .
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chen auch ſein ſeel. Vatter zweymal heraus gegeben , Altdorf.
1719 .

Noch hat er heraus geben wollen :

Obſeruationes de uocatione diuina per inclinationes hominum

naturales .

Illuſtrationem Comp . Theol . Poſit . b. Jo . Guil . Baieri per the ſes

tam generales , quam ſpeciales , quibus rationes ex ipſo Baiero

ſtatim ſubiunguntur . Dieſes hat mit einerVorrede D. J. W .

Baiers , des Sohnes, ſollen gedruckt werden ; es iſt aber das

MeScet durch eine Fatalitaͤt bey dem Verleger verlohren ge¬

gangen .
Siehe Hirſch . min. iub . Hirſch . dipt . und C. C. Hirſchens

Nuͤrnb . Catechismus⸗Hiſtorie p . 55 . 58 .

Audwig ( Johann Georg )des vorigen Bruder , auch ein

Geiſilicher , iſt zu Henfenfeld 1679 den 2ten Febr . gebohren wor¬

den . Er legte gleichfalls bey ſeinem Vatter und unterſchiedlichen

Privat - Praͤteptoren / ſodann aber auch in dem oͤffentlichen Audi¬

torio zu Nuͤrnberg den Grund ſeiner Studien , und gieng 1715 den

Iten Nov . nach Altdorf . Nebſt vielen Collegien hielte er unter an¬

dern eine Diſputier⸗ Stunde bey dem damaligen Hrn . Inſpector
Apin . 1721 wurde er unter die Candidaten des Nuͤrnbergiſchen

Predigt Amtes aufgenommen . 1727 bekam er den Ruff zur

Pfarrſtelle zu Oberkrummbach , womit das Diaconat in Kirchen¬

ſüttenbach verknuͤpfet iſt . 1734 wurde er als Pfarrer nach Oden¬

ſoos befoͤrdert , wo er 1741 den 18ten Nov . ſein Leben beſchloß .

Seine hinterlaſſene noch lebende Fr . Wittwe iſt von Geburt eine

Stovin , und von ſeinen Kindern beſchluͤſſet eben Hr . Chriſtoph

Bernhard , zu Altdorf , ſein academiſches Leben . Heraus gegeben

hat er :

Kurze und einfaͤltige Fragen aus der Kirchen⸗Hiſtorie A. und N .

T. von Anbeginn der Welt bis nach der Reformation Lutheri .

Nüͤrnb . 1728 . 8 .

Deutſche Exercitiola uber die Primitiua Cellarii . Nuͤrnberg .

1730 .8. ö

Die gewoͤhnlichenCvangelia und Cpiſteln auf alle Feſt⸗und Sonn¬

X R 2 tage
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tage im Jahre , durch deutliche Fragen zergliedert , und wo es
noͤthig , erklaͤret e. Nuͤrnb . 1731 . 8 .

Den kleinen Catechismus Lutheri , d . i . niht nur die 6 Haubt¬
ſondern auch die uͤbrigen ſonſt gewoͤhnlichen Fragſtuͤcke , wobey
der Text vollig beybehalten , und nur nach der beliebten Huͤbneri¬
ſchen Methode durch untergeſetzte Fragen zergliedert , und wo
es noͤrhig / deutlich und kurz erklaͤret iſt , nebſt einem doppelten
Anhang ꝛc. Nuͤrnb . 1733 . 8 .

Vergleiche Hirſch. min . iub . und C. C. Hirſchens Nuͤrnberg .
Catechismus⸗Hiſtorie in addendis .

ö

Ludwig ( Andreas Gottlieb ) ein gelebrter Candidat , iſt
ein Sohn des obigen Hrn . Joh . Mich . Ludwigs , und iſt zu Hen¬
fenfeld den aten. Merz 1723 gebohren worden . Als ſein Hr.
Vatter nach Nuͤrnberg kam und er auch die erſten Anfangs⸗Gruͤn¬
de erlernet hatte , beſuchte er ein halb Jahr die Lorenzer - Schule ,
hernach aber die Spitaler , und zwar von der dritten bis zur ernen
Klaſſe / wo er vornemlich bey Hrn . Rector Weber , als einem na¬

hen Anverwandten von ihm, die getreueſte Unterweiſung , jowol
oͤffentlich als beſonders , genoſſen hat . Auſſer der Schule , die er be¬

ſuchte / hatte er noch Privat . Stunden in der Muſtk , dem Zeicdnen
und dergleichen nuͤtzlichen Kuͤnſten, und nachdem er auch im Audi¬
torio die Vorleſungen der Herren Profeſſoren , Morl , Negelein ,
Herdegen , Feuerlein und Doppelmarr , ſo wie den damal gen

rn . Cand . Rieſen , jetzigen Diac . Eg' d. wegen der ebraiſchen
prache beſuchet, gieng er 1741 nach Altderf . Hier horte er bis

147 , bey nahe in allen Theilen der Philologie , Philoſophie und

Theologie die Herren Profeſſoren , Schwarz , J . A . E piuß , Na¬
gel , Kelſch , Adelbulner , Treſenreuter , Baier und Bernhold ,
trieb auch die morgen - und abendlandiſchen Sprachen , ſo wie die

Mathematik . 15 diſputirte er als Auctor unter Hru . D. J . Albr .
Spieſen de lapientiae humanae terminis , und übte ich uͤbrigens
auch im Opponiren und Predigen . Zu Ende 1745 wurde er , da
er eben andere Unwerſitaͤten zu beſuchen ſich vornahm , vom Hen .
D . Joh . Balt . Bernbord beruffen , deſſen jungern Hrn . Sohn ,
der gegenwartig zu Wertheim als Hochluͤrſtl. Namen ehe
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ſtehet , zu unterweiſen , welches auch bis zu Ende 1747 geſchehen
iſt . Von dar wurde er Hofmeiſter uͤber zween adeliche junge
Herren vonTucher in Nuͤrnberg , welche er / da ſie 1749 ihren FundGroß⸗Papa , Hrn . Joh . Friedr . von der Oelnitz , Ober⸗- Hof⸗ und

Forſtmeiſter zu Schlaitz , beſuchten , dabin begleitete . Hier hielte
er ſich ein halbes Jahr auf und hatte viele Gelegenheit , hohen und

gelehrten Perſonen bekennt zu werden . Von dar reißte er mit

ſeinen Untergebnen uͤber Neuſtadt an der Orla nach Jena , von dar

wieder zuruͤck nach Schlaiz und kam nach einigen betrachteten

Merkwuͤrdigkeiten uͤber Hof und Bayreut wieder nach Nürnberg .
Nach einem ; jaͤhrigen Aufenthalt in dem bochedelichen Tucberi —

ſchen Hauſe nahm er ſeine Wohnung bey ſeiner Fr . Mutter in dem

Karthaͤuſer⸗Kloſter , wo er noch bis anhero junge deute in mant ge—
ringer Anzahl und mit gutem Crfolq auf Univerſitaten zabereneg,
und auch mit andern gelehrten Arbeiten ſeine Zeit nützlich anzuwel¬

den ſuchet , bis er dem Vatterlande noch naher zu dienen beruffen :
wird . Von Schrifften iſt von ihm im Druck erſchienen :

Commentatio in Ex . 32 , 20 . et Deut . 9 , 21 . de modo , quo com¬

minutus eſt a Moſe uitulus aureus : Alt . 474 c. 4 . Dieſe
Schrifft hat er in einer unter dem ſeel . Hrn . D . Treſenreuter
errichteten philologiſchen Geſellſchafft dreren Mitglzedern , wel¬

che Maqiſtri wurden , im Namen der Societaͤt geſchrieben , und

wurde von der theologiſchen Facultaͤt cenſirt ; wider welche aber

in verſchiedenen gelehrten Zeitungen und Jurnalen einiges obne
Grund eingewendet wurde , worauf er aber auf Einrathen eines .

hochgelehrten Patrons nicht amworten wollte . N

Fpiſtola epithal . de egregiis rel gionis repurgatae ac deinceps paſ¬
lim fruſtra controuerſae , aliarumque rerum monumentis etc .

aliquando u . D. edendis . Schleizac . 1739 . 4 . Welches Ver¬

haben er auch noch ins Werk zu richten gedenket .
Kurzer Entwurf einer allgemeinen und beſondern Geſchicht - Be —

ſchreibung der Kluͤffte und Erdbeben , mit ihren Urſachen , Ab —

ſichten undWirkungen , nebſt einer wahren und ausfübelichen

Abbildung der Stadt Liſabon . Nuͤrnb . 175 %. 4 . Mibeinem

Kupfer .

r 4 V. Be¬
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V . Belidors bombardier frangois . Ein mathematiſches Buch
nebſt einerAbhandlung von Ernſt⸗ und Luſt⸗Feuern , mit weit¬

Hence Tabellen und Kupfern aus dem Franz . überſetzt .
Nuͤrnb. 1756 . 4 .

N

Verſchiedene Collectaneahiſtorica mit Kupfern und andere Piecen,
darunter vornemlich das deutſche und lateiniſche Avertiſſement
gehoͤret, ſo von der Einrichtung und Ausgabe eines Muſchelwer¬
kes handelte , wodurch der Verleger , Hr . Regenfuß , in ganz

Europa und bey den groͤßten Potentaten bekannt , auch hernach
von Sr . Maj. dem Koͤnig in Daͤnemarkt zum Hof- Kupferſtecher
beruffen worden ; er fuͤhrte auch dabey ſeine auswaͤrtige Corre¬
ſpondenz .

ö

Deutſche und lat . Gedichte , welche ſchon vor einiger Zeit zum
Druck verlanget worden .

Luͤder ( Wolfgang ) ein Geiſtlicher , gebuͤrtig von der Wey¬
den kam auf die Welt 1551 , heyrathete 1572 , wurde anfaͤnglich
1574 Pfarrer zu Endenberg , 1579 Pfarrer zu Feucht , 1598 Dia¬

conus bey St . Egidien in Nuͤrnberg , und endlich 1599 bey St .
Sebald . Zuletzt wurde er 162 den 12ten May Schaffer daſelbſt ,
ſtarb aber / ehe er noch dem Collegio vorgeſtellet wurde , den 1aten

Jun . im 7aſten Jahre ſeines Alters , und im osten ſeines geiſtl .
Amtes . Er ſchrieb eine Nuͤrnbergiſche Chronick von Chriſti Ge¬
burt bis 1618 , die noch im NScte vorhanden i . Von ſeinem
Weib und Kinde ſiehe Hirlch . dipt .

Luͤrer ( Heermann ) ein Nuͤrnberger , war Doctor der Arz¬
ney⸗Wiſſenſchafft , und wurde Rector der Univerſitaͤt zu Wien .
So viel und nicht mehr erſehen wir aus Kmic . wo nicht einmal
die Zeit bemerkt wird , wenn er gelebt hat .

Lufft ( Friedrich Matthaͤus ) ein gelehrter Geiſtlicher , iſt ge¬
bohren den zten Aug . 1705 zu Kirch⸗Ruͤſſelbach , woßelbſt ſein Hr .
Vatter , Leonh . Lufft , damals Pfarrer war , der hernach far ,ar¬
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Pfarrer in Graͤfenberg wurde und die leibliche Schweſter unſers

beruͤhmten Hrn . D . Guſt . Ge . Zeltners , Fr . Hel. Barb . zur Ehe

hatte , dem auch der Hr . D . Zeltner durch die oͤffentliche Zuſchrifft
ſeines breuiarii theologiae dogmaticae ſowol als des gebens Haus

Lufft, ein Gedaͤchtniß ſeiner beſondern Liebe geſüfftet hat . Gegen¬

wͤrtiger Sohn , wurde in die Stadtſchule zu Gräfenberg geſchickt ,
das mehreſte aber in ſeinem Unterricht hat ſich ſein Vatter ſelbſt
vorbehalten , der ihn zu Hauſe im Lateiniſchen und Griechiſchen mit

groſſem Fleis unterrichtete . Im raten Jahre ſeines Alters kam er

in die Information nach Lichtenau zu ſeiner Mutter Bruder , Hrn .

Joh . Dav. Zeltnern , Paſtorn daſelbſt , unter deſſen Anfuͤhrung
er in den Humanioren und der Philoſophie beſonders zugenommen ,
insbeſondere aber ſeinem Hrn . Vettern dankte , daß er ihm bey

Zeiten die Schrifften eines der groͤſſeſten Philoſophen unſerer Zeit
in die Haͤnde gab . 1723 begab er ſich denn nach Altdorf und wur¬

de von ſeinem andern Vetter, Hrn . D . Zeltner , ins Haus , an den

Tiſch und dabey in ganz beſondere Information genommen , und

alles / was er in der Philologie , den orientaliſchen Sprachen, den

Alterthuͤmern , der Kirchen⸗Geſchichte und der Exegeſi , darinnen er

eine ungemeine Staͤrke hatte , vor ſich brachte , kam aus dieſer un¬

vergleichlichen Quelle her . Er genoß aber auch anderer beruͤhmten
Manner Unterweiſung mit vielem Vortheile ,, lieſe ſich oͤffters im

Opponiren und Reſpondiren hoͤren, und vertheidigte 1725 unter

dem Hrn . M . Leonh . Boner mit Ruhm eine Diſp . de uarietate in

formis animalium externis , tanquam indice exiſtentiae diuinae .

1727 verwechſelte er auf Einrathen ſeines Hrn . Vetters Altdorf
mit Helmſtaͤdt , gieng uͤber Jena , Halle , Wittenberg und Dres¬

den dahin , und war en beſtaͤndiger Zuhoͤrer des groſſen Mosheims .

Nachdem aber ſeine Umſtaͤnde ihm nichtverſtatteten , ſich laͤnger
als ein halbes Jahr daſelbſt zu verweilen , ſo gieng er 1728 den Sten

Apr . in Geſellſchafft zweyer werthen Freunde , namentlich Hrn . M .

Val . Roͤslers , jetzigen Diac . bey St . Lor, und Hrn . M . Joh . .
Albr . Vogels , nunmehrigen Diac . bey St . Sebald , nach Braun¬

ſchweig , Wolfenbuͤttel , Hannover , Bremen , Hamburg , Kiel ,

Lubeck , Roſtock , Guͤſtrau , von dar geraden Weges nach Ban,ita .
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„ Wittenberg und Leipzig . Daſelbſt ſchiede er von ſeinen Reiſe⸗Ge¬
ſebrden und gieng uͤber Erfurt , Caſſel , Gieſſen und Frankfurt amMayn nach Nuͤrnberg . Er bliebe aber nicht hier , ſondern begab
ſich gar bald wieder zu ſeinem Hrn . Vetter nach Altdorf , woſelbſt
er ſich in homileticis et paſtoraſibus zu uͤben fortfuhr . 1729 wur¬
de er in den Candidaten⸗Cirkel zu Nurnberg aufgenommen , und als
1730 Hr . D . Zeltner ſeine ansehnlichen Aemter in Altdorf mit dem
Paſtorate in Poppenreut vertauſchte , gieng er mit demſelben dahin ,und wurde ihm auch , als bey Hrn . D . Zeltner allerley misliche Lei
bes⸗Umſtaͤnde ſich ereigneten , 17 32 als ordinirter Vicariue zugege¬ben . 1733 wurde er als vorderſter Kaplan nach dem Hofmarkt
Fuͤrth beruffen , und verheyrathete ſich noch im ſelbigen Jahre mit

gfr . Kath . Sybilla , Hrn. Andr . Merkels , vorderſten Natbs¬
yndici in Nuͤrnberg , Tochter , mußte aber gar frühzeitig den 24

May 1740 an einem hitzigen Fieber ſeinen Geiſt aufgeben . wur¬
de ſehr bedauert , indem die gelehrte Welt von ſeinem Fleis vieles .zu
hoffen gehabt hat , insbeſondere da er ſich des ſchaͤtzbarn Buͤcher¬
Vorrathes des ſeel. D . Zeltners ſo wohl bedienen konne und ihm

auch von den bosch und ſonderbaren Mer nungen dieſes Man¬
nes nichts verborgen geblieben iſt . Von ſeinen bibliſchen Erlaͤu¬
terungen aus den Reiſe⸗Beſchreibungen , wozu ihm auch den
erſten G. danken ein Collegium D . Zeltners beygebracht und zu
welchem Vorhaben ihm ſein ehemaliger Curator , Hr . Johann
Wuühelm Safinger ſeel. ein geſchickter und beruͤhmter Haͤndels¬
mann in Nürnberg , vornemlich die benoͤthigten Bucher in groſ¬
ſer Menge mitgetheilet , hat er mehr als 2000 Artickel geſamm¬
let und hinterſaſſen , die er mit der Zeit ausarbeiten wollte .
An dem Zeltneriſchen Bibel⸗Werk , deſſen Ausgabe er vornem¬
lich veranſtaltet , hat er ſehr viel gethan , und beſonders wäre
ohne ihn die allzu unleſerliche Handſchrifft D. Zeltners , die ihm
ſehr wohl , ſo wie der Sinn des Verfaſſers am beſten , betannt
war , unbrauchbar geweſen . Schade iſt es , daß ein gar ſchoͤ¬
nes Werk durch ſeinen Tod unterbrochen worden , welches zur
Erlaͤuterung 5 neuer Homaͤnniſcher Landkarten de regno Vaui¬

dis , Salomonis et Seleucidarum dienen ſollte , in welchem erſon¬on¬
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ſondere Entdeckungen von den uralten derum vagſrenden Sce¬
niten und ſo wol alten als heutigen Arabern , und andern
morgenlaͤndiſchen Voͤlkern vortragen wollte . Seinen Haus¬
land betreffend , ſo hat er mit der hinterlaſſenen noch lebenden
Frau Wittwe, folgende Kinder erzeuget : 1) Hrn. Andr . Georg ,
der zuerſt zu Altdorf , nunmehr aber zu Hur heologie ſtudieret ,
und von welchem Hoffnungs vollenSohne man erwartet , daß
er die noch vorhandene Aufſaͤtze ſeines ſeel . Hrn . Vatters in
Ordnung bringe und vollends heraus gebe, ſo wie er auch eine
neue Ausgabe der ſaͤmtlichen Zeltneriſchen Diſputationen „
welche mit eigenhaͤndigen Anmerkungen des ſeel . Verfaſſers ver¬
mehrt ſind , beſorgen mochte . 2 ) Hr. Joh . Wühelw , der Hand¬
lung Beſliſſener . 3) Hr . Cph . Siegmund , der Rechte ? fliſ¬
ſener zu Jena . 4 ) Igfe . Miqgdalena Suſanna . Im
Druck iſt von dem ſeel . Orn . Lufften nicht mehr heraus , als
folgendes :

Bibliſche Erlaͤuterungen aus den morgenlindiſchen und andern
Reiſe⸗Beſchreibungen . Nuͤrnb. 1735 . 8 . Daß einige von
dieſer Arbeit hinterlaſſene Aufſätze von Hrn . Eph . Siegmund
Loͤhner in Ordnung gebracht und den Eßkuchiſchen Samm¬
lungen einverleibet worden , haben wir oben gemeldet , und
was man etwann ferner hievon von dem Hrn . Sohn zu ge¬
warten habe , allererſt beruͤhret . Es ſtehen aber ſeine An¬
merkungen in Balth . Ludw . Eßkuchs Erläuterungen der hei¬
ligen Schrifft aus morgenlaͤndiſchen Reiſe⸗ Beſchreibungen
Iten Band , 7ten Verſuch , p . 245 ſag. Sten Verſ . p . 28 ſqq .
Igten Verſ . p . 447 ſgd . Ilten Band aßſten Verſ . p . J69 ſqq .
26ſten Verſ . p . 575 ſag .

Addreſſe an die ſaͤmmtlichen Goͤnnere und Kennere des wohlſee¬
ligen Hrn . D. Guſt . Ge . Zeltners , wegen ſeiner erklaͤrten Bi¬
bel , darinnen einigen gefaßten Vorurtheilen begegnet und
von dieſem Werk ein genuglamer Abriß vorgeleget wird von
deſſen Schweſter - Sohn F. M. L. 1739 . 4 .

Zweyter Theil . Y 5 Der
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Der beruͤhmte Hr . D . Schelhorn , als ein gar guter

reund des Seeligen , hat ſein Leben weitläuftig und ſchöͤn be¬

chrieben in den Ack . Eccl . pten Theil p. 77 ſaq .

Siehe auch Hirſch . dipt .

Lurz ( Hermann ) aus Nuͤrnberg , einer von den erſten

Profeſſoren der Univerſitaͤt zu Erfurt , war der Theologie Do¬

ctor , der Medicin und der freyen Kuͤnſte Magiſter , und iſt

1325 , am Tage Lucas , zum Rector der Academie daſelbſt ge¬

waͤhlet worden .

So viel hat Motſchmanni Erfordia literata p . 337 .
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